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Die Sachlage in Spring Ballcy. 


Sprinafield, SU., 7. YUua. Der Ab- 
geordnete Kohn E. Budner aus Ehi- 
cago behauptet, daß mindeitens 40 jet- 
ner Raffegenofjen von den talienern 
und. Ungarn bei denlinruhen inSpring 
Valley aetödtet worden feien. Er 
drang in den Gouverneur, Shugmaß- 


regeln für dieFarbigen zu treffen. Dies | 


fer verjicherte ihm, daß geeignete Maß- 
nahmen getroffen, und die Schuldigen 
zur Strafe gezogen werden würden, 
und daß nöthiaenfalls ein oder mehrere 


Milizregiimenter dorthin beordert würz | 


den. Der Gouverneur richtete noch ge= 
Itern telegraphifche Anfragen an die 
Stadte und Gounty-Behörden in 
Spring Valley über die Sachlage und 
Darüber, ob befondere Hilfe vomGtaat 
nöthig fei. Auch fandte er feinen Hilfs- 


Oenereladjutanten Oberit Huch ©. 


Bayle und den Selftretär des ftaatli= | „> „StoT 

Geſellſchaft freiwillig eine Lohnerhö— 
hung um 10 Cents pro Tag zugeſtan— 
den worden, und eine weitere Lohner- 


chen Bureaus für Arbeiterſtatiſtik, 
George Schilling, an Ort und Stelle, 
um die Verhältniſſe genau zu unterſu— 
chen und ihm bal vgſt darüber zu be— 
richten. 

Spring Valley, Ill. 7. Aug. Die 
Grubenarbeiter dahier ſind empört 
über die Senſationsberichte in Chica— 
goer und andern Blättern über die 
Unruhen in Third Shaft Settlement 
und bezeichnen dieſe Darſtellungen als 
zum allergrößten Theile erlogen. Auch 
waren alle bis jetzt veröffentlichte Na— 
men über angeblich getödtete Farbige 
erfunden. 

Die itglieniſchen und ungariſchen 
Arbeiter ſagen, es ſei ihnen nur darum 
zu thun geweſen, die Farbigen in 


Schrecken zu verſetzen und ſie zu ver—' 


anlaſſen, ſich auf Nimmerwiederſehen 
zu entfernen. Auf letzterer Forderung 
wollen ſie bis zum Aeußerſten beſtehen 
bleiben. 

Spring Valley, Ill. 7. Aug. 
italieniſchen Kohlengräber verhindern 
noch immer die Grubengeſelſſchaft, 
ihre Gruben zu betreiben. Sonſt aber 
ſind keine Gewaltthaten mehr vorge— 
tkommen. Die Straßen find indeß 
beſtändig mit aufgeregten Volkshau 
fen gefüllt, es finden auch viele, meiſt 
geheime Verſammlungen ſtati, und 
man befürchtet daher noch Schlimmes. 
Sheriff Atherton Clark iſt von Prin 
ceton, Ill. mit 8 ſchwer bewaffneten 
Gehilfen hierher gegangen. Die An 
gaben über Gewaltthaten, welche am 
Bahngeleiſe entlang gegen fliehende 
Frauen und Kinder der Farbigen ver— 
übt wurden, beſtätigen ſich. 

Die meiſten farbigen Flüchtlinge 
befinden fich in Scatonville, nur 6 
Meilen von Spring Valley. Sie er: 
warten, bald mit Verſtärkungen zu— 
rückzukehren. Auch hat ihnen ein 
Grubenaufſeher Muth eingeſprochen. 

Was die Diebſtähle und ſonſtige 
Ausſchreitungen in den letzten Monad— 
ten anbelangt, ſo vertheilen ſich dieſe 
Vergehen ziemlich gleichmäßig zwi— 
ſchen Italienern und Farbigen, und 
die Behörden ſind ſtets ſehr lenden— 
lahm geweſen. 

Demokratiſche Staatskonventionen 

Pertle Springs, Mo. 7. Aug. Wie 
ſchon angekündigt, behielten auf der 
demokratiſchen Staatskonvention für 
Miſſouri die Silberfreunde vollſtän— 
dig die Oberhand. Die vom Reſolu— 
tionen-Ausſchuß einberichtete Prinzi— 
pienerklärung nebſt Beſchlußanträgen 
wurde ohne Weiteres angenommen. 
Eine Depeſche von der Silberkonven 
tion für Texas wurde beantwortet, 
und eine ähnliche Depeſche wurde an 
die demokratiſche 
für Miſſiſſippi geſandt. Der Vor— 
ſitzer der Konvention (Bland) wurde 
angewieſen, Delegaten für die Zuſam 
menkunft demokratiſcherSilberfreunde 
in der Bundeshauptſtadt (am 14. Au 
guſi) zu beſtimmen. 

Marſhalltown, Ja., 7. Aug. Heute 
irat hier die demokratiſche Staatskon— 
vention für Jowa zuſammen. Auch 
bier ſcheint die Währungsfrage eine 
wichtige Rolle zu fpielen. 

Die Fatholiihen Temperenzier. 

New York, 7. Aug. In der „Eolum: 
bus Hal“ dahier wurde heute die na= 
ticnale Taqung der „Sathofic Yotaf 
Woftinence Union” eröffnet. Etwa 300 
Delegaten find zugegen. Der päpftiiche 
Ablegat Satolli zelebrirte in der Ka- 


Die 


tbedrale die Meffe, während Erzbifchof | 


Corigan zu feiner Seite auf 
Throne ſaß. 
Feuersflammen. 
Halifax, N. S., 7. Aug. Zu Spring 
Hill wüthete geſtern Abend eineFeuers— 
brunſt, welche 75 Gebäude vernichtete. 
Verluſt über 8100,000. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Ahynland von Antiver- 
pen. 
London: 
Hort. 
Liverpool: Parifian von Montreal; 
Pennland von New York. 
Rotterdam: Spaarndam von New 
Vork. 
Southampton: Paris von New 
Vork. 
Southampton: Havel, von New 
York nad) Bremen; Phoenicia, vonNem 
York nad) Hamburg. 
Bremen: Weimar von Baltimore, 


Mbgegangen. 


Nem York: St. Louis nad South- 
ampton; Ieutonic nad Liverpool; 
Hriesland nach Antwerpen. 


einem 


Maflachufett3 von New 








Staatsfonvention | 
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Arbeiter-Nachrichten. 


Maſſilon, O. 7. Aug. Die Kohlen— 
gräber dieſes Bezirkes im Ganzen 
etwa 3170 Mann — hielten geftern 
hier durch ihre Delegaten eine wichtige 
Berfammlung ab und befchloffen, ein= 
ftimmig, aus dem Nationalverband der 
Grubenarbeiter, mit deffen Verwal— 
tung fie Schon lange unzufrieden wa= 
ren, auszutreten und einen Verband 
für fich jelbjt zu gründen. 

Calımet, Mich., 7. Aug. Die „Cop: 
per Yalls Mine“ hat gejtern den Bes 
trieb wieder aufgenommen; fie wird 
wahrfcheinlic” mit dem Urnold’schen 
Bergmwerf vereinigt werden. Das ift 
bierherum Die erjte Wiedereröffnung 
von Kupfererz-Bergwerken, ſeit ſich die 
Verhältniſſe in dieſer Induſtrie wieder 
gebeſſert haben. Mehrere andere Ku— 


pfergruben dürften bald dem Beiſpiel 
| folgen. 


Bellefontaine, Ba., 7. 


9 
zZ 


Aug. 


| 400 Gruben- und Hochofen-Nrbeitern 


ber „Valentine $ron Co.“ ift von der 


höhung jo in nächjiter Zeit erfolgen. 
Die Gejellfchaft ift jhon faft auf ein 
volles Jahr mit genügenden Yufträ- 
gen verſehen. 

Vahnunglück. 


Winſton, N. C., 7. Aug. Ein Er: 
trazug, welcher mehrereHundert Feuer— 
wehrleute zu den Staats-Wettübun— 
gen nach Newbern beförderte, ſtieß an 
der Brücke über den Howfluß mit ei— 
nem Güterzug zuſammen. Der Loko— 
motivführer und der Heizer des erſteren 
Zuges wurden ſchlimm, und ein Vaſſa— 
gier Namens Durham wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt. 

14 Geſchworene. 

San Francisco, 7. Aug. Der Pro— 
zeß gegen den Kirchenbibliothekar und 
Zahnkunde-Studenten Theodore Du— 
rant, welcher bekanntlich angeklagt iſt, 
zwei Mädchen im Thurm der baptiſti— 
ſchen Emanuelskirche dahier vergewal— 
tigt und ermordet zu haben, wird nicht 
vor 12, ſondern vor 14 Geſchworenen 
ſtattfinden. Es geſchieht dies auf 
Grund eines von der Staatslegislatur 
in ihrer letzten Seſſion angenommenen 
Geſetzes, welches auf alle Gerichtsver— 
handlungen anwendbar iſt, von denen 
man erwarten kann, daß ſie ſich längere 
Zeit hinziehen. Zwei der Geſchwoͤre— 
nen werden als Erſatzmänner dienen 
und Alles mitmachen; hei der Bera— 
thung über das Verdikt haben jedoch 
nur die 12 requlären eine Stimme, 
oorausgefeßt, daß nicht jene Zivei, in- 
folge der Erfranfung anderer, zu re— 
gulären Geſchworenen geworden ſind. 

Im Jutereſſe Berkmanns. 

New York, 7. Aug. Es wird mit— 
getheilt, daß die Anarchiſten in den 
Ver. Staaten ſich jetzt gemeinſam be— 
mühen, eine Umwandlung des Ur— 
theils über Alexander Berkmann zu 
erlangen, welcher zur Zeit im weſtli— 
chen pennſylvaniſchen Staats-Zucht 
haus zu Alleghany ſitzt. Berkmann 
hatte ſich bekanntlich nach den Unru— 
hen von Homeſtead, im Sommer 1892, 
von New York nach Pittsburg begeben 
und Henry Clay Frick, den Ober Ge— 
ſchäftsführer der Carnegie'ſchen Ge— 
ſellſchaft, zu tödten geſucht, wofür er 
zu 22 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde. 

Vom Petroleum-Geſchäft. 

Waſhington, D. C., 7. Aug. John 
B. Jackſon, ſtellvertretender amerika— 
niſcher Botſchafter in Berlin, hat unſer 
Staatsdepartement benachrichtigt, daß 
die Handelskammer der Stadt Kaſſel 
den preußiſchen Handelsminiſter er— 
ſucht habe, Maßnahmen zu treffen, um 
die Begründung eines Petroleummo 
nopols in Deutſchland ſeitens der 
deutſch-amerikaniſchen Petroleumge— 
ſellſchaft (ein anderer Name für die 


„Standard Dil Eo.“) zu verhindern. | 
Die Gefelfchaft, füat Herr Jackſon 


hinzu, wird in Deutfchland befchuldigt, 
Tchlechtes Del eingeführt und ihre Prei- 
je unnöthiger Weife erhöht zu haben. 


Ansland. 


Patriotiiche Gedenffeite. 


; Berlin, 7. Aug. Noch viele Berichte 
find über die geftrige Gedenkfeier der 
Schlacht bei Wörth in verfchiedenen 
Iheilen Deutfchlands eingetroffen. In 
allen Garnifonsftädten fanden, außer 
den fonjtigen Feitlichkeiten, große Pa- 
raden ſtatt. Die faiferlichen Prinzen, 
welche fich befanntlich zur Zeit auf 
Wilhelmshöhe bei Kaffel befinden, be- 
Ichtigten die Parade der Kaffeler 
Sarnifon vom Schloffe aus. Ueber- 
all waren die Gefhüte und Fahnen 
mit Blumenfränzen gefhmüdt. Sn 
Weimar legte der Großherzog von 
Sahjen-Weimar-Eifenah in Gegen- 
mart einer großen Bolfsmenge einen 
Lorbeerkranz auf das Denkmal der 
gefallenen Krieger von Weimar. 

London, 7. Aug. Wie aus Cowes 
gemeldet wird, feierte der deutſche 
Kaiſer das 25jährige Jubiläum der 
Schlacht von Wörth dadurch, daß er 
das deutſche Kriegsſchiff „Wörth“ be— 
ſtieg und dort eine Anſprache hielt. 
Prinz Heinrich von Preußen brachte 
ein Hoch auf den Kaiſer aus, in wel— 
ches die Schiffsmannſchaften allge— 
mein einſtimmte. 

Karlsruhe, Baden, 7. Aug. Der 
Großherzog Friedrich ſcheint ſich mit 
den Jahren nicht gerade als Redner 
zu verbeſſern, obwohl ſeine Redeluſt 
beſtändig zunimmt. Bei ſeiner hierorts 
auf der Gedenkfeier der 7Oer Kriegs— 











eröffnung gehaltenen Rede, welche im 
Allgemeinen taktvoll und der Gelegen— 
heit würdig war, erwähnte er auch die 
Thätigkeit des verſtorbenen Kaiſers 
Wilhelm als Prinz in Baden, wäh— 
rend der Niederwerfung der Revolu— 
tion und der Einnahme von Raſtatt, 
und die verherrlichenden Worte, welche 
er auch für dieſe, zum Theil ſchwächſte 
und in Baden jednfalls unpopulärſte 
Seite der Laufbahn des alten Wilhelm 
anwendete, haben vielfach Verwunde— 
rung und Mißbilligung hervorgerufen. 

Weißenburg, 9. Aug. Die Extrazüge 


hatten 40,000 Menſchen zu dem Ge— 


denkfeſt hierher gebracht. Im Beiſein 
von 160 Veteranen des 10. bayeriſchen 
Jägerbataillons, welches bekantlich 
am Tage von Weißenburg die größten 
Verluſte erlitten hatte, fanden großar— 
tige Feierlichkeiten ſtatt. Am Bayern— 


Denkmal wurdenLorbeerkränze nieder⸗ 


en gelegt und viele patriotiſche Reden ge— 


halten. 

Von den Spicherer Höhen flammten 
Nachts mächtige Feuer weit hinaus in 
das Land. 

Dem Großherzog von Baden wurde 
überall, wo er ſich zu den Feſtlichkeiten 
einfand, ein enthuſiaſtiſcher Empfang 
zutheil. 

Berlin, 7. Aug. Eine Deputation 
aus Weißenburg iſt auch hier einge— 
troffen und hat Kränze, aus Blumen 
von den Kriegergräbern auf den Spi— 
cherer Höhen geflochten, auf die Särge 
der Kaiſer Wilhelm und Friedrich nie— 
dergelegt. 

Von 'weiteren Feſtlichkeiten ſind noch 
die Feier in Breslau — die ganze 
Stadt war groartig dekorirt, die Denk— 
mäler waren alle reichbekränzt, und 
Abends ſchloß die Feier mit einem ge— 
meiñnſamen Volksfeſt ab — und dieje— 
nige zu Apenrade in Schleswig-Hol— 
ſtein hervorzuheben, wo auch der 
Grundſtein zu einem Bismarck-Thurm 
gelegt wurde. 

Und daß alle dieſe Feſte in verſöhn— 
lichem Sinne gefeiert werden und mit 
möglichſter Schonung der erklärlichen 
und berechtigten Gefühle des damals 
beſiegten Nachbarn, davon zeugt aber— 
mals ein Vorkommniß. Auf ein dies— 
bezügliches Bittgeſuch hin hat die Re— 
gierung der Reichslande die Auswei— 
ſung des Berichterſtatters des Pariſer 
„Gaulois“ widerrufen. Dieſer Be— 
richterſtalter, — er nennt ſich „Hou— 
tin“, ſein eigentlicher Name iſt aber 
Hirſch, — hatte es nicht für nöthig be— 
funden, ſich einen Paß zu beſorgen. Er 
hatte auch den Kieler Feſten beigewohnt 
und ſich auch dort bereits höchſt unlieb— 
ſam gemacht. 

Hohenlohe und Goluchowski. 


Berlin, 7. Aug. Die „Nordd. Allg. 
Zeitung“ bezeichnet in einem geſperr— 
ten Leitartikel die Angabe der Wiener 
„Neuen Freien Preſſe“, daß die jüngſte 
Unterredung zwiſchen dem deutſchen 
ReichskanzlerHohenlohe und dem öſter— 
reichiſchen Miniſterpräſidenten Golu— 
chowski eine ſehr kühle geweſen ſei, 
als völlig grundlos. Im Gegentheil, 
ſagt das erſtere Blatt, ſei die Unter— 
haltung eine ſehr herzliche geweſen. 

Friedrich Engels geſtorben. 


London, 9. Aug. Friedrich Engels, 
welcher ſeit dem Ableben ſeines Freun— 
des Karl Marx das anerkannte Haupt 
der internationalen ſozialiſtiſchen Be— 
wegung geweſen war, iſt geſtorben. 
(Er wurde 1818 zu Barmen, Rhein— 
preußen, als Sohn eines Fabrikanten 
geboren, widmete ſich zunächſt dem 
Kaufmannsſtand und übernahm die 
Filiale des väterlichen Geſchäftes in 
Mancheſter, England. Nebenbei war 
er ſchon frühzeitig literariſch thätig ge— 
weſen und hatte ſtark ſozialiſtiſche Nei— 
gungen gezeigt. Sein Aufenthalt in 
England regte ihn zur Veröffentli— 
chung des Werkes über die „Lage der 
arbeitenden Klaſſen in England“ an. 
Er lieferte viele Beiträge für die von 
A. Ruge und Karl Marx herausgege— 
benen „Deutſch-franzöſiſchen Jahrbü— 
cher“. Mit Marx wurde er 1844 in 
Brüſſel perſönlich bekannt, und 1847 
erſchien das von Beiden gemeinſam 
verfaßte „Kommuniſtiſche Manifeſt“. 
Engels wurde auch Sekretär des Zen— 
tralausſchuſſes des Kommuniſtenbun— 
des. 1848 und 1849 war er Mitar— 
beiter der von Marx redigirten „Neuen 
rheiniſchen Zeitung“ in Köln, für wel— 
che auch Ferdinand Freiligrath, G. 
Weerth und andere bekannte Perſön— 
lichkeiten Beiträge lieferten, bis ſie von 
der Regierung unterdrückt wurde. En— 
gels nahm an den Aufſtänden in Ba— 
den und in der Pfalz theil. Er flüch— 
tete dann nach England, wo die viel— 
genannte Internationale Arbeiter-Aſ— 
ſoziation gegründet wurde. Bis zu 
ſeinem Ableben betheiligte er ſich lite— 
rariſch an ſozialiſtiſchen Zeitſchriften 
und Magazinen. Gegen Eugen Düh- 
ring, den alten Widerfacher von Marr, 
jhrieb er: „Herin Dührings Ummäl: 
zung ber Wiffenfchaft“. Auch fchrieb 
er no: „Der Urfprung der Familie, 
des Privateigenthums und des Staa- 
ie und jehte die Herausgabe des 
Marr’ichen Wertes „Das Kapital“ 
fort. Vor etwa 2’ Yahren war er be- 
ludsweife in ben Ver. Staaten.) 


Ende dc# Brotfrawallcs. 


Rondon, 7. Aug. Aus QTabreeze 
(oder Tabriz), Perjien, wo der mehr- 
tägige Brotfrawall herrfchte und dem 
Statthalter, dem Sohn des Schah, fo 
übel mitgefpielt wurde, wird gemel- 
det, daß die Ruhe und Ordnung twie- 
derhergeftellt jei. Wie fchon früher 
erwähnt, find die Preife des Brotes 
herabgejeßt worden. 


Chieago, Mittwoch, den 7. Au 





Die jüngſten Chineſengreuel. 

London, 7. Aug. Erzdiakon Walfe 
ſagt in einer Depeſche aus Foo Chow, 
China, die chineſiſchen Soldaten, wel— 
che nach Kincheng geſandt worden 
ſeien, um die dortigen Miſſionsan— 
ſtalten zu ſchützen, ſeien ſelber in die 
Miſſion eingebrochen und hätten ſie 
ausgeplündert; er fügt hinzu, man 
könne ſich auf die chineſiſchen Behör— 
den gar nicht verlaſſen. 


Haßlicher Nachtlang vom Schutzen⸗ 
feſt. 

Bern, Schweiz, 7. Aug. Wie aus 
Zürich-Winterthur gemeldet wird, hat 
das dortige Schützenfeſt, welechs ſo 
ſchön und harmoniſch verlaufen iſt, 
einen äußerſt traurigen und häßlichen 
Nachklang gehabt. Der Züricher Schü— 
tze Noetzli hat Selbſtmord durch Er— 
hängen begangen. Er hatte ſich durch 


eine Fälſchung in den Befit einer fils | 


bernen Medaille gejegt. Die Fälfhung 
fam en den ITar, er wurde verhaftet 
und hat nun den Tod von eigenerYand 
der drohenden Strafe und Schande 
vorgezogen. 

Bulgariſches. 

Sofia, 7. Aug. Die bulgariſche 
Regierung hat die gerichtliche Verfol— 
gung von Zankow und Karawelow be— 
gonnen und thut wenigſtens, als ob 
ſie die Geſchichte ernſt nehme. Zankow 
(der bekannte und berüchtigte Ruſ— 
ſenfreund) iſt angeklagt, den Prinzen 
Georg von Griechenland offen als 
neuen Herrſcher für Bulgarien in Vor— 
ſchlag gebracht zu haben. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lotalbericht. 


In Schwulitaten. 


Beamte des Alexander'ſchenGeheim— 
polizeidienſtes nahmen heute Vormit— 
tag den auf der Nordſeite wohlbekann— 
ten Grundeigenthums-Agenten H. W. 
Huncke, von Nr. 152 Oſt North Ave., in 
Haft. Derſelbe wird von ſeiner früheren 
Nachbarin, Frau John Pfeifer, von 
Nr. 150 North Ave. einer jetzigen Frau 
Kringel, bezichtigt, ihm anvertraute 
$1000 widerrechtlich ihr vorzuenthal- 
ten. 

Der Arreftant wurde noch im Laufe 
des Vormittags demfichter vorgeführt, 
dann aber, nach Stellung der verlang= 
ten Bürgfchaft im Betrage von 82000, 
porläufig wieder auf freien Fuß ge= 
ſetzt. 
Auf Veranlaſſung von J. A. Will— 
man wurde heute Vormittag auch der 
farbige Anwalt J. Lewis, Nr. 841 
60. Str. wohnhaft, dingfeſt gemacht. 
Er ſoll dem Kläger 511 kollektirten 
Geldes unterſchlagen haben. 


— — 


Eine Zeit der Prüfungen. 


Die Mitglieder der Zivildienſt-Kom— 
miſſion von Cook County gehen heute 
die Berichte durch, welche ihnen von 
den Examinatoren über das Reſultat 
der geſtern mit den Aerzten und Apo— 
thekern in Dunning angeſtellten Prü— 
fungen unterbreitet worden ſind. Mor— 
gen kommen die Krankenwärter und 
Maſchiniſten der County-Anſtalten an 
die Reihe, und übermorgen oder an ei— 
nem der nächſtfolgenden Tage ſoll mit 
der Prüfung der Angeſtellten des 
County-Hoſpitals begonnen werden. 


Ein kleiner Irrthum. 


Der Feſtausſchuß desAlten Anſiedler— 

Pikniks hat ſich nachträglich veran— 
laßt geſehen, der Frau Katharine 
Müller, von Nr. 5 Fry Straße, die 
für die älteſte deutſche Anſiedlerin 
Chicagos ausgeſetzte Preis-Medaile 
zuzuerkennen. 

Frau Suſanna Hummelsheim hatte 
nämlich aus Verſehen das Jahr 1834 
als den Zeitpunkt ihrer Anſiedlung in 
Chicago angegeben, wurde ſpäterhin 
erſt den kleinen Irrthum gewahr und 
gab alsdann ſofort die bereits in Em— 
pſang genommene Medaille wieder an 
das zuſtändige Komite zurück. 


Kurz und Pen, 

* Die Arbeiten an der Einrichtung 
des Bauplages für das temporäre 
Poftgebäude am Seeufer werden rü- 
jtiq gefördert. 

* Ym 24. September wird bier im 
VBerlammlungsfaal des Gebäudes der 
Houng Men’s ChriltianAffoctation ein 
irischer Nationalfonvent zufammenttre- 
ten, zu welchem man Delegaten aus al- 
len Iheilen der Welt erwartet. 

* Milltam Atkinfon verflagte heute 
die Matragen-Fabritanten U. Weder 
Son auf $5000 Schadenerfa, meil 
feinem Sehne bei der Arbeit in der 
Fabrik der Verklagten durch eine Ma- 
Ichine drei Finger abgefchnitten wor— 
den find. 

* Die farbigeBevölferung Chicagos 
geht mit dem Plane um, eine eigene 
Bank zu gründen. An der Spibe des 
Unternehmens jteht Rev. D. A. Gra- 
ham von der „Bethel African Metho- 
dift“- Kirche. Als Hauptaftieninhaber 
werben genannt: William ©. Price, 
ein an der Gübjeite mohlbefannter 
Materialmaarenhändler; ferner T. 9. 
Hubbard, William Anderfon, Dr. U. 
M. Curtis, Dr. George GE. Hall, €. 
U. Daifen, Ned. Y. M. Tomnsend und 
E. H. Zohnfon. Morgen, Donner: 
ftag, wird in Der obengenannten 
Kirche eine Derfammlung abgehalten 
werden, um eine permanente Organi- 
fation der intereflirten Sreife in's 
Leben zu rufen. 








Im Unfrieden. 


Die republikaniſche Partei-Maſchine und ihre 
Bedienungs-Mannſchaften. 

Dem Countyflügel der republikani— 
ſchen Parteimaſchine würde es ſehr 
recht ſein, wenn der Gouverneur an— 
ordnen wollte, daß die Erſatzwahl für 
die Stelle des verſtorbenen Richters 
Blanke ſchon in dieſem Herbſt vorge— 
nommen werden muß. Die republi— 
kaniſche Partei müßte dann eineCoun 
ty-Konvention abhalten, wovon Ab— 
ſtand genommen werden ſoll, falls im 
Herbſte nur Drainage-Kommiſſäre 
zu erwählen ſind. Die County-Kon— 
vention würde ein neues County-Ko— 
mite erwählen, und in dieſem Ko— 


mite möchte die Lorimer-Jamieſon— | 
Faktion gar zu gern die Mehrheit ha= | 


ben. Im County-Gebäude glaubt 
man, daß im Herbft die Ausfichten zur 
Beſiegung Swifts viel beſſer ſein wür— 
den, als im nächſten Frühjahr. Bei 


denjenigen Parteigängern, welche vom D rtreter de 
weiſen auf die Gefahr hin, welche es 


Mayor bei der Vertheilung der Beute 
übergangen worden ſind, iſt jetzt der 
Aerger noch friſch, und ſie würden 
deshalb bei der Bekämpfung Swifts 
helfen, was ſie aber im Frühjahr thun 
werden, das iſt ungewiß. 
übrigens die Mitglieder des County— 
Komites verſtanden haben, ſich bei der 


Austheilung der Aemter im Vorder- 


grund zu halten, das geht aus nachſte— 


hender Liſte von Mitgliedern hervor, de J. In de halle hört ma 
die Anſicht äußern, daß die Illinois 


welche von der County- oder Stadt— 


verwaltung Wemter erhalten haben: | 
MW. B. Burke, Vertreter der 8. Ward, | | 
| angelegt fei. Damit fann es aber nod) 
inziwifchen | 


in der Kanzlei des Kriminalgerichts- 


Setretärs beichäftigt; James Neddid, | 


N 


15. Ward, ſiehe Burk; E. J. Dwyer, 
17. Ward, Gehilfe des Stadtſekretärs 
Van Cleave; Chris. Mamer, 19. 
Ward, Gehilfe des Stadt-Schatzmei— 
ſters; David MeDonald, 21. Ward, 
in der ſtädtiſchen Abtheilung für öf— 
fentliche Arbeiten untergebracht; Wil— 
liam Baumer, 22. Ward, Aufſeher der 
Straßenverbeſſerung; J. C. W. Rho— 
de, 24. Ward, Superintendent der 
Straßenreiniguna; John J. MeKen 
na, 28. Ward, Sheriffs-Gehilfe; Al— 
fred Anderſon, 30. Ward, Sheriffs— 


Gehilfe; R. S. Iles, 31. Ward, Coun- 


ty-Anwalt. 

Für das Piknik, welches der repu— 
blikaniſche Marſchir-Klub nächſten 
Samftag im Columbia Park veran— 
ſtaltet, werden die nachgenannten 
Parteigrößen alsRedner angekündigt: 
Horace Clark, Mattoon; William E. 
Mafon, Chicaao; U. N. Hopkins, Au— 
rora; George ©. Willits, W. G. Coch— 
ran und George E. Adams, Chicago; 
Dr. Joſeph Robbins, Quincy; Caleb 
A. Taylor, Pennſylvanien. 

— —— — 


Leander J. MeCormick. 


Der Gründer der großen Erntemaſchinen— 
Fabrik dem Tode nahe. 


Durch einen Schlagfluß gelähmt 
liegt Leander J. MeCormick auf ſei— 
nein Landſitz bei Lake Foreſt im Ster— 
ben. Der Gründer der großen Chica— 
goer Erntemaſchinenfabrik, durch wel— 
che der Name MeCormick im ganzen 
Lande und überall bekannt geworden 
iſt, wo man auf Erden den Ackerbau 
mit modernen Hilfsmitteln betreibt, iſt 
76 Jahre alt. Er ſtammt aus Virgi— 
nien, wo ſeine Voreltern ſich in der er— 
ſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
in Rockbridge County niedergelaſſen 
hatten. Schon der Vater Lianders bes 
ſchäftigte ſich mit dem Bau von Ernte— 
maſchinen und hatte mehrere Erfin— 
dungen zur Verbeſſerung von ſolchen 
gemacht. Im Alter von 14 Jahren 
trat der junge MceCormid in das Ge— 
ichäft feines Vaters ein und verbefler- 
te die Mähmafchine dur Anbringung 
eines Sites für den yuhrmann. Im 
Sahre 1845 nahm der ältere McEor- 
mid den begabten Sohn als Theilbha= 
ber in fein Gefchäft auf, und die Fir= 


ma baute im felben Jahre 75 Erntes | 


maſchinen. Im nächſten Jahre ſiedel— 
te Leander mit ſeinem Bruder Cyrus 
nach Cincinnati über, wo ſie in kurzer 
Zeit 100 Erntemaſchinen bauten und 
verkauften. Sie verlegten das Ge— 
Ihäft aber jhon im nädjten Jahre 
nach Chicago, mo ihr Unternehnien in 
großartiger Weife emporblühte. Das 
große Feuer im Jahre 1871 zeritörte 
auch die Me&ormid’fche Fabrit und 
Cyrus war damals gegen den Mieder- 
aufbau. Leander hatte größeres Ver=- 
trauen in die Zufunft Chicagos. Auf 
fein Betreiben wurde die Fabrik größer 
als vorher neugebaut und jte erwarb 
fich dann ihren Weltruf. Im Jahre 
1879 wurde die Firma in eine Attien- 
gejellfihaft verwandelt, und Leander 
MeCormid trat von der Leitung des 
Unternehmens zurüd. Bon den vier 
Kindern des zum mehrfachen Millio- 
när gewordenen Yabrifanten find noch 
drei am Leben, eine nad) England ver= 
heirathete Tochter und die Söhne Ro- 
bert Hal und Leander Hamilton Me- 
Cormid. 


Berfhiedene Auslegungen. 


Superintendent Rohde jhließt aus 
dem Umjtande, daß ihm in legter Wo- 
che nur noch 39 Bejchmwerden über 
fhmugige Straßen und Gaflen zuge: 
gangen find, während in der erften 
Moche nach feinem Amtsantritt 800 
folche Bejchwerden eingegangen waren, 
daß jeßt nur noch wenig Grund zu 
Beichiverden vorliege. Schlehte Men- 
ichen behaupten, die Beſchwerdeführer 
hätten die Nuglofigfeit ihrer Bemüb- 
hungen eingejehn, und das erfläre bie 
Abnehme in der Zahl der Befchmerden. 





| Miethlinge der Bahn balten 





| der fie tröfte in ihrer 


MWie aut es | \ 
| Bis zum Gee zu berlanaern, glauben 








Freie Band, 


Der Mayor überläßt es dem Ober-Baufom 
miſſär ſich herauszubeißen. 
Nachdem Oberbaukommiſſär Kent 
den Krawall mit der Verwaltung der 
Illinois-Zentralbahn angefangen hat, 
überläßt es ihm der Mayor auch, ſich 
aus dem Netz, in welchem er ſich ge— 
fangen hat, wieder herauszubeißen. 
Hırr Kent thut nun fo, als hätte er 
großartige Pläne für die YFortjegung 
des Feldzuges gegen die Bahn, er will 
darüber jedoch nichts verlauten laflen, 
weil pie er fich ausdrüdt — er e3 
nicht für Hug hält, den Gegnern feine 
Karten zu zeigen. Inzmilchen fiten Die 
Kapitäne und die Manntchaften von 
Chicagos Vergnügungs-Flotille 
dem Dock am Fuße der Van Buren 
Str. und blaſen Trübſal, denn die 
Wacht, daß Niemand zu ihnen komme, 
Bedrängniß. 
Die Vertreter der Bahngeſellſchaft 


haben würde, Fußgängern den 200Fuß 
breiten Schienenweg am Seeufer frei 
zu geben, wo täglich über tauſend Zü— 
ge verkehren. Daß die Gerichte es der 
Stadt erlauben würden, die Straßen 


jie nicht, denn Straßen müßten, um 
ihren Namen zu verdienen, doch irgend- 
wohin führen, das fet aber hier nicht 
der Fall. In der Stadthalle Kört man 


Zentralbahn fchon nachaeben werde, 
wenn nur erit einmal der Außenparf 


fehr lange dauern, und 
wird wohl weiter nichts übriq bleiben, 
al3 der Bahn zu geitatten, den erhöhten 
Uebergang zu bauen, welchen fie Thor 
vorher hat errichten laffen wollen. 

Kurz vor 1 Uhr verfuchte heutellach- 
mittag ein fehlanter Herr, der jehr un- 
ternehmend dreinchaute, fih Durch das 
Drehfreug an der Einlakpforte der 
Illinois Zentralbahn zu drängen. 

„Hier iſt kein Durchgang für Sie,“ 
ſagte der Feldhauptmann O'Keefe, den 
Herrn zurückdrängend. 

„Für wen iſt hier kein Durchgang?“ 
fragte der Andere hitzig. „Wiſſen Sie 
nicht, wer ich bin?“ 

„Habe nicht das Vergnügen,“ 
brummte O'Keefe; „aber wenn ich's 
auch wüßt', das würde an der Sache 
nichts ändern. Hier iſt kein Durch— 
gang.“ 

„Ich bin Ober-Baukommiſſär Kent,“ 
ſagte nun der große Unbekannte, „und 
ich will das Wegerecht der Bahn ab— 
meſſen. Wollen Sie jetzt Platz machen 
oder nicht?“ 

Der biedere O'Keefe verſtand ſich 
auch jetzt erſt nach längerem Ueberlegen 
dazu, den Weg freizugeben. Herr Kent 
begann dann mit ſeinen Meſſungen. 
Er ſtellte feſt, daß die Bahn an der 
Van Buren Straße zwar nur ein 186 
Fuß breites Gebiet einnimmt, daß ſie 
ſich aber an der Monroe Straße 230 
und an der 12. Straße gar 240 Fuß 
breit macht. Da die Bahn nur auf 
ein Wegerecht von 200 Fuß Breite An— 
ſpruch hat, ſo iſt die Entdeckung des 
Ober-Baukommiſſärs von Bedeutung. 
Im Fortgehen ſagte er er würde der 
Bahnverwaltung jetzt zeigen, „was eine 
Harke iſt.“ 

— 


Geſchäftsvergrößerung. 


Das wohlbekannte Herren-Garde— 
robe- und Ausſtattungsgeſchäft „The 
National“, Ecke Milwaukee Ave. und 
Diviſion Str., iſt am 1. Auguſt in 
den Beſitz der Firma Klee Bros. & 
Co., beſtehend aus den Herren Simon 
Klee, Mar Klee und Chad. Sommer 
übergegangen. „Ihe National“ wurde 
bor etwa drei Jahren gegründet und 
war gleich vom Anfang an äußerjt er: 
folgreih und populär. Die neuen Be 
figer beabfichtigen eine bedeutende Ber- 
größerung ihres Gejchäftes und laflen 
zu diefem Zmede auf dem angrenzen- 
den Grundſtück ein vierſtöckiges Ge— 
bäude errichten, welches jte bis zum 1. 
Ditober fertig zu jtellen hoffen. Das 
fomit vergrößerte Gefehäft wird über 
400 Fuß Front an Milmaufee Ave., 
Divifion Str. und Aihland ve. ha= 
ben und eines der größten und ſchön— 
iten der Weſtſeite ſein. 


Aus Turnerfreifen. 


Die zehn aktiven Mitglieder des hie- 
figen „Schweizer QTurnverins“, melche 
an dem zweiten Zurnfefte des „Schmei- 
zerifch-Amerifanifhen QTurnerverban- 
des“ in Cleveland theilgenommen hat= 
ten, find gejtern Abend mit Sang und 
Klang und vielen GSiegespreifen nad 
Chicago zurüdgefehrt. Jeder Einzelne 
der mwaderen Turner mar imenigitens 
mit einem Preife bedacht worden. Herr 
Dtto %. Siebenmarn, der erjte Spre- 
cher des Vereins, trug beim Wettfegeln 


Klingt umwahricheintid. 


Frau Pitzel erzählt von ihrer Neife mit 


almes 
Holmes. 


Setsterer foll ein Dynamit-Attentat gegen 
jeine Begleiterin geplant haben. 

zrau B. %. Piel, die Gattin des 
mutbmaßlih von Holmes ermordeten 
Benjamin Pißel, hat fich endlich ver= 
anlaßt gefehen, der Polizei einige Höchit 
wichtige Wittthetlungen zu machen. 
Nach ihrer Unjtcht unterliegt es teinem 
Zweifel, dag die beiden William3’- 
hen Schweltern von dem Mordbuben 


| aus dem Nbeqe aeräumt worden Tınd. 


auf | 


ſtrenge 


Sie ſelbſt iſt angeblich im Beſitze von 
hreren Kleidungsſtücken, einem noch 
t ganz neuen Hute und zwei Paar 
hen, die ehemals der ſo ſpurlos 
chwundenen Minnie Williams ge— 
ört haben. F s hatte alle dieſe 
Gegenſtände eines Tages der Frau 
Bibel überreicht, unter dem Hinweis, 
daß Minnie Willtams nach dem Diten 


Holme 


gegangen ſei und nicht mehr zurückzu— 


| 
| 
| 


— — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


fogar den erjten Preis davon, während | 


Herr Gultan Fehr beim Mettjchießen 
den dritten Preis erhielt. Zu dem ae- 
nannten Verbande gehören die jchmwaei- 
zeriſchen Turnvereine in Cleveland, 
NewYork, Chicago, Brooklyn, Newark, 
Patterſon, Union Hill und vielen an— 
deren Städten. 


— — — — —— 
Das Wetter. 


Som Wetterdureau auf 
Wird fürt die nächſten 13 Stunden folgendez Wetter 
für Ilinois und die angrenzenden Eiaaten In Yuse 
fiht geitellt. 

Illinois: Schön, 
füdlihe Winde. 

Juviana: Heute Mbend und morgen jhön und ct: 
was wärmer; südtveitlihe Winde. 

aisconfin, Miffonri und Aowı: Heute Abend 
und morgen jhön umd kwärıner: jüdiweitlihe Winde. 

Ya Chicago iteflt hm der Temperatutſtand ſeu 
wnjeremg iekien Berichte wie folgt: Gechtern Ad-n) 
6 Upr 75 Grad, Mitternabt 75 Grad, beut: Mor: 
ven um 6 Uhr 67 Grad und heute Mittag 30 Grad 


dem Yudltorinmtburm 


fangjam fteigende Temperatur; 


| kehren beablichtige. 


ſi Beite würde 
fein, wenn fie — Frau Piel — die 
Kleider auftrennen und für ihre eiges 
ne Tochter in paflender Weife umän= 
derte. Hieraus glaubt die Frau dem 
Schluß ziehen zu müllen, daß Holmes, 
jich die Mühe erjparen wollte, die Efs 
fetten de3 ermordeten Mädchens zu 
verbrennen, während es ihm anderer 
feits darum zu thun war, alle Saden 
möalichit unfenntlich zu machen. 

Interefiant tft ferner der Bericht 
über ein angeblihes Dynamit-Atten- 
tat, das Holmes in’3 Werk gejegt ha= 
ben joll, um rau Pißel für alle Zei- 
ten unfchäadlich zu machen. Die uns 
glüdlihe Dame fprah fih geitern 
über diefen Punkt, mie folgt aus: 
„Wir, d. bh. Holmes und ich, hatten 
auf unferer langen Jagd nah Pibel 
das Städtchen Burlington in®ermont 
erreicht, wofelbit mein Begleiter für 
mich ein Zimmer in dem Haufe einer 
aerwiffen Frau Richardſon miethete. 
Hier follte fein diabelifcher Plan zur 
Ausführung gelangen. E3 mochten 
etwa zwei. Tage nach unferer Ankunft 
veritrichen fein, als Holmes unter ei- 
nem nichtigen Vorwande den Wunfch 
ausiprad, das Erdaefhoß zu befich- 
tigen. Mein Arawohn mar bereits 
rege geivorden, und ich bejchloß des= 
bald, auf der Hut zu fein und feine 
Schritte genau zu überwachen. Zu 
dieſem Zwecke ſchlich ich mich leife in 
das Souterrain hinab, wo ich zu mei— 
ner nicht geringen Ueberraſchung be— 
merkte, daß Holmes den Fußboden 
aufgeriſſen hatte und mit großem Ei— 
fer in der loſen Erde herumgrub. Auf 
meine Frage, was das zu bedeuten 
habe, erwiderte er mir, in augenſchein— 
licher Verlegenheit, er wolle ein Loch 
graben, um eine Kiſte mit werthvollen 
Papieren den Augen der Polizei zu 
entziehen. Ich ſolle keinem Menſchen 
etwas von ſeiner Abſicht ſagen. 

Wenige Tage ſpäter reiſte Holmes 
plötzlich nach Borton ab, auf ein Te— 
legramm hin, das er aus Chicago er— 
halten hatte. In Borton fiel er be— 
kanntlich bald darauf den Geheimpo— 
liziſten in die Hände. Aus dem Ge— 
fängniß ſchrieb er mir einen Brief, 
worin er mich erſuchte, an einer be— 
ſtimmten Stelle unter dem Fußboden 
im Erdgeſchoß des Richardſon'ſchen 
Hauſes in Burlington nachzuſuchen. 
Ich werde dort eine mit Nitro-Glyce— 
rin gefüllte Flaſche finden, die ich he— 
rausnehmen und an ſicheremOrt brin— 
gen ſolle. Mir kam jedoch die Sache 
im höchſten Grade verdächtig vor, wes— 
halb ich einen Vertreter der Fidelity 
Inſurance Company“ in's Vertrauen 
zog, der ſeinerſeits den Geheimpoli— 
ziſten Geyer mit einer Unterſuchung 
beauftragte. Dieſer Beamte entdeckte 
an der beſagten Stelle im Souterain 
eine Art Höllenmaſchine, die mit dem 
Nitro-Glycerin in Verbindung ſtand 
und unzweifelhaft Jedem, der nichts— 
ahnend die Flaſche emporhub, den 
ſicheren Tod bringen mußte. Glück— 
licher Weiſe war der Poliziſt mit gro— 
ßer Vorſicht zu Werke gegangen, ſo 
daß die beabſichtigte Exploſion vermie— 
den werden konnte. — Ich erinnere 
mich noch, daß Holmes während un— 
ſerer gemeinſchaftlichen Reiſe faſt tag— 
täglich von gewiſſen Perſonen ausChi— 
cagoNachrichten empfing und auf dieſe 
Weiſe ſtets über alle Bewegungen der 
ihn verfolgenden Geheimpoliziſten 
auf's Genaueſte informirt blieb.“ 

So weit Frau Pitzels Bericht, den 
die hieſige Polizei, wahrſcheinlich in 
Ermangelung einesVeſſeren, als höchſt 
wichtiges Beweismaterial betrachtet. 

Polizeichef Badenoch hat geſtern 
Abend einen Brief von Anwalt Capps 
aus Little Rock, Ark. erhalten, worin 
dieMittheilung enthalten iſt, daß John 
Allen, alias Hatch, ſich noch immer 
weigert, frei von der Leber weg zu re— 
den es ſei denn, daß ihm Straffrei— 
heit zugeſichert werde. 

— —— — 


Bekaunte ſich ſchuldig. 


N2 
Das 


George Stafford, ein Burſche von 
18 Jahren, bekannte ſich heute vor 
Richter Baker ſchuldig, am Morgen des 
6. Juli einen Einbruch in’3 Geichäfts- 
lofal der Firma Banda & Eo., Wr. 
7-9 ©. Xefferfon Str., verübt zu 
haben, und erhielt daraufhin eine acht= 
monatliche Srreibeitsjtrafe im Korrek⸗ 
tionshaufe zudittirt. Sein Spießgefel- 
fe, ein gewifler Charles Buffy, wird 
fpäter prozeflirt werben. Stafford fol 
von einer höchit reipettablen Familie 
abjtammen, die an der Weftfeite anfäf« 
ſig iſt 





CHICAGO 


Nröhere Hargains denn je. 


‚Waaren gehen fchnell ab und wir halten die Kugel im Kollen 


Für Donneritag, den 8. Auguit. 


Erſter Floor. 


10,000 Pid. importirtes deutiched Garn, 
nur Iamarz, — 25 der — 
Speziale. 


8000 —— Ve und feibe Eis⸗ 
wolle, werth 150 die Schachtel, Donners⸗ 


1800 Frn Meiktwaaren-Refter, 
Donneritay, die Yard 


TO Dd8. 1214c Silefia, 
Donuerjtag, die Yard 


Lana Dil ERBEN: zen 


Ealifornia Wild Cherry Phosphate, 
Donnerstag 


Lin? Manfchetten-Knöpfe für Damen, 
Donnerjtag, das Paar 


SNdE. Leinen Skirt-Facing, 
Donnerftag 


Gemsleder, groke Felle, werth 2öc, 
Donnerſtag 


Dritter Floor. 


Der ganze Reſt unſerer $1.50 und 82.00 
Suils für Kinder, einfach- und doppel⸗ 
Tndpfig, gut gemacht und ausgeſtattet, 
werben geräumt zu 


67€ 
29c 


Farbige gebügelte Hemden fir Männer, 
immer zu 50c verkauft, Doniterjtag 


25c Strohhüte für Männer, 
Donnerftag 


Eine einzelne Partie bon feinen Hofen für Män«- 
ner, in heile und dunfelgrau und fchiwarz. fie 


ind billig au 82.50. Wir offeriren 
kr um zu räumen, für s1. 25 
Terne Spiken-Garbinen, 342 
lang, werth $2.00 


a sn 2 1.50 
9e, 1240 uw 15€ 


Stroh: Matting, 
au, die Yard 


Lokalbericht. 


Ihr Wegerecht. 


Die Illinois Zentralbahn und die Stadtver— 
waltung. 


Die Zerſtörung des Viadukts am 
Fuße der Van Buren Str. nimmt ih— 
ren Gang und in dieſer Beziehung hat 


len durchgeſetzt. 
es der genannte Beamte, dem Publi— 
kum einen neuen Weg zum Seeufer 
zu öffnen. Die Bahnverwaltung fußt 
auf ihrem Wegerecht und erklärt, ſo 
lange die Welt beſtehe, reſp. ſo lange 
es eine Illinois Zentralbahn gebe, ſei— 
en deren Geleiſe zwiſchen Randolph 
Str. und Park Row von keiner Stra— 
ße gekreuzt worden, und wenn die 
Stadt einen Durchgang erzwingen 
wolle, ſo werde ſie zu dieſem Zwecke 
den etwas langen und vielfach ge— 
wundenen Weg durch die Gerichte ein— 
ſchlagen müſſen. Uebrigens habe die 
Bahnverwaltung ſich ja ſchon vor ge— 
raumer Zeit bereit erklärt, am Fuße 
der Ban Yuren Str., an Gtelle des 
Viadukts, eine zierliche Brite über 
die Geleije ſchlagen zu laffen, aber der 
Gtabtrath habe ihr dazu hie Er— 
laubniß verieigert. Den Weq iiber die 
Oeleife frei zu geben, fonne derBahn- 
verwaltung nicht einfallen, denn es fei 
porauszufehen, daß don den 7—-8,000 
Perfonen, welche fih täglich über die 
Geleife wagen würden, alle paat&tun= 
ben Jemand unter die Räder eines Zus 
ge5 gerathen würde. 

Die dreikig Söldner, welche aeftern 
unter vem Befehl des Feldhauptman- 
nes Patrid D’Reefe im Auftrage der 
Bahn an der Ban Buren Str. Wache 
hielten, hatten feine aanz leichte Auf: 

abe. Auf dem Dod lagerten Die 
annfdaften der verſchiedenen Ver— 
gnügungsdampfer, die ſich in allerlei 
unangenehmen Redensarten über den 
Chor der Wächter erginaen. Ab und zu 
machten einige von den©eeleuten, denen 
die Zeit zu lang wurde, auch einen 
Borftoß, um den lleberaang landein: 
wärts zu erziwingen, aber fie wurden 
jedesmal zurücfgetvorfen. Wer von ih— 
nen gar zu heftig brängelte, der wurde 
feftgehalten und unter der Anklage des 
unordentlichen Betragens dem Beoach- 
tungepoften überliefert, welchen mejt- 
li vom Zaun der Bahn die ftädtifche 
Polizei aufgeftellt hatte, um ernithaf- 
ten Zufammenftößen zmifchen den 
feindlichen Streitfräften vorzubeugen. 
Gegen Abend machte Kapt. Napier ei- 
nen Streich, von dem er fih Erfolg 
versprach, der aber feinen Ywed ver— 
fehlte. Der Kapitän war nämlich mit 
feinem Schiff nach einem ber Der- 
anügungspläge am füblichen Geeufer 
gebampft und Hatte won dort 
gegen hundert ahnungslofe Paſ⸗ 
fagiere geholt. Dieſe landete er 
um etwa 6 Uhr am Dod, mit dem 
Bebeuten, fie müßten fich nun den Wea 
über die Geleife erzwingen. Uber da= 
mit war e3 nichts. Kiniaen Frauen, 
die Kinder auf dem Arm trugen, ge: 
ftattete Hauptmann D’Keefe zwar 
grokmüthig den Durchgang, aber al- 
fe WUndern murden zurücdgemiefen. 
Kapt. Napier mußte fchließlich darauf 
finnen, den Paflagieren aus ber 
Patſche zu helfen. Er zeigte fich in 
diefer Nothlage erfinderifh. Am ft: 
lichen Ende des Viabukts fehlten nur 
bier Fuß an der Treppe. Es war des— 
halb nicht gar zu fchwer, auf das Ge- 
rüft zu flettern. Am meitlichen Ende 
mar aber die Treppe fchon ganz fort. 
Der Kapitän ließ nun Taue und einen 
Sit holen, wie ihn die Matrofen bei'm 
Kalfatern der Schiffswände gebrau— 
en. Mit Hilfe diefer Vorrichtungen 
mwurben bie Baflagiere einer nach dem 
andern vom Biabuft heruntergelaffen. 
Das war zwar nicht fehr bequem, aber 
ed —— große Heiterkeit. Gegen 
Abend erſchien Ober⸗Baukommiffär 
Kent mit einigen Polizei-Offizieren 
. auf bem Kriegdfchauplaf. Er ſprach 
sum Felbhauptmann der Jlinois Zen- 





| der Veranügungäboote 
Dber-Baulommiffär Kent feinen Wil- | ne 


Schmieriger findet | 





| 
| 


Zweiter Floor. 


359 Paar feine franz. —— - PAIT, 
Babies, Handgewendet ..... 


150 Paar rotbe ‚Ed * für 19€ 
Babies -- feht fie.....-.-. 


250 Paar Sıhmürs und Ruöpfichuhe 8 2a 
fiv Damen, die neueite Mode l .29 
300 Paar Vict Glace⸗Schuhe für Da— 


K S u. Juliet⸗ 
— nöpf-, Schnür⸗ u. Ju — 81. 69 
1.39 


259 Paar Ratbleder- Schuhe für Mäne 
ver, handgenäht weit, Gongreße ı. 
Schnür⸗Facons 
50 Baar Eordovan-Schube für Mäns 
ner — Schür- u. Congreß-Facons 
(klein: Nummern) unfere 83, $4 u. 81 98 
$5 Schuhe N7 J 

Eine Partie Ziegenleder: u. Grainsfinöpfs 69€ 
fthuhe für Auaben, alle Größen ⁊ 

175 Paar kalblederne Knöpfſchuhe für Kna— 98e 
ben, genagelte Sohlen, garantirt 


197 Paar Mädchen-Schube — die $2 
Sorte zum Schnüren u. Knöpfen “1.2 
- Spring Heel 


5 Paar Zen BR für Mädchen, 

u Pride". = 

Cine Partie — alle Größen "Mädchen: 79€ 
Schuhe — unübertrefftich 


f 75 Paar feine Glace»Orforb3 
für Damen, handgeweudet. 29c 


ı 139 Baar Fennis-Schuhe für 19ec 


—— N EEE 


Große Flanells-Danten-Röde, werth 65c, 
Donnerſtag 


Feine Chenille-Tiſchdecken, werth 6dve, 
Donnerſtag 


Beſtes Feather⸗Ticking, werth 22c, 
Dounerftag 


Vierter Floor. 
Tilih-Salz, der Sad 
Importirte Zichorie 
Beſtes Rolled Oats, das Pſd. ............... 
Guter reiner Reis, das Pfd................. 
Braune Seife, das Stüd... - 
Fancy Catſup, die Flaſche 
Fanch Pickles, die Flaſche 
5 Pfd.⸗Jar guter Jelly 


Spezial : 


2% 


tralbahn davon, daß die Ban Buren 
Straße erft am See aufhöre. Der bie- 
dere D’Keefe mochte das nun glauben 
oder nicht, er fand es aber für gera= 
then, während der Anmefenheit Des 
Herrn Kent Niemanden an der Pafli- 
rung der Geleife zu verhindern. Der 
heutigen Weiter-Entwidlung der Din- 
ge jehen befonders die Cigenthümer 
mit großem 
Intereſſe entgegen, denn für jte jteht bei 
der Gefchichte ziemlich viel auf dem 
Spiel. Mayor Swift hat den Leuten 
gefagt, die Stadt fünne gegenwärtig 
nichts für fie thun, fie möchten fich am 
Fuße der Randolph Straße oder ſonſt 
irgendwo einen anderen Landungs— 
platz ausſuchen. 


Großlogen⸗Sitzung. 


Geſtern trat in der Einigkeits-Lo— 
genhalle, Nr. 55- N. Clark Str., die 
49. Jahres-Konvention der linoifer 
Sroploge des „Deutfchen Ordens der 
Harugari” zufammen. An berfelben 
betheiligen fich 71 Repräfentanten aus 
allen Iheilen des Staates, die iiber 
4000 DOrdensmitaliever vertreten. Aus 
den zur Verlefung gelanaten Yahres- 
Berichten ift erfichtlich, daß in den ver- 
gangenen zwölf Monaten ungefähr 
580,000 an Unterftüßungsgeldern und 
546,000 an die Hinterbliebenen ver: 
ftorbener Harugari ausgezahlt wurden. 
Die Neuwahl der Beamten ergab fol- 
gendes Refultat: Groß-Barde, Philipp 
Appel, Belleville, SU; Deputy-Grof- 
Barde, Frit Nebel, Chicago; Grof- 
Auffeher, Peter Schweibura, Chicago; 
Groß-Sekretär, Jakob Kaub, Chicago; 
Groß = Schafmeifter, Franz Koch, 
Chicago; Verwaltungsrath, Frank 
Stauber, Fritz Hunerberg und Mathias 
Luicker. Die Konvention wurde heute 
Nachmittag zum Abſchluß gebracht. 

In der „Orpheus-Halle“ tagte ge— 
ſtern auch eine StaatsKonvention des 
„Ordens der Auserwählten Freunde“, 
in welcher drei Repräſenkanten zu dem 
am 9. September in Cleveland, 
ſtattfindenden „Supreme Council“ er— 
wählt wurden, und zwar Arthur Rei— 
ners, A. C. Carl und L. G. Smith. 


Als Stellvertreter wurden gewählt: 


Otto Weſtermann, U. C. Schumacher 
und D. Neulander. 


„Ein kleines, ſuͤßes Weinräuſch⸗ 
chen.“ 


Die Klageſache gegen Frau Dora 
Palmer, von Nr. 664 Weſt Madiſon 
Straße, welcher ſich gelegentlich 
einer Geburtstagsfeier in der Collier’: 
fhen Wohnung, Pr. 617 Nadfon 
Boulevard, einen Kanonenraufch zu- 
leate und dann einen gewaltigen Ra= 
dau infzenirte, worüber früher in die: 
fem Blatte ausführlich berichtet wur- 
de, Fam geſtern vor Richter 
Chott zur Verhandlung. Collier ſelbſt 

ertrat die Angek lagte und bat den 
hohen Gerichtshof, ein Auge zudrücken 
zu wollen, da ſich ſeine Clientin nur 
„ein kleines, ſüßes Weinräuſchchen“ 
gekauft habe. Richter Chott las der 
Beſchuldigten aber ganz gehörig die 
Leviten und verdonnerte Frau Pal— 
mer zu einer Strafe von 825 und den 
Gerichtskoſten. 

Collier war hiermit nicht zufrieden 
und meldete ſofort Berufung an. 

— — —— 


Degradirt. 


Auf Befehl des Polizeichefs Bade— 
noch ſind geſtern die Detektiv-Serge— 
anten Charles Niggemeyer und David 
Elliott von der Zentral-Station zu 
Patrolmännern degradirt und nach an— 
deren Diſtrikten verſetzt worden. Wie 
verlautet, hatten die beiden Beamten 
den Auftrag erhalten, alle Spielhöllen, 
deren Exiſtenz ſie in Erfahrung brin— 
gen konnten auszuheben, ſollen aber 
dabei höchſt parteiiſch verfahren ſein 
und den Inſtruktionen ihrer Vorgeſetz— 
ten wenig Beachtung geſchenkt haben. 
Allem Anſcheine nach iſt die Degradi— 
rung und Strafverſetzung durch die 
„Civic Federation“ veranlaßt worden. 


„Abendpoſt⸗⸗, —— Mittwoch, den 7. Auguſi 1395. 


Für ihre Stammesgenoſſen. 


Chicagos Negerbevölkerung erbittert über die 
Vorfälle in Spring Dalley. 

In den verſchiedenen Sammelplä— 
tzen der Negerbevölkerung von Chicago 
ging es geſtern von früh bis ſpät ſehr 
lebhaft zu. Die Berichte über die ge— 
waltſame Vertreibung ihrer Stammes— 
genoſſen durch die italieniſchen Koh— 
lengräber von Spring Valley wurden 
von den Negern beſprochen, und hitzige 
Redner forderten zu Schußmaßregeln 
und, mehr oder weniger verblümt, zur 
Mache auf. An dem quten Willen, nach 
Spring Valley zu reifen und dort ein 
feines Wluibad unter den bodjen ta: 
lienern anzurichten, fehlte es offenbar 
nicht, aber denjenigen, welche für eine 
foIhe Frpedition den größten Enthu- 
fiasmus on den Tca legten, fehlte e3 
an Reifegeld und an Waffen. Major 
Budner vom 9. Miltz-Regiment, das 
aus farbigen Mitbürgern zufammen- 
gejebt ift, rieth zur Mäßigung. Er 
iverde mit Dem Gouverneur jprechen, 
fagte er, und hoffe feit, daß diefer den 
Stanmesbrüdern in Spring DValley 
allen nöthiaen Schub angedeihen laj- 
fen werde. &3 wurden Depefchen an 
den Gouverneur abgefchiet, und Diefer 
antwortete, daß bisher weder Mayor 
Delmargo von Spring Valley noch 
Sheriff Clark von Bureau County um 
Staatliche Beihilfe zur Aufrechterhal- 
tung der Ordnung nachgefucht hätten, 
daß er aber Bertrauensleute nad 
Spring Valley geichickt habe und es an 
den nöthigen Maßregeln nicht fehlen 
laffen werde, fobald er von feinen Ab- 
gefandten einen Bericht über die Sad): 
lage in Händen habe. 

Die friegerifchen Drohungen hiefi- 
ger Neger, zufammen mit Berichten 
über eine aleiche Haltung der Africo- 
Amerikaner in Peoria, Braidwood, 
Yadfonville und anderen Pläten im 
Synnern des Staates haben den italie= 
nifchen Konful, Grafen Rozmwadomäti, 
ebenfall$ veranlaßt, fich an den Gou- 
berneur zu menden. Er erjuchte um 
Schuß für feine Landsleute por einem 
etwaigen Nachezug der Neger. Herr 
Altgeld antwortete dem Konful, daß 
die Lofalbehörden von Spring Valley 
und Bureau Epunty feine ernftlichen 
Unruhen zu befürchten fchienen, und 
daß der Staat im Nothfalle pünktlich 
einfchreiten werde. 

Der Weanor und der Stadtanmalt 
bon Spring Valley erflären die Be- 
richte über die Negeraustreibung für 
übertrieben. E3 fei bei derfelben „jehr 
ordentlich“ zugegangen, verfichern die 
Herren, nur drei Meger, melche den 
Pla nicht qutiwillig hätten räumen 
wollen, feien ein wenig befehädigt wor- 
den. Verurfacht worden fei die ganze 
Affaire durch zahlreiche Schandthaten 
der Schwarzen. 


Scedanfeier Erfurfion, 


Die Vorbereitungen für die in Au3- 
fiht aenommene aroße Sedanfeier-Er- 
furftion find Dank den raftlofen Be- 
mühungen des Nrrangements3-Komi- 
tes, bejtehend aus den Herren Joſeph 
Sclenfer, Jacob Giefe und Guftav 
Kalbik, nahezu vollendet. Nach den 
bisher eingelaufenen Anmeldungen zu 
Ihließen, wird die Betheiliaung aus 
faft allen Staaten der Union eine au- 
Berordentlic) rege fein, während außer: 
dem aus deutfchländifchen Zeitungsbe- 
richten erfichtlich ift, daß man im alten 
Vaterlande bereits Die weitgehendſten 
Vorfehrungen trifft, um den Feltaa- 
ten den Aufenthalt fo angenehm mie 
iraend möglich zu aejtalten. Die Ab— 
fahrt erfolat von New Nort aus am 
Samftaa, den 17. Augquft, mit dem 
Norddeutfchen KLlond-Schneldampfer 
„Hulda”, der eigens für dieſe Gelegen— 
heit qemiethet worden ift. Billets für 
die Srfurfion find von Herrn Yofeph 
Schlenter, Nr. 55N. Clark Str., oder 
pon H. Clauffenius, Nr. 80—82 5. 
Ave., zu beziehen, toofelbft auch jebe 
anderweitig gewünſchte Auskunft be— 
reitwilligſt ertheilt wird. Es iſt jedoch 
dringend nothwendig, daß alle Die— 
jenigen, welche ſich an dem Ausfluge 
betheiligen wollen und noch keineFahr— 
karten im Beſitze haben, ſo bald wie 
irgend möglich das Verſäumte nach— 
holen, damit de Empfangs-Ausſchüſſe 
in Deutſchland rechtzeitig von der An— 
zahl der Theilnehmer benachrichtigt 
werden können. Ueber die Einzelheiten 
des Reiſeprogramms iſt ſchon zu wie— 
derholten Malen eingehend berichtet 
worden, ſo daß eine Wiederholung un— 
nöthig iſt. Wer bereits ein Billet ge— 
kauft hat, möge unverzüglich bei Herrn 
Schlenker vorſprechen, um die für die 
Exkurſion beſtimmten offiziellen Ab— 
zeichen in Empfang zu nehmen. Für 
Medaillen find 50 Cents pro Stück 
zu entrichten, während die mit Fähn— 
chen verſehenen Stöcke 35 Cents koſten. 


Für Tempelritter. 


Billiger Fahrpreis-Exkurſion nach Boſton 
mit der Nickel Plate-Vahn. Tickets zu ver— 
kaufen vom 19. Auguſt bis B. einſchließlich. 
Billigſte Fahrpreiſe; durchgehende Züge mit 
Palaſt-Schlafwagen und unübertrefflicher 
Bedienung, einſchließlich Dining Car und 
farbige Porters zur Bedienung in Day 
Coaches. Für Näheres adreſſirt oder ſprecht 
vor bei X. 9. Calahan, General-Agent, 111 
Adanız Str.,Chicago, AU. momi—Maug 


Eine Pradht von Sauberkeit und 
Reinheit. 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Kein Nahrungsmittel könnte d-likater 
fein. 
Ueberall verfau't. 4 


Swift and Company, Chi>ago. 


Ju Sarven. 


Mayor Mathems glaubt Grund zu 
ber Befürchtung zu haben, daß die 
Wafjerfanatiter wegen feiner Stellung 
in der Lizensfrage perfuchen möchten, 
ihm ein Leid anzuthun. Er läßt ich 
beshalb öffentlich jo weit es angeht 
nur unter der fchügenden Obhut feines 
Polizeichefs ſehen. 

- Gejtern wurde noch rechtzeitig ein 
Verſuch entdeckt und vereitelt, die Ma 
ſchinerie in der Pumpſtation und in 
den Beleuchtungs-Anlagen der Harvey 
Land Affociation unbrauchbar zu ma-= 
chen. Dieje Anlagen befinden fich in 
Welt Harvey, etwa eine und eine halbe 
Meile außerhalb der Stadt Harper, 
Sstgend Jemand hatte Kies in die Del- 
lannen gefchüttet, welche Die Mafchine- 
tie automatifch fchmieren. Hätte der 
Ingenieur Kiſſel dieſen Unfug nicht 
bemerkt, jo wäre die Mafchinerie zu- 
folge deffelben i in Unordnung geratben. 


Schüler von — & Strattons Bu 
€ 5 ſineß College, 
315 Wabajh Ave., erhalten quite Etellungen. . 


=——— — _ 


B Sich auf dem Schmerzenölager winden, 
it, worauf Leute mit Anlage zum Rheumatismus 
nejaßt ſein müſſen, wenn fie nicht PVorjorge zur 
Steuer des Uebels treffen, welches, wie man nie 
vergeſſen ſollte, ſich gar leicht auf's Herz wirft und 
dann dem Leben ein qualvolles Ende macht. Das 
M + ; * 
zublitum im Allgemeinen und die erfahrenſten 
Her J f 

Aerzte haben taufendfac bezeugt, daß Hoſtetters 
mh “ 3 4 4 

Magenbitters ſowohl das beſte Vorbeugungs- wie 
das beſte Heilmittel gegen Rheumatismus iſt. Es 
ſcheidet aus dem Blute den ſcharfen tojf aus, 
welcher, die Schleimhäute Der Gele uftapfet In und 
Deusfelhütlen angreift und gerfrißt amd Dadurd 
jo außerordentliche Schmerzen berurzaht. Das it 
ters befördert Die Ihäriqakeit der austen, der Plate, 
us Magens und Darntlanals und furirt Malhırı va, 
Re tvofität und allgemeine Schwäche. Ws ſchärft den 
Appetit, Hilft zu erquidendem Schlaf, be ſchleunigt 
Die Rekonvalescenz nach zehrenden Fiebern und 
mildert die Beſchwerden des hoben Alters, Nebns 
05 täglich zu regelmäßi inen Stunden und ſei det 
dünſtigen Wirkung gewiß. 


— —ñ eo. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Orundeigenthumselledertragungen 
in der Höhe von 51000 uud dariiber wurden amıi* 
lid eingetragen: 


_ Superior Ave., 
S. Sare an A. G. Luud, *33,300. 

Emerald Ave., 130 Fuß nordi. von 81. Str., Ma⸗ 
fter in_Ghancery an 6. &. Luinları, $1,005. 

71. Str., 744 Fuß öftl. von Marjhfield Ave, E. 
P. Dewmey an &. T. Keller, $1,330. 

Vinconnes Ave, 164 Fuß jitol. von 60, Str., W. 
N. Burns an}. Deutzmann, $1,125. 

Union Ave, 84 Fuß nördl. von 57. Etr., 9. Me: 
Cormid an 8. DB. Welty, 33,375. 

sl. Sır., 48 Fuß meitl. von Garpenter Str., F. 
Denderjon an G. Yumdberg, 81,0, 

Hermitage Abe., 98 Fuß nördl. von 57. Str., €. 
M. Mayer an E. M. Gray, $1,000. 

Armour Ave, 150 Fuß jüpl. von 51. Etr., M. 
D. TITremain an 9 9. Yapylor, $1,000. 
Seeley We, 213 Fuß südl. von 33, 
Vihotı an Y. Schinkel, $1,300. 
Kedzie Ave, 321 Yub nördl .von W. 21. 
2. 3. Humphrey an U. B. Wiljon, $1,200. 
stedzie Ave, 48 Fuß nördl. von Sreniham Gir., 
F. Krauſe an GC. WM. iyhanagan, $1,70). 

Le Moyne Str, 175 Fuß öitl, von Homan Mbe., 
Y. Nostell an B, Greensbaun, 80,6. 

Weitern Ave, 100 Fuß fin. don Mariana Mpe,, 

J. Peterjon an J. Bliorndahl, $1,600, 
Dasjelbe Grundftüd, 3. Bjorndahl an U. W. 
Peterſon, 81,000, 

Drafe Ave., 272 Fuß fidl. don Pelmont Upe,, 
4 9. Litter an C Lindenberg, $1,U50. 

Melvofe Etr., 100 Fu meitl. don Perry Str., 
2. G. Zerrien an F. Schneider, $1,909 
Abland Xve., 125 Fuß nmördl. von Grace 
W. Schick an G. Waditeom, $1,750. 

Winona Ave, 421 Fub öftl. von WR. Clark Str., 
G. Kreuder an 9. Spoert, $2,080. 

Carmen Abe, 350 Buß öftl. von R. 51. Ave, 9. 
9. Eherwond an F. MW. Granvdall, $1,600. 
Crescent Read, Ziidoit:Gde Prescott Ave, Xıtıe 
en and Truft Company an 9. T. Millefın, 

400. 


9: Str, 


230 Fuß fol. von M. Etr,, D. 


Str., 4. 


Etr,, 


Etr., 


85 Fuß weftl. von Langley Ave., S. T. 
Groß an E. Malm, 81,400. 

Lowe Ave., 125 Fuß nördl. von 120. Str., 
riean Truſt and Savings Bank an M. A. 
fon, 81,200 

Walde n Perf Mad, R Fık rördl. von 98. EStr,, 
F. F. Pierce, $1, 090. 

Dakin Ave., 518 Fuß mweitl. von Weftern Bpe,, 
F. Dort3 an 3. Mätlttben, $1,200. 

Milwaukee Ave, 284 Fuß ‚mehr oder Menigcı, 
füdöftl. von Lravitt Str, 9. W. Steinhaus an O 
Puetz, $11,400. 

Jr eaton Etr, 


me: 
Sander» 


Spiatt an W. M. 


amischen Lincoln und Mood Str., 
J. R. Enllivan an J. F. Weſtphal, 2,500. 
Minchefter Ave, 316 Ruß fünl. von Poll Etr., 
U Chapede au A. Ginsburg, 81,800 
Str., E. V. 


Nuftine Str., 98 Fuß nördl. von 91. 
Prainerd an GE, Silverman, 83,500, 
Howard Gourt, 67 Fuß nördl. von MW. 97. Eir,, 
G. 2. Pierce an F. F. Opiait, $1,500. 
N. 21 Une, 166 Fuß nördl. von North XUoe,, 
I. U. Grant an 7. Demflcberg, $2,000. 
Iripp WUpe., 141 Fuß nördl. von Armitage Wve., 
A. F. Keeney an F. A. Prickett, 3,500. 
Haddon Stri, 72 Fuß öſtl. vom Nodmell Etr., W. 
Preißner an R. Lindemann, 81,7009 
Millatd Ave., 336 Fuk fi. von W. 26. Etr., 
T. P. Rogers an K. M. Rogers, $2,000 
Perteley Ave, 75 Fuß nördl. von 44. 
Denklebera ar ®. Y. Grant, $16,000. 
Franklin Stri, 300 Fuh nörd. von Schiller Btr., 
D. Pills an ®. Fortune, 4,000 
Lincoln Ave, 61 Fuß füdöſti. von Byton 
C. F. Ford an R. T. Bettlinger, 81,500 
Evanſton Avet, 100 Fuß nördl. von Howard Ave., 
E. F. Kirkley an W. R. Cutler, $12,00. 
Fvdanfton Ane., Nordweſt-Fcke von Howard Ave, 
W. M. Gutler an E. F. Kirkley, 86,000 
Oakley Aven, 125 Fuß filwöftl. von Broß Str., W. 
Fein an W. F, Diraan, 81.709 
Humboldt Park Boulevard, 149 Fuß öſtl. von Au— 
bany Ave, C. Poole an F. H Sammis, 83005 
Dasſelbe Grundſtück, F. H. Sammis an C. W 
Sammis, 83,000 
Awe. 13 Fuß ſüdl. von Dickens Ave., 
5, Yoniter an %. 9. Zammis, 83,200 
Dasſelbe Grundſtück F. H. Sammis an C. W. 
Sammis, 83,200. 
Gliyıbetb Ave, 130 Fuß fünf. bon CO 
G. Ford an A. N. Pinfton, H1,200 
Aidland Ave., 175 Fu nordl. von 57. € 
Heitmann an WM. U. Mivdtiton, $1,109 
Aue Aland Ave, 149 Fk jiniweitl. von Morga 
Str, 6. Moller an X. Doruer, 80,500 
Aberderm Zir., 95 uk fünf. von Taplor 
x». Gard an F. Godwin. 82,0) 
Sawyer Ave. 150 Fuß ſüdlh vo nDinning 
V. C. Priece an V. E. Epbtook, *81, 70 
Melroſe Sr 185 Fu weit. ron Robty 
G. NRıepulsfp an G. Ahrens, 82,000 
Halitend Etr., IM Fuß nweol. von 65. Ete,, 3 
J. Fun an X Roiter, 820,090 
RB. Str, 170 uk ftl. von Brand Boulchard, 
N. Walib an 9. M. Tovd, 83,500 
Siheridan Drive, IN Fuß fin. von Grace Str, 
N. Gridion an AU. M. Steel, 85,200 
W. ee. 


13. Wlace, 149 uk öftl. von Throop Etr., 
Bordbel an M. GE. Goebel 84,000 
Eiidior tt:&de Franffort Str, ©. 
Eloats an U. Los, 85 0. 


Campbell Apr., 
——n 


Baue⸗GFrlaubuißſcheine 


wurden — an: Beniamin Hyde. sftöd. und 
Baſement Brick temporäres Poſtaebäude, Michigan 
Aven, zwiſchen Ra ndo Iph und Ma diion Str., $126,: 
00. D. Sarrh Hammer, pier I-itöd. und Baſeme nt 
Kid MWohndänier, 110 107 67. &tr., 816.000 
5. Tilton, zwei 2eftöd, und Pajem:n Dt ick Riſi— 
denzen, TIIC--R Viren Ave, BW. F. JT. Ha— 
gan, Beftöd. und Bafement x ick Wohnhaus, 5323 
Glis Ave, 8m. N. 2. Rırmore, 2 höd und 
Baſement Wrid Barn, 4837-39 Ki mba Ane 
82,00. John C. K niten, 2:ftöd. und Palm nt 
Rrik Flats, 5139 Union Aps., 82,400 Noung, 
2:ftöd. und Basement Brit Re ſidenz, 6 8Bond 
— Atoch und, Bag⸗ 
ment Brick Wohnhaus, B Xobni on Str, 8,0 
5. Thomas Witt, fü. und Kılsment Brick 
W. Gongrtehe Strun 82,80. 6. Nor: 
3:ftöd. und VBaiement PBrid Store und 
Flatd, MI Wrihtenam Ane., 86,0. O. 3. Nierce 
I-ftö. und Bafement Brit Refiden, N W. 
Adams Str, 500. U. Si: einha ufien, 9-Möd. umd 
Raiement Arid Store umd Satz, 65 Omen Str. 
8250. X. S. Runnels, Zejtöd. und Baiement 
Brid Nefidenz, ION. Stat Str 829,000 6.6 
Grobb, 3:ftöd. und Baſe ment Brick Wohnhaus, 4 
bis 50 Lake View Ad a. 2. Gich-Iber 0, a. 
und Baſement Br— Stats, 11 Wellington Apr., 
282,600. Barbara Demling, 2=jtöf. yrame Silo 
und lat, 171%—15 Armitage Ave. ,$2,200. Gharl-s 
G. Gehna, zwei ?eftöd, Frame Flat, 1019-23 Dam: 
line Ave, 83,00. 


Str., 8. 


Etr,, 


Cheidungsflanen 


Bee eingereicht dom Nachel genen Lehminn Pie 
rn no. graujamer Be handlung: Era ara 
George WM. Miller wegen Nerlıflens: Ida B argen 
Wiltaem D. MeNuma wegen Ebebruch : Adelio ge: 
gen Wlenion_ D. Perkins wegen Berlaffin: Edna 
gegen Kohn W. Archie wegen Zrunfiucht und grou— 
famer Behandlung: Send M. genen Luise Sroo- 
ner wegen VBerfaflens: Carrie a: gen Frederich E 
Bronn wegen Kriminalverbreichens Antonie an 
Idſtph Wach mean aramiantr Kepaudluna, Ver 

faffeng und Tem findt: Mimtie aezen Noieph Ya: 
mont wegen VBerlaffens, und Lizzie gegen Georg: 
Schmid wegen“ Bigamie. 


— — —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend ve tölfentn: ſchen wir die Qifte der Dent, 
ſchen, übert deren Tod dem Gefündheitramte Jimi 
ſchen geſtern und bente Meldag ig zuging: 


MPhann Nimmer, 754 W. 2. Str, 469. 
Natbarima Beugwann, 3058 Gatumet An, (9 3 


tiedri ammojer, 67 @ e &tt, 15). 
BE ein 


Feite und — 
Cannſtatter Volksfeſt. 

Am Sonntag, den 18., und Mon— 
tag, den 19. Auguſt, feiert der hie— 
ſige Schwaben-Verein ſein 18. Cann— 
ſtatter Voltksfeſt, welches den früheren 
an Großartigteit nichts nachgeben 
wird. Die Vorbereitungen ſind in 
vollem Gange und das edle Naß vom 
Neckarſtrande, welches der Kellermei— 
ſter Sr. Majeſtät des Königs von 
Württemberg ſeinen lieben Lands Zleu— 
ten in Chicago alljährlich aus den 
fühlen Kellern des alten Schloſſes in 
Stuttgart zu dem Feſt herüberſen— 
det, lagert bereits in fünf Gebinden 
im hieſigen Zollſpeicher. Das Feſt fin⸗ 
tet wiederum in Dgdens Grove ftatt 
und wird ficherlich auch Diesmal Jeine 
alte Anziehungsfraft nicht allein auf 
die engeren Landsleute des feſtgeben— 
den Vereins, ſondern ebenſowohl auf 
das aefammte Deutſchthum Chicagos 
ausüben. 

Der. Männerchöre der Nordweſtſeite. 


Eine rege Begeiſterung gibt ſich für 
das große Piknik und Sängerfeſt kund, 
welches die Vereinigten Männerchöre 
der Nordweſtſeite am 25. Auguſt im 
Columbia Part abzuhalten gebenten. 
Schon feit Wochen haben die Sänger 
erfolgreiche Proben abgehalten, ebenfo 
mie vom Vergnügungstomite die größ- 
ten Anjtrengungen gemacht werden, 
um Ddurh allerlei Unterhaltungen, 
Volksbeluſtigungen und Feitipiele den 
Grfola des Teit2s ficherzuftellen. Schon 
die Ihatfache, Daß eıne beträchtliche 
Anzahl von Preifen zur Vertheilung 
fommen fofen, dürfte auf die Mitglie- 
der der feftgebenden Vereine und Deren 
Freunde eine aroße Attraktion aus- 
üben. Billets für die Hin und Rüd- 
fahrt foften 50 Cents pro Perfon; 
Kinder haben freie Fahrt. Die Er- 
furfionszüge verlaffen den Bahnhof 
an der Volk und Dearborn Straße um 
9:30 und 10 Uhr Vormittags. 

Sur 25jährigen Sedanfeter. 

Nad;dem bereits ein VBierteliahrhun= 
dert jeıt der Einigung Deutjchlands 
berflojfen ift, und da diefe Jubiläum3- 
feier in ganz Deutfchland,fomie in vie- 
len Pläben in den Vereinigten Staa- 
ten auf’3 Großarttialte begangen mwer- 
den foll, fo hat auch die „Deutjche 
Krieger-Kameradfchaft”“ von Chicago 
beichloffen, am 1. September zur Er 
innerung der Schlacht bei Sedan in 
Scoenhofens Halle ein glänzendes 
Telt zu veranftalten. Die Vorbereitun- 
gen für diefe Freier find fchon jebt in 
bollem Gange, und das aus bewährten 
Mitgliedern bejtehende Vergnügungs- 
Komite wird weder Mühe no Ko— 
jten fcheuen, um jeden Befucher zu 
frieden zu ftellen. Ein großes Mili 
tär-Konzert, aeaeben von der Mei:t- 
ten’iopen Kapelle, biidet einen Haupt- 
theil des gediegenen Feſtprogramms. 
Außerdem wird ein höchſt intereſſantes 
Stück, betitelt „Nord und er oder 
„Die Einigung Deutfchlands“, von der 
Truppe des rükmlichit bet annter hea⸗ 
terdirektors, Herrn Wormſer, zur 
Aufführung gebracht werden. Jeder 
Deutſche, ob Preuße, Schwabe, Baier 
oder Heſſe, dem ſein altes Saterland 
lieb und mwerth geblieben ilt, fnflte die 
fen Erinnerundstag in twürdigerWeife 
feiern. 

Heiraths-Lizenſen. 


Foloende Heltaths-Lizenſen wutden geſtetn in der 
Oſfice des Countyv Cletts ausgeſtellt 


Joſef Rral, Ponije Gern, 21, 21 
Johann Markowski rınamn 
Julius Rothenber 
A. Veſſeſen, Flokence 
Peter Schmitz, Ett 
Fred Geien, 
Johann Scht € 
Sohn Meoßartbp, 
Mar Boarib, 
Wilttam Wode, Nobs 
F. Hudſon, Catoline Mevain, 
Waldemar Peter Emmy N} 
Charles Penker, Annie Herß 
Charles Hernot, 
Rat haniel 

ihar d Holin, 

Meßarbi try Kan 
Charles Loe "tar v AR tr ? 
Frant Czaja, Mary 
ned St Non: 
Senn Y 
Auguft N Marr 
Joſeph VBoßler, Mary 
Joſeph 
Geyrge Braun 
Jete b 2 
Beniami Names, „da Bowman 
Pa ul Ki Hoi! Delin Word, 24 
Joſeph Molfingir, an 
& Ram ymmta Mm 
Ihr mas O' Neil, Eliyade 
—R GBendrickſon, “ 
Emanuel Lennert, Fri 


John Kert, 


24, 2 


Maggi 
Fanny x 


Julia Tilliſt 
Madz 


Williams, Adeline Boldon, 
Albach 
Sherbold, z:ı3te Grom 


Mart 


Anna Lewis, 


ee 


Diarftbericdht. 


Chicago, den 6. Nurauft 189%. 


tfe gelten nur für den Großhandel 
Gemßie. 
I, 50-75e per SRorb 
A) Bund. 
Der Rorb, 
Dutgend 


11, 49-50 per 
rufoht,. 0 * 
ie, Aec De 
Zalat hi eſiger 
Ka tt, ie ‚ Sc—$l 3 
Imiebein, $1.00-814 
Yüben, rothe 


per "n Buſhel. 
ver Hille gu a Xot bdes 
Bulbel. 


Lebendes DefiNnget. 


Hühner per Pfund 
Frühſahrshühner, 1010410 ber 
Truth t de per Wiud. 
S—10c per Pinnd 
83.00-85.00 per 


Nie 
Pfund. 


Gi vie, Tugend. 
Nüffe. 
Quttermuts, GDe--Ghe per Oufdel. 
Sidorn, $1.75- 8200 ver Yufdel 
MWalnüfle, 8125-8150 pre Wuibel. 
Qulter, 
19%: per Pfund. 
ebyma:z 
Schmalz, 
Gier. 
dsrifche Eier, 


Grüdte. 
Achfel, 81.00-81.75 der Faß 
Sitronen, 88.00-85.00 per Kilte, 
vanauen, buc—$L.lm per VBVund. 
Apfelfinen, KL0O0-2.50 per aiie. 
Ananas, Fl0—$12.50 per Hundert 
Waſſermelonen, 835516 per Hundert. 
Virnen, 82.00-83.00 per Tab. 
Kirſchen, $1.00--$1.25 per 


Planmen, SSc—$l > per Korb 
ðlirſicht 10 350 ner + Wuipf 
Stachelbeeren, 65— per Kifte zu 16, 
a 00 -$1.7. 10 p'r Fit 

2ı Yu 118. 


638. 


12—12}c pre X 


Kiite zu 16 


Sınta. 


ſaure, 


Himbeeren, rothe, 


Sommer-Wetyen. 
Auauft, Gre; Septsmber, 6SE. 
Winter Welyen 
Nr. 2, bart, Ge: Nr. 
Ar. 3, bart, 68c 
Yale 2 
Nr. 2, gelb, 413 A46; Ar. 2%, weiß, dl—tile. 


2, rot}, G7—Gilc 


Kogoen 
Nr. 2, 401 Aec. 
Gerhe 
3c. 
ya fer 


Ar. 2, weiß, 23—0e; Ar. . 


Den. 1 Timo:hn, 1230814 M. 
gr. 2 imotdy, $.00-$13.0. 


«UEs WED 


— — 


9006800 


Hehraucht an jedem Wochenlag, hringl Ruhe am Sonnlag. 


Jeder braucht's zu was Anderen. 


Bum Grabiteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Schenern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Din nd . 5 

Bum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sins.“ 
Um Metall alänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewanne, 
Zum Kefjeljcheuern. 


Bur Bejeitiguug des Roſt's. 





La Salle Str. 
werden die billigiten 
Dillete verfauijt, 
‘ . — * .r 
Swifhendeck u. Eajüle  $ 
A B —bi— 
Aa für dıe 0. 
Fremen Linie- Aremen — — — 
amburg Einie-Famburo Rem Nort— | 
9 re pe a 
Red Start Finie- — —— York und 
Nollündilche Fine _R u ne 


Ncw m 


Katferlich Deutsch? Reichspon | - 


Foft- u. Geldjendungen Imal wöchentlich. 
foitte 


Wer: — 
un ve Azuſprechen. 


Feutſche Münzſerlen ge- und verkauft. 
Man beachte: bw | 


92 La Salle Sir. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


sm. La Salle und Nifth Ave, 


... 


Schiffskarten 


nad) und von Europe, 
Große Preisermäßigung, 
Erbſchafts-Regulirungen, 
Vollmachten 


ı gı namen am | 
ie von drüben | 
fl 


GELD 


| Bafta ageſcheine v 


ginauzieues . 





geh sunerfeilen, 


Summen von 200 Dollars uud aufwärts, 
auf Grumdeigenthum und für Bauzmede, 


Adolph Pike&Co. 


93 5th Ave., Simmer 4 und 5, 


(im Staat3geitungd+:Gebäude). 
Unjere allbefannte reelie Gejchäftsart fichert 
Ahnen günstige 2 Sedingungen. Siiddosme 


Kor tgages zu verlaufen. 


Bank. Beichäft 


— von —— 


 Wasmansdorli & Leinemann, 


145—147 er Randolph Str. 


IF” 3infen bezahtt auf $ Spar- Einlagen, 


zu ver leihen 
auf Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
ag 9" 
Nortgages ttet3 zu verfaufen. 
Vollma chte n ausgeſtellt Erdſchaften eingezogen. 


n aan d nad Furon 
Sonutags offen von 1U—12 Uyr Vormittags. 5:9 


— — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
eld zu verleihen auf Grund» 
genthum. Erſte Hypotheten 


zu verkaufen. «abt 


— — 


GELD 


zu ver/eihen tır beliebigen Summen von #0) aufmwärt3 
erſte Hypothet auf Chitago Grundeigenthum. 


Papeere zur ſicheren Kapital⸗ Anla ze immer vorräthig. 


durch 


Deutſches Konſular— 


und 
Kechlsbureau. 


J. V. Konſulent K&MPF. 
155 0. WASHINGTON STR. 


E. S. DREYER & CO., 


Südwelt-Edie Pearboran & 2? 


iſpij 
Safdington St. 


Schuhberein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


| Branch ) —— 794 Milwaukee Ave, 


. Weiss, 614 Racine Ave. 


| Oitices: Ye F. Stoite, 3554 $. Halsted Str. 


EI” Offen Sonntag3 von 9 bı8 12 Uhr Bormittans 


von oder nad) 


Deutichland 


mit allen Stnelldampfer ⸗ — 


Günſtige Bedingungen! Durcha us en ie Unkoſte 

n der That „Alles frei“ auf de vor. Re ite. 
Giienbahnbiltete nach allen Plägen u nerifa 
zu den niedrigſten Preiſen 


billigſt beſorgt. 


bekannte Haunptagentur vo 


R.J. TROLDAHL, 


171 E. HARRISON STR., Gidfe 5. lve. 
Dfien bid 1 Uhr Sonntag Mittags. 


(gefetl. ımtorporirt) 


Das einzige feiner Art in Ymerifa, 
Beipr at 


uud in allen Welttheilen. -Bollmadıten,Gei: 
fionen, Suittungen, Berzihturfunden u. |. 
w. Bejoraumg aller legelen MHrfunden. 
Unteriudung von Moittafts. 


irgend eines Koninlates hier und austwart> 
Korreipondenz pünftiih beantwortet, toten i von 
ALBERT MAY, Res — 
befindet ſich jetzt 
62 Süd Start Str. 
Anskunft gratid.-Offen Sonutags vd. 10-121 —5 run. 





— nad — 
Bremen, — 
Antwerpen, Rotterdam. 


Acukerfi billige Raten. 


6. B. RICHARD & 60, ; 


General-Pafage- Agenten, 


62 S. Clark Str. (2 


u * So m von 10 bis I2 Uhr Bormı — 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teypide, Ocien 


und Saus-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, w?ipuma 281, 


Deutihe Firma bw | 
85 baar ıı ıd % munatlih anf 0 werth Möbeln. 


BESTE LINIE 


NACH %„ 


BALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Lefet die Sonntagsbeilnge der 
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| 6n. & Er. %o 
| Epimma 


Geldjendungen werden inie immer prompt und | € 


Man wende fich verjöntt * oder ſchriftlich an die alte | 
zugtim | 


Grbihaftd: und Nadlayregnlirungen hier 


Konſulariſche nn 


| Babnıddfe: 
| ic 
| adro er vera 
sw Keine ertra Fat v 

| Korn! 

| New Nor n 


| Pırtsduva Xrrted 


Wöentice —— | 


| New Dorf. Yhoitin 


) 
| Kaosas Uity, Colorado & Utah Expre 


ı Indianapolis und Gıncinmati 


| Yaianette nnd Lor 


Eijendannı- Fahrpläne. 


ZUtnoid Gentral:Giicnbahn. 
Fe durhiahrenden Züge verlafien den Kentral-Babıte 
boi, i2 ©Sır. u ud Par t Row. Lie ige nah dem 
Eden fönmen ebenf all3 au der 22 St. 39 Glr.e 
und Hyoe Parfsstattgn beitierm werden. Ei-die 
Tıdet-Orfice: 194 Gar? Zr. und Andttornm- Motel, 

s Ybiadre Antuute 

Lı. 55 R 
etronee sin tenmn 1. >n 
| 2.VON 


Atiuanta, vd * 


65 


18 Dranıond Speria! 
neld Teratur.. 
New Orleans 


re ee 
gH 


835 


s&3 sassuhbät 


[en 
55 


eux suy.a!l 33N 
13008 
JR 


In 
10.1» 
0.20 ; 
ION 
icaalic. "Züge 


13 Dubugue 


Burlington:Yinte. 

Ehtcagm, Yurlington- und Guinen-Erienbahn. Tiedete 
Diftees: 2Iı Clark Str. und Umon Bailagırr-Budıte 
dof, Saal Str.. ziw.jigen wnuadıon und Adams 

Büge Abfabre Ankunft 


} Salesdurg und “Str ‚ator 
| Rociord umd (Fo 
| XocalsBunfte,. Il mois 
| Kodioro Eterlung und ur 
| Etr ator und Lttuna 


rreton .. us 
u. Jowa 
endoota. 
Kaniassıty. St.\o-u.tero 


enworthe 5.20 3 
Alte irrt . 


.5» 


5 N * 0 03 

D { Ro rd NR 

— vi ncolm td Denver. tus *8.0B 

inet Hills. Wenntasir us "JOs0Nn *SEWB 

Et. Paul und Mimmeapoli3 "11:0N *0.30% 
Taaulicq. tTadlich ausatuonmen sonntagk 


RUE K& Chie. 
Grand inmer-Statton; 
Surf Str. 

gt aui 
den VB. SD. Yınmited Jüuen. 


Stade 


Anfahrt Ankunft 
+6.5B +6.0NR 
ıd Maibıngton BVeſti⸗ 
buled Limited *10.15 - 940 
Kualterton Accommodation 25 33 
z 2050 * 7.20 3 
äkyıy a j 
und Gievelano 2 \ tede 6.35N 152 
7a⸗uch. * ð* ommen Sonntags. 


Solumbus vnnd 


Ghicagr & Erte:Eiienbapn. 
Tick tet⸗O ffices: 

242 ©. © art Str und Dea rborn⸗ 

Etation, Pot Str., Ede Fourth Ave, 


x! ahrt Anlunft, 
Moron Yı ıl OB 5» 
New Yorf & Ben 22 N 
Aameitomm & Buffalo... 2: 5 
p yet Iudion? enimnedation 
New wort & Boiton * 
Solumbus & Neriolt, Ba 


CHIEAGO & AuToN- -UNIG 3 PASSENGER STATION, 
anal Stieet, between Mauısun and Adams tg. 
Sekret Office, i01 Adams —— 
t Daily excepı Sunday. Leave. | 
ıbuled Express + 2.00 PMI 
& California 6.00 PM 
* 11.30 PM 7 
Sprı — Id & St. Louis Da v E xpress *“ 2.00 AM 7 
st Louwis and Texas Limiter *) 11.00 AM 
| St. Louis& Spr ingfleld ‘Palace Expresa.'* » m PM 
t. Lonis Midnight Special a * 11 30 PM 
3loomiagton Arenmmodation . ti 6.W AM 
Joliet & Dwight Aceommodation 5 am PMit 9.45 AM 


Devnt: Te eardorn-Stattom, 

ct 73: Zidet-Cifted: 232 Glart@k 
und Auortortium Hotel. 

———— Abiahr Ankunft 

avolıs ı 3 28 ".0R 

-508 

+5.WOR 

+5.00%9 


& 


Smdianapolis und 6 ineimma fl... 


Laiapette und Louisvil 
Laianette Hcromobatıon 


Brauereien 


Talephon: Main 4383 


PABST BREWING COMPANY 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrauch. 


Saupt-Ofſice: Ecke Indiang und Desplaines Ste 
14u obw H. PABST, Manager. 


MoAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


| Keine Malz:Biere, 


Austin J. Doyls, Prifident. 11jalymı)df 
Adam Ortssifen, Bic-Präfident. 
HL. Bellamg. Sekretär und Shagmerfter 


WACKER & Bihx 


| BREWING & MALTING CO. 


Siftee: 171 8. Desplainch Str. ‚Sceludinuaäie 
Lranerei: Ro. 171-181 N. Desplannes” Stt. 
Walsdaus: No. 186192 N. Yeiferion Str, 


Elevütor: Ro. 16-22 WW, Judtana Erz, “og 


. 
a 2 1 ern 


Bee 122 RAR 





Che lolumbus 


166, 168, 170 State Str., Ede Monroe. 


Das Ende ijt nahe. 


.++ Mnier ... 


GROSSER AUS: 
VERKAUF 


Danert nur no einige Tage, 


Preiſe 


Die 


ſind nochmals herabgeſetzt 


worden und eine ſolche Gelegenheit 
dürfte ſich Euch nie wieder bieten. 
Unſer Miethscontrakt läuft bald 
ab. Unſere Waaren müſſen fort. 


und 


Yd., Ausverkaufs-Preis, d. Yd. 

IJ Schwarze geblümte Taf⸗ 
Wollappretirte 1 
fauf3- Preis, per Yar 1 20 

J Indigo-Kattune, beſtes amerikaniſches 

J Fabritat, alle Muſter, Ausverkaufs-Preis 


Kleiderſtoffe 
— 2 4 
Seidenitofle. 
| Schwarze geblümte Mo: 
hair-Kleideritoffe — 40 Zoll 29: 
a icta-Seidenjtoffe — Früher ver: 
J auft und wirklich werth 65c die 6 
I Yd., Ausverkaufs-Preis, d. Yd. 
—A Lawnd, Kleider» und 
Matit Dioden, echtfarbig, Ausperfaufgs 2lc 
Vreiß, Der Jard.... 3 
Amoskeag Staple Ginghams, ale Ic 
per Yard............ sn... 4c 
Franz. Organdied, allernenefte Mo» 
h En —* Farben, Ausverkaufs⸗ 5e 


breit, regulärer Preis 58e die 
u 2 t 
Waſchſtoffe. 
Farben, Ausverfaufs:Preis, per Yard. . 
Preis, per Yard 


Spezial Artikel. 


Farbig geränderte Taihentüder, 1 e 
EDERID BE. Bii.+...004 000000 0000 ann sun 2 

E Bolenciennes Spitzen, jmale Haute 1 e 
werth 3c die Yard, zu 2 
Strumpihalter, 
das Paar : 
Eljenbein:Seife, 


2c 
IC 
6€ 


BERER. . .400 0naaeeeerea 

Mustin Beinkleider für Kinder, 

DOBBAGE .;: susanne sure ee 
J Meinjeidene jchwarze Salbhand: 
A. ishube für Dameıt, werth 3öc, wir verfaus 

BEE AU. nennen ernennen nnenenneen 
m 26 Zul Kegenidirme,, mit Natur: 
J holzgriffen, Ausverlaufs-Preis 


Schuhe. 


HM Gcie Donaola Orjords für 
Damen, Batent:Tip und Belag, 
wertb $1.50, Ausverfaufs:Preis . 

FM rin; Mlberts jr Damen, 

FM pPateni-Beſatz vorne, dieſelben in 
lohfarbig. werth 83.00, Ausders 
faufs-Preis ........... z 


MH Bici Glace:Schuhe für Da: 
men, 3. Schnüren oder Nuöpfen, 


Razor und enge eckigeFacçon, 81 49 
uniere $3 und $4 Sorten, Ausvers 
RP. een e ” 

J Eqhte lohfarbige ruſſiſche 

J Kalbleder-Schuhe f. Män— 


15€ 
15€ 


a verfauis- Preis 
x 


u ner, in Razor umd enoen edfigen Ars 
H Fagons, unſere $4 Sorte, Aus—⸗ 9 + 
IE RE Nee — N 


„L’Amico Menelik.‘ 
„Sreund Menelit“, der qute, alte, 
pumpfrohe Jinabe, — fo plaubdert eine 
Korrefpondenz aus Non — vor deſſen 
zärtlichen Liebeswerbungen weder Die 
Hallen des Finanzmintfiers noch der 
Kationalbant ficher waren, der goldene 
Throne und Stronen in Italien bauen, 
feine Gefandten wie Fürften im ganz 
zen Zande herumfetiren und herum — 
— — nafjeuern, der Jih mit Marias 
Therefiathalern, Remingtons und Pas 
tronen bejchenfen lieg — l’amico Wte= 
nelit macht heute feinen „Protektoren“ 
nicht wenig Sorgen. in demfelben 
Verhältnif, in dem ich der Geldbeutel 
der Staliener leerie, — je |pärlicher Die 
ſchönen Silberthaler nach) Afrika bins 
über ſchwammen, — iſt Tamico Mes 
nelik aus der Art geſchlagen, und geld— 
bedürftig, wie er iſt, hat er mit dem 
Fernrohr nach neuenWohlthätern aus— 
geſpäht. Das Unbequeme dabei iſt für 
die Italiener, daß er dieſe neuen unei— 
gennützigen Freunde auch gefunden und 
daß dieſe ohne langes Hin- und Her— 
reden den jchlauen Gatten der Frau 
Taitu (oder tie die abejiynijche Se- 
miramis heißt) alsbald mit allerlei 
guten Sachen unter die Arme aeariffen 
haben. Nachdem die Franzofen von 
Dbof aus in ihrer Milpherzigfeit und 
in chriſtlichem Bruderſinn den fpetu- 
lativen Nequs bereits mit Miffionaren, 
Golddufaten und .... Kanonen über- 
Ihwemmt, erbarmt fih nun auch das 
„Bäterchen” an der Newa des gleich- 
orthodoren Menelif, und zwifchen 
Rußland undAbeffynien werden „Mif- 
fionen“ ausgetaufcht, Die zwar bon 
Militärs geleitet, aber felbjtverjtänd- 
ih nur religiöfen- Zweden gewidmet 
find. 


Daß die frommen Rırffen in Abelfy- 


nien eine Batronenfabrif errichten wol» 
len, und daß der ruffifche Klerus für 
die Neubewaffnung des abefiynifchen 
Heeres Sammlungen eröffnet — das 
entjpriht nur dem ftreng Firchlichen 
Charakter der gegenfeitigen Beziehuns 
gen; denn Abefiynien’ift ein chriftlicher 
Staat, während feine Nachbarn, Die 
ag wie Staliener, nicht orthodor 
ind. 

Leider faßt man nun in Rom bie 
franzöfifh-ruffifchen Miffionen nad 
Abefipnien, wie die Miffion Menelitz 
nad) Petersburg — fo „relgiög“ fie fein 
mögen — mehr politifch auf und fieht 
dies Iechtel-Mechtel mit nicht gerin= 
gem Argwohn. ‚ Freilich find die Jta- 
liener hierzu nicht unberechtigt, denn 


Mantel-Dept. 


500 reinwollene blaue und ihwar- y 
se Serge Stirts, 44 Yards weit, unjer 8 


regulärer Preis war 86.00 5f 95 F 
Ausverkaufs-Preis Ss + * 
350 Faney Brilliantine Prome— 


nadenröcke, gut $6 werth, dp € 8 
Ausverkaufs-Preis * 1 ® 9 


Auswahl von unſeren ſämmtli—4 
chen 81, 81.50 und $2 49 
Sfirt Wailts für c 
Auswahl von unferen fämmtli: 
ben #1, 1.75 uud 19 
2.50 Wrappers für... c 
Auswahl von unferen fammtli- 


den Gapes, 98e, 1.75 


werth bis $7.50 zu 

Schöne Tea Gowns, in reinwollenen | 

Gajjimeres, in großer Farben Auswahl, 

werth bis $10.00, 82 48 
Dar 


Ausverfaufs: Preis 


Kinder: Kadets, Alter von 4 bis 14 
Jahre, werth bis $7.98, zu 


49c, 981, 31.48, 31.98) 


Ausitatiungs:Waaren. 
NReinleisnene ragen für Männer, 8 
im den neuejten Kacoıs und Moden, — 
alle Größen, die beliebteſten Marken, Ic 
lo lange jie vorhalten — Auswahl... Kr 
Weihe gebügelte Semden für fi 
Männer, aucd eine Partie gebügelte H 
PBercale : Hemden, in hübjchen Mu: 
jtern—jie Jind leicht beichmusßt, aber Seife 5 
und Wafjer wird jie wieder ın Stand jeken | 
—jie wurden nie unter Tdc und von GEiniz | 


gen jogar bis zu 81.25 verkauft 25c Di 


— 0 lange fie vorhalten geitat- 
ten wir Euch die Auswahl für. 


Kleider. 


25 Dub. Mother’3 Friend franz. . 
PBercale Waiits, gebügelt, würden zu _ : 
750 billig jein — 19€ 
Ausperrauig: Preis e 

50 Di. Fedora = Süte für w 
Männer, jchwarz und farbig, werth >9%c ‘ 


JJ ara 


150 Cheviot-Anzüge für 
Knaben, Größen 4 bis 14 in 
hübſchen graueun Checks und ma— 


rineblau, reine Wolle, ſie wur— 
den immer für 83.50 und $4.50 8* + 
verfauft, Ausverfaufs:Vreis.... 

«5 Ghevivt Sad: Unzüge 


für Männer, augebrochene Pars 6 Es 
tieen, Größen 34 b13 37, wert) big —3 
zu 510 Ausverkaufs-Preis U 


fie haben mit Menelit igre Erfahrun: 
gen gemacht, zulegt anläßlich des jä- 
hen Ueberfails, den Menelif3 Ber: 
trauier und Vorpoften an der italieni- 
Ihen Kolgntalgrenze, Ras Mangafcha, 
freilich zu feinem Schaden, gegen fie 
unternommen. Schon damals hieß es, 
der Negqus, dem infolge der Niederlas 
gen bei Coalit und Senafe ein gewwal- 
tiges Stüd Land amputirt wurde, fin- 
ne auf “revanche pour Coatit!” — 
und jeine und der Seinigen Xoofung 
laute in Baraphrafe eines berüchtigten 
franzöfiihen Wortes von 1870: “A 
Massauah!” Wäre nun Menelik nicht 
der Wajchlappen, der er thatfächlich ift, 
jo hätte er wohl jchon längit den Tyeld- 
zug gegen die Staliener eröffnet; aber 
der Nachfolger des wilden König o=- 
hannes hat bis dato ‚feine Tapferkeit 
nur dort bethätigt, mo e8 — Iwie beim 
Zug in’s Gallaland — galt, mit feinen 
Remingtons ſpeerbewaffnete armeTeu— 
fel niederzuknallen und Zehntauſende 
von Weibern und Kindern in die Skla— 
verei zu ſchleppen. Eine Thatkraft, 
wie ſie einem auf ſein Chriſtenthum 
pochenden Monarchen, der die Anti— 
Sklaverei-Konvention mit unterſchrie— 
ben hat, und der ſich franzöſiſche Miſ— 
ſionäre und ruſſiſche Popen kommen 
läßt, beſonders gut anſteht. Inzwi— 
ſchen ſoll es den Bemühungen der nach 
Abeſſynien entſandten Franzoſen und 
wohl auch der Ruſſen gelungen ſein, 
die knickebeinige Roſinante in einen 
feurigen Schlachthengſt zu verwandeln, 
der nur auf das Signal wartet, um 
als apokalyptiſches Roß über das Ge— 
filde zu ſprengen und die ganze italie— 
niſche. Herrlichkeit unter ſeinen gewal— 
tigen Hufen zu zerſtampfen. Und als— 
dann — fo traäumen wohlMeneliks 
Freunde — wird auch der erfehnte Au= 
genblid ’fommen, da zum Kummer 
„sohn Bull, wo das unter franfo-ruf- 
ſiſcher Direttibe ſtehende abeſſyniſche 
Reich fi bis zum Rothen Meere aus: 
dehnen joll. Nun, das Alles find ja 
eben nur Träume. — — 


— Ausıdem Tagebuch einer höheren 
Tochter. — Daß uns die Herren Bad- 
fifche nennen, finde ich eigentlich recht 
fonderbar; e3 aibt doch andere Fifch- 
forten,: Die noch größere Lederbiffen 
ſind. 

— Neues Wort. — A.: „Was fehlt 
Dir, lieber Freund?“ — B.: „Ich bin 
verſchnupft, meine Schwiegermutier 
hat mir eine Szene gemacht.“ — A.: 


Aha, Drachentatarth.“ 





— 


duhuasas un ouioohilde. 


; | Un eenem Deich vor alder Zeid 


Saß ſchdill un’ Tieblich eene Maid 
Aus rehnohmierder Frojchfamilie 
AUlleen uff eener Wajferlinie. 


Quigghilde mar fe zubenannd; 

Mer gannte je im ganzen Land 

Als eene Scheenheid erfhden Ranges 
Un’ Brihmadohna des Gejanges. 


Die hadde hier in fchdiller Ruh’ 

Ye’ Heenes Liebesrandewuh 

Mit Duaggs — een’ Shbroß’ von 
aldem Adel 

Un’ Ridder ohne Ford un’ Dabdel 


Der aber hadde fei’ Loſchih 

Am an’ern Ufer wiefamieh; 

Allen — was d&ut ä’ fiehner Schwim- 
mer 

Nic Alles for een Frauenzimmer! 


Zum Glid gannt’ er Sie das Gedidt 
Don Hero un’ Leander nicht; 
D’rum fhwamm er däglich voller Freide 
Hiniewer uff de ann’re Seide. 


Das Unglitd aber fhreided fchnell! 
Are’ Schdorh — ä’ bfiffiger Gefell?, 
Der dort jehbazierde ganz gemiedlich, 
Der fand Sie ihn jehr abbediedlich, 


— Ye Rugg — 8’ Schlugg — da war 
verſpeiſt 

Der arme Quaggs! Sei' Heldengeiſt 

Entfloh in ſchenere Gefilde — — 

Sei ledzder Seifzer war: Quigghilde! 


Die aber hadde, ganz verſchdärt, 
Den ledzden Seifzer noch gehärd, 
Woraus ſe richdig gombinierde, 
Daß ihm ä' Unglicksfall baſſierde. 


Nun ſolld' mer meenen, daß ſe gleich 

Sich ooch geſchderdzt hädd' in den 
Deich, 

Wie das ſchon ſeid den äldſden Zeiden 

Gebreichlich bei verliebden Leiden. 


Indeß, Quigghilde war Sie 'mal 

Nich' im Geringſden ideal — — 

Achd Dage war'n Se nich vorieber, 

Da ſchwamm Sie ſchon — ä' And'rer 
’rieber! 


— 


Im Hyde⸗Park zu London. 
Von Wilh. Brand. 


Wie gewaltig auch der Rieſenkör— 
per der engliſchen Metropole nach 
allen Richtungen ſich ausdehnt und 
zugleich nach innen hin ſich verdich— 
tet, ſeine — „Lungen“ läßt man 
ihm ungeſchmälert. Durch ſeine 
vielfachen, umfangreichen Parke mit— 
ten in der Stadt wird den Menſchen— 
maſſen Londons eine erkleckliche Por— 
tion friſcher Luft zugeführt, die we— 
ſentlich dazu beitragen muß, daß die 
Sterblichkeitsſtatiſtik der größten 
Stadt der Welt eine verhältnißmäßig 
ſo niedrige iſt. Der ausgedehnteſte, 
bekannteſte und in jeder Beziehung 
hervorragendſte unter den Londoner 
Parken iſt der Hyde-Park, der, an 
ſich etwa 430 Acres umfaſſend und 
unmittelbar an die faſt ebenſo großen 
„Kenſington Gardens“ grenzend, mit 
dieſen zuſammen den „Hauptlungen— 
flügel“ des reichshauptſtädtiſchen Rie— 
ſen bildet. 

Da gibt es denn Platz für Viele, 
die ſich ftets in dem friſchen Grün 
herumtummeln, dem friſchen, ſaftigen 
engliſchen Grün, das ſo viel grüner 
iſt als anderswo. Und dieſes Grün 
iſt nicht nur zum Anſchauen — dieſer 
Platz gehört dem Volke! Auf dieſem 
Raſen können wir machen, was uns 
beliebt. Heilſam iſt ihm das wohl 
nicht, ſo ſtetig mit Füßen getreten 
zu werden, aber ein engliſcher Raſen 
kann viel aushalten. Er verträgt es 
ſelbſt, wie hie und da, daß ganze 
Gruppen von ſchmutzigen Bummlern 
ſo lang, wie ſie ſind, ausgeſtreckt re— 
gungslos daliegen und ſchlafend ſich 
von der Sonne beſcheinen laſſen. Doch 
ihnen kann man leicht genug auswei— 
chen. Sie halten ſich offenbar nur in 
der Nähe gewiſſer Eingänge des 
Parks auf und ſind augenſcheinlich 
zu faul, weiter in das Innere deſſel— 
ben einzudringen. 

Diejenige Farbe, die ſich auf dem 
grünen Hintergrunde am häufigſten 
abhebt, iſt Weiß, das Weiß der Heer— 
den von Schafen, die hier zur Weide 
gehen, und Schaaren von Kinder— 
wärterinnen, die in den „guten“ Fa— 
milien nach Landesbrauch ſtets ganz 
weiß gekleidet ſind. Die Farbe jener 
vierfüßigen Heerden iſt in Folge der 
nebelſchweren Atmoſphäre, die auch 
im Park ſelbſt ſich geltend macht, 
freilich vielfach recht fragwürdig ge— 
worden; um ſo unzweifelhafter und 


friſcher aber iſt das Weiß der Ge- 


wänder der wandelnden Heerden von 
Kindsmädchen. Wie oft dieſe täglich 
ein friſchgewaſchenes Kleid anziehen, 
darüber kann ich aus eigener Wahr— 
nehmung keine Auskunft geben. Und 
was ich von bloßem Hörenſagen 
darüber in Erfahrung gebracht, 
ſcheint mir kaum glaubwürdig ge— 
nug, als daß ich mich unterfangen 
könnte, auf Grund deſſen eine ein— 
gehende Statiſtik über Kindermäd— 
chen-Wäſche in England anzuſtellen. 
So viel aber iſt gewiß, die Wäſche— 
rechnungen einer engliſchen Hausfrau 
müſſen erkleckliche Summen Geldes 
verſchlingen. Indeſſen ſie haben's ja 
— auch voſlauf. 

Neben dem Weiß, oftmals auch in 
unmittelbarer Berührung damit, ge— 
wahrt man dann auch wohl ein 
leuchtendes ſcharlechenes Roth, bei 
Lo junsen Mäpchen vielfach das 
untrüglihe Anzeichen eine® au in 
andern Landen nit unbefannten 
Reidens, das nur in Garnifonftäbten 
borfommt und in England mohl ala 
eine einene Art von „Scharlachfieber“ 
bezeichnet wird. Denn das engliſche 
Militär trägt bekanntlich rothe Röcke. 
Statt des Säbels, der außer Dienſt 
nie getragen twird, eim Spagierftöd- 
lein in der Hand, das leichte Küpp- 
chen Ted auf die Geite deö mohlae- 
ſcheitelten Hauptes gerüdt, machen 
die Herzen Krieger. den Einbrug, al? 


fühlten fie fih hier recht in ihrem 


&lement. Dot ol damit Durwyaus 
nicht gefagt fein, daß „Tommy ts 
ins“ nicht au andern Weſen als 
weißgewaſchenen Kindsmädchen ge— 
u ganz und gar feinen Mann 
teht. 

Der Hnde-Park ift aber auch ganz 
bornehmli die Sammelftätte der 
PBolititer, zumal der reformbefliffes 
nen. Hier fünnen mir fie insbefondere 
am Sonntag Nachmittag oftmals 3 
bielen ITaufenden einmarfchiren fehen, 
fie, die heute gegen den Fortbeſtand 
des Hauſes der Lords demonſtriren, 
morgen für die Einführung von 
Home-Rule, übermorgen dagegen auf— 
treten. Keine große politiſche Tages— 
frage taucht auf, ohne daß ſie im 
Hnde-Park öffentlich und unter freiem 
Himmel nah allen Seiten hin erör- 
tert würde. Da merden dann gar 
große Karren auf den Rafen gefah- 
ten und vielleiht zmölf oder nod 
mehr an verjchiedenen Plätzen aufge: 
ftellt. Sie dienen al3 NRedner-Tribi- 
nen. Auf allen wird bei den großen 
Demonftrationen zu gleicher Zeit ge- 
redet und auf ein zu beitimmter 
Stunde gegebene? Trompeten-Signal 
hin dann auf allen im felben Moment 
bie üblihe Refolution verlefen und 
ringsum unter allgemeinen Aubelru- 
fen aus den vielen QIaufenden von 
Kehlen aub zur jelben Zeit ange: 
nommen. AU da3 Demonitriren mag 
nicht viel nüben, aber es bereitet den 
Reuten immerhin Freude und madt 
als der Meinungsausdrud eines freien 
unabhängigen Volkes auch auf den 
unparteiiichen Beobachter einen unbe- 
dingt günftigen Eindrud. Neben 
diefen großen Demonſtrations-Ver— 
fammlungen fann man aud täglich 
Heinere Anhbäufungen von Menfchen 
im Hhnde-Parkt gemahren, die um 
einen WKıfen-Nebner aejchaart find, 
zumal unter dem „Reformatoren”- 
Baume Mer etwas auf dem Herzen 
hat, „ſchreibt an die Times“, jagt 
man hier wohl und nicht mit Unrecht. 
Allein die Spalten dieſes Blattes 
ſind doch nicht ganz ſo geduldig und, 
wenn ſchon nahezu grenzenlos, doch 
immer noch nicht ſo umfangreich wie 
der Hyde-Park, der auch einer gewiſſen 
Klaſſe von Weltreformern immerhin 
mehr zuſagt. Hier können wir denn 
auch Anarchiſten wie Salbationiſten 
predigen hören, oft dicht neben einan— 
der. Es ereignet ſich auch wohl, daß 
ſie einander nahe genug kommen, um 
erbauliche Diskuſſionen mit einander 
abzuhalten, aber es geht doch ge— 
wöhnlich Alles in größter Ruhe und 
Ordnung zu. Hier wird laut gebe— 
tet und ein Choral angeſtimmt, dort 
wird Hochverrath verübt und Auf— 
ruhr und Empörung gepredigt. Aber 
„der Park iſt ſo groß!“ ſagen die 
britiſchen Reichsbürger und die Re— 
gierung gelaſſen, „hier ſtehen die 
Leute ja Niemandem im Wege. Ge— 
rade dieſe zügelloſe Redefreiheit iſt 
ein Sicherheitsventil, das, einer gäh— 
renden Unzufriedenheit gewiſſer Ele— 
mente aufgeſetzt, zwar mancherlei 
Uebelſtände mit ſich bringt, aber ernſt— 
liche Exploſionen um ſo ſicherer ver— 
hütet.“ 

Alle dieſe Beſucher des Parks ha— 
ben nach freier Wahl und nach einem 
ſtillſchweigenden Uebereinkommen ihre 
eigne Stätte, wo ſie ſich heimiſch 
fühlen. Aber auch für die vornehme 
Welt iſt Hyde-Park der ganz beſon— 
dere Verſammlungsort. Sie be— 
ſchränkt ſich indeſſen faſt ausſchließ— 
lich auf die etwa eine Meile lange 
Reit- und Fahr-Allee von „Rotten 
Row,? Der Name ſoll eine ver⸗ 
erbte Form von „Route du Roi“ 
fein. Denn bier — heißt eg — fei 
in alten Zeiten der König auf feinem 
Wege vom St. James’ Palaft nad 
feinen Sagdgefilden entlang gezogen. 
„Rotten” heißt aber befanntlih aud 
„berfauli“, und da diefe „Row“ in 
früheren Tagen eine recht „faule 
Gafje” aewefen fein dürfte, jo fcheint 
die Erklärung von der Königsroute 
in Wirklichkeit viel Hübjicher ausge: 
dacht, al3 begründet zu fein. Wie 
dem aber auch Sei, gäbe e8 in London 
überhaupt einen „Königsmeg“, To 
müßte derfelbe jedenfal3 an diefer 
Stelle fi befinden, auf der Gübd- 
feite des Parfes, vom Hyde-Park 
Corner bis zum Albert Memorial, 
mo Vormittags Hunderte on ftolzen 
Reitern und ebenfo viele anmuthige 
Reiterinnen und Nachmittags eine 
no größere Anzahl ftattlicher Equis: 
pagen fih einitellen, wo zwiſchen 
prächtigen Allen und mohlgepflegten 
Anlagen zur Zeit der Gaifon, im 
Mai und Juni, ein Bild vol Pracht 
und Reiöäthum fich entwidelt, mit dem 
meder die Champs Elnfees, noch der 
Prater oder der. Berliner Ihiergar- 
ten zu metteifern vermögen. Melch 
ein Aufwand an edlen Roffen, an 
den eleganteiten Gefährten in bunte- 
fter Mannigfaltigkeit, an reich galo- 
nirten Dienern, die in manchen 
Fällen — zum Zeichen, daß die Herr: 
Tchaft fih etwas ganz Befonderes zu 
fein bevüntt — aub no Staub 
über ihr Scar autzrihütten. fich das 
Haar zu pubern haben, während bie 
Kutfcher dann meiße Perrüden tra= 
gen und durch den Prunf ihres eiges 
nen — Körperumfanges fich herbors 
than! — Dad tft fafhionable! Je 
fetter der Kutſcher, deſto vornehmer 
die Herrjchaft: 

Drofehfen werden im Rotten-Rom 
gar nicht zugelaſſen. Behüte, da 
könnte ja Jeder kommen! Und der 
Raum iſt ſo ſchon ſehr beſchränkt. 
Wohl aber gewahrt man hier auch 
„Coaches“ in Hülle und Fülle, jene 
alterthümlichen Poſtkutſchkaſten mit 
Querſitzen auf Deck, von wo die 
„hohen“ Herrſchaften auf erhabenem 
Sitz mit erhabener Miene auf das 
gewöhnliche Equipagen-Volk herab» 
blicken. Dieſe von trefflichen Vierge— 
ſpannen gezogenen wunderlichen Ge— 
fährte ſind in neuerer Zeit wieder 
recht in Mode gekommen. Es gibt 
zwei Vereine von Beſitzern derſelben, 
ben „Four-in-hand“ und den 
„Coaching Club“, die ein jeber über 


hundert Mitalieber aufaumeifen ha⸗ 


en. Gie alle zuhren naturlıd) eigen- 
bändig die Zügel. Allerdings it ein 
folder Sport nun feinegweg3 ein 
billige® Vergnügen, aber ber Drang 
danah fo ftarf und das Verdienft, 
demfelben Verbreitung zu berichaf- 
fen, gilt für fo groß, daß einige 
Herren aus den bornehmften Häufern 
zur Sommerzeit eine Art Pojftdienft 
mit ihren Viergefpannen eingerichtet 
haben, 3. B. zmifen London und 
Brighton, London und Windfor und 
aegen entfprechende Bezahlung ‘eben 
auf ihren Wagen nehmen, nur um 
mit Vieren vom Bode herab fahren 
zu fönnen, ohne e8 fich fonderlich viel 
foften zu laffen. Das gilt für poll- 
fommen gentlemanlike, wenn aud 
diefe öffentlihen Coaches natürlich 
nicht in den Park kommen dürfen. 

Mie aber bei den Privat-Gejpan> 
nen ein großer Werth auf die Treff- 
Iichkeitt der Pferde gelegt mird, fo 
cheint auch in Bezug auf das, mas 
auf Ded genommen wird, ein reger 
Metteifer unter den Beitkern berfel- 
ben zu beitehen. Kein Wunder, daß 
wir einen erlefenen Damenflor dort 
borfinden, dur den denn Rotten- 
Row überhaupt gar rühmlich fich 
auszeichnet. Schon 1698 heißt eS in 
„Poor Robin’s Almanack“: 
„Now in Hyde Park if fair it be 
A show of Ladies you may see.“ 

Das gilt auch für heute noch. Lnd 
melch eine Zoilettenpraht diefe Schö- 
nen de3 Landes mit fich führen! Den 
Anblid möchte ich denen gönnen, bie 
noch immer der Anficht Huldigen, daß 
die Engländerinnen fie} nicht zu Elei- 
den berjtänden. . 

Hier finden mir denn auch bie 
rihtigen „Mafhers”, die Geden und 
Fanthen, deren Trachten in der 
ganzen Welt To vielfah Nad- 
ahmung finden, häufig indeffen au 
nohb übertrieben merbden. Sein 
Gentleman aber würde daran benten, 
bier in einem andern Aufzug gu er: 
fcheinen al3 im langen dunflen Geh- 
tod und dem unvermeiblicen Cylin— 
der. Gegen jolhe Bräuche fünbdigen 
eigentlih nur die Ausländer, zumal 
die Deutfchen, die fih bier einjtellen. 
Engländer mögen auf Reifen — in 
und außer England — ja aud oft 
rückſichtslos genug gegen landesübliche 
Gewohnheiten in Bezug auf die 
Kleidung vorgehen, aber manche Aus—⸗ 
länder, die man in Rotten-Row ans 
trifft, geben ihnen darin jedenfalls 
nichts nach. 

In dieſem Jahre werden auch zum 
erſten Male Radfahrer im Hyde-Park 
zugelaſſen, ein Zugeſtändniß, das 
ihnen allerdings bislang wohl ledig— 
lich aus dem Grunde vorenthalten 
worden, weil ſie in dem Equipagen- 
gewirr wirklich wenig am Platze ſind; 
und ſo iſt auch dieſe neuerliche Ent— 
ſcheidung des Herrn Herbert Glad— 
ſtone, dem, als Miniſter der öffentli— 
chen Bauten, auch die Anordnungen 
in den öffentlichen Parken unterſtellt 
ſind und deſſen letzte Verfügung bei 
den Radfahrern eine große Genug» 
thuung berborgerufen, mohl mehr 
eine höflide Yorm der Anerkennung 
ihrer Anfprüche, ald eine Entfcheidung 
bon praftifhem Werth. Man fieht 
immer nur noch jehr wenig Rabfah- 
rer im Park, und felbit die Radfah- 
zerinnen begnügen fi damit, an 
anderen Orten fih im ihren neuen 
zwedent|prechenden Koftumen zu zei- 
gen, die diefen Frühling plößlich all- 
gemein in Mode gelommen find. Die- 
felben find ganz und gar nad ben 
Prinzipien von Lady Harberton’s 
„rationellem Kleid“ gefertigt. Die 
Kleiderröcde find natürlih ganz in 
Megfall aefommen, ebenfo mie alle 
übrigen Röde, die eine züchtige „Mr3. 
Grundyg” mohl als das „Gegentheil 
bon Ueberröden“ bezeichnet Hat. 
Statt deffen tragen befanntlich die 
Damen — dasfelbe mie ihre männli- 
hen Gefährten vom Rad, nur bau- 
Ihiqg und vol. Das Coftum erregt 
zwar immer noch einiges Auffehen, 
aber e8 hat fo rafh um ich gegriffen, 
taß man bereit3 angefangen hat, fich 
daran zu gewöhnen. Und in ber 
That, wenn die Benübung des mei: 
rads den Damen nicht mehr vorent- 
halten werden fol, jo bleibt ihnen 
faum etmad Andere übrig, ala zu 
dem „rationellen Kleid” ihre Zuflucht 
zu nehmen. Hat übrigens nicht au 
in ben Reitkleidvern der Damen in 
den lebten Jahren eine weſentliche 
Veränderung ſich bemerkbar gemacht, 
infofern biefe Gemänder nicht nur 
immer mehr gelürzt worden, jondern 
auch eigentlid nur „halbe Kleider“ 
find? Daß die Hintere Hälfte fehlt, 
Ift deutlich genug erfichtlich, fobald 
die Reiterinnen abfteigen. Und die 
Zahl der Unglücksfälle haben damit 
jedenfalls bedeutend abgenommen. 


Beim Hundeprofeſſor. 

Der Pariſer Sommer-Alcazar hat 
einen neuen Magnet: die Hunde des 
Profeſſors Richard, eines ehemaligen 
Notariatsſchreibers, der ſehr zu ſeinem 
Vortheile die Geſetzeskunde mit der 
Hundedreſſur vertauſcht hat. Als No— 
tar hätte Herr Ritſchard mit betrübter 
Miene manch' eine Todfallsaufnahme 
durchgeführt; als Hundedreſſeur erweiſt 
er fich als ein Genie und große Blätter 
ſchreiben Uber ihn mit all' jener Um— 
ſtändlichkeit, die der Figaro ſolch' welt— 
erſchütternden Erſcheinungen von jeher 
zu widmen gewohnt iſt. 

Uebrigens — man muß doch auch 
von der Sache reden, wenn auch nur 
um zu zeigen, wie die Pariſer ſolche 
Schauſtellungen inſceniren. Da wird 
nicht ein Kaͤfig herumgeſchleppt, dem 
die Thiere entſteigen, ſondern wenn der 
Vorhang aufgeht, ſieht man auf der 
Bühne eine Straße, gehüllt in das 
tiefſte Dunkel der Nacht und dann er— 
ſcheint ein — Strolch ſteckt eines der 
Gebäude in Brand; dann Flammen— 
meer, Hilferufe und Feuerwehrſignale 
und einſtürzende Mauern — hoch oben 
im fünften oder ſechſten Stockwerk aber 
erſcheint eine verzweifelte Mutter, ihr 
armes Kind im Arme...... Da nun 
wagt es ein muthiger Yyeuerwehrmann, 
ihr-zu-Hilfe- zu«eilen,. lettert empor, 
nimms ibr Sind in Empfana — aber 


er ſurzt und der Heldenmuthige bußt 


ſeine Aufopferungsfähigkeit mit dem 
Leben! Trauernd betten ihn ſeine Ge— 
noſſen auf eine Bahre; dann erſcheint 
ſeine zur Wittwe gewordene Gattin und 
wirft ſich vor ſeine Bahre wehklagend 
zu Boden, dann wird er wegtranspor— 
lirt — und dieſe ganze große Scene 
wird von den weißen Bulldoggen Ri— 
chards durchgeführt. Und noch mehr! 
indem die Darſtellerkunſt ſo in des 
Wortes wahrſter Bedeutung auf den 
Hund gekommen iſt, erlebte ſie keines— 
twegs etwa ihren tiefiten Sturz. —. 
Do nein, im Ernit! Man ift ge 
vadezu verblüfft, wenn ınan diefe mert: 


mürdige Dreſſur beobachtet. Diele 
Hunde führen jeder feinen Part ohne 
fihtbares Commando durd. Was find 
dagegen die gefahrvollen Sprünge und 


phantaſtiſchen Gleichgewichtsverrenkun-⸗ 
gen anderer dreſſirter Vierfüßler! Dieſe 
Hunde haben Schwung und Leiden- 


ſchaft; ſie halten ſozuſagen Stichwort, 
ſie ſind großartige Mimiker, die an— 
ſtändig verzweifeln, rührend ſich auf— 
opfern, mit Selbſtbewußtſein comman— 


diren und friſch ein Commando aus-— 


führen, ſich in die Flammen ſtürzen. 
Kurz, es iſt ein Triumph der Hunde— 
dramaturgie. Nur 


es Menſchen machen und im Vaterlande 
Voltaire's weiß man ſeit Langem, daß 
dies nicht immer ein Vorzug iſt. 

Ihr Herr und Meiſter Herr Richard 
liebt ſie wie ſeine Kinder. Ihre Dreſſur 
— ſo ſagte er einem Interviewer — iſt 
bei weitem leichter, als man glauben 
ſollte. Eines freilich muß man zur 
Erziehung mitbringen: Güte — unbe— 
dingte Güte und Geduld, ſehr viel Ge— 
duld. Das iſt der Schlüſſel des Er— 
folges; denn ſowie man das Thier ein— 
mal geſchlagen hat oder ſowie es ſich bei 
einer Uebung einmal weh gethan hat, 
iſt es abgeſchrekt und für lange Zeit 
nicht mehr dazu zu bringen, die Arbeit 
wieder aufzunehmen. Ciner meiner 
beiten und geichidteiten Springer hat 
ſich letztes Jahr bei einer DBolte die 
Schnauze aufgeſchlagen. Nichts konnte 
ihn nun am nächſten Tage wieder zur 
Arbeit vermögen und was am merkwür— 
digſten iſt, er weigerte ſich auch, die 
anderen Nummern ſeines Programms, 
welche vollkommen ungefährlich waren, 
auszuführen. Erſt in jüngſter Zeit 
hat er ſich wieder zur Arbeit ent— 
ſchloſſen. 

Ein Hauptfehler aller Amateurbref- 
feure ift die Meinung, daß jeder Hund 
leichte Fafjungstraft befite. Umfonit 
quälen fie ih ab mit „Medor”, dem 
Hüter ihres Haufes oder mit „Cäfar“ 
ihrem Jagdhunde, uno find ganz er: 
ftaunt, nicht3 zu erreichen, während es 
den armen Thieren einfach an jeder Be— 
gabung fehlte. Tas it, al3 wollten 
Sie einem Dorftrottel Trigonometrie 
beibringen und fih dann mundern, 
daß es nicht geht! Höchitens bei einem 
Procent werden Sie das nothwendige 
Verftändnig herausbilden, und ic 
meine, aud) dieje Ziffer ijt noch ziemlich 
hoch. 

Ja, fuhr Richard fort, wie aber die— 
ſen Einen Fähigen herausfinden? wer— 
den Sie mich fragen. Nun, vor Allem 
darf man nicht unter den Ariſtokraten 
Umſchau halten; die Racenhunde ſind 
faſt immer dumm. Sie haben ſicher— 
lich bemerkt, daß meine Meute aus ab— 
ſcheulichen Baſtarden ohne Wahl auf 
Art und Herkommen zuſammengeſetzt 
iſt. Jedenfalls hat die Natur in ihrer 


Weisheit, den äußerlich Enterbten eint 
große Dofis Verftand gegeben, um mit | 


feiner Hilfe leichter gegen die Beichwer: 
den de3 Lebens anzufämpfen. Nur 
veritehen Sie mich reht! Auf feinen 
Tall genügt e3, ein Baltard zu fein; 
auh bier hat man eine fcrupulöfe 
Wahl zu treffen. Wie man dabei vor: 
zugehen hat? Nun, 3. B., ich begebe 
mich auf einen großen Hof und rufe 
mit lauter Stimme alte Hundenamen. 
Bemerte ih nun, daß ein Hund beim 
Betonen eines Namens die Ohren jpibt 
und mid anblidend auf mich zufommt, 
jo jage ih mir: Halt! Du fennit deinen 
Namen, das ilt fhon etwas. Jh 
nähere mid) ihm dann und prüfe feine 
Bauart, da es au don Ddiefer abhän» 
gig ift, ober den Zweden entjprechen 
wird, zu welchen ich ihn bejtimme, und 
iit diefe Prüfung günftig ausgefallen, 
jo befafle ih mich mit den weiteren Te: 
tail3; ich ftreichle ihn, beobadıte feine 
Bewegungen, feinen Blid und mie er 
den Echweif trägt. Tenn ein hoch ge- 
tragener Schweif ijt ein qautes Anzeis 


den. 


Lehrlinge eingereiht wird. 
Das Allererite in der Dreſſur iſt nun, 


den natürlichen Inſtinct zum Apporti- 


ren praktiſch zu verwenden. Hat das 
Thier dies vollkommen inne, ſo kann 
man ſchon eine Menge kleinerer Ele— 
mentarübungen mit ihm durchmachen, 
ſo auf den Hinterpfoten gehen, ſprin— 
gen, bizarre Stellungen einnehmen ꝛc., 
und dann ſteigt man zu einem der 
ſchwierigſten Kunſtſtüäe, das den na— 


türlichen Bewegungen des Thieres ge- 


rade entgegengeſetzt iſt, zum Salto mor— 
tals nach rückwärts, auf. Richard be— 
ſchrieb nun in ſehr anſchaulicher Weiſe 
den Vorgang bei dieſem Kunſtſtück und 
fuhr dann fort: Hündinnen ſind im 
Allgemeinen geeigneter zur Dreſſur als 
die Männchen und ſollten dieſen vorge— 
zogen werden. Der Anfang der „Er— 
ziehung“ ſoll nach circa zehn Monaten 
beginnen. Auf Grund dieſer Princi— 
pien iſt es mir gelungen, eine Truppe 
zuſammenzuſtellen, die ohne Concurrenz 
in der geſammten Welt daſteht. Wenn 
bis heute die Hundedreſſur ſich aus— 
ſchließlich in Händen von Ausländern 
befand — ich nenne den Ruſſen Tſcher— 
noff, den Deutſchen Wallenda und den 
Engländer Marvel, welche man mit 
Stolz in der Geſchichte der Hundedreſſur 
erwähnen kann — ſo iſt von jetzt an 
der Name des Profeſſors Richard der 
erſte und hat alle Anderen überflügelt. 
Wenn Sie meine Leiſtungen beſprechen, 
ſo bitte ich Sie, die Bemerkung ja nicht 
zu vergeſſen, daß Richard auch für das 
re das Seinige gethan 
Be 
Man fieht, am Schluffe feiner Mit- 
tbeilungen entfernte fi Herr Richarb 


eined® wäre an! 
ihnen auszufegen: fie |pielen zu wenig | 
— naturaliitiich; fie machen Alles, mie | 


| rant gejehen. 
| der Wirthshausbejud den Gymnafiafter 


Schlieglih nehme ich den Hund 
nad Hauje, wo er in die Glafie der | 


wieder von feinen braven und friepfer- 2 
tigen Hund und wurde wieder Menfiy = 
und patriotijcher Hundedrefjeur. 
J che 

— Unfreivillige Komik 
Fin Mädchen vom Lande j. Stellung per © 
15. Oct. j. Küche und Haus, würde ji _ 
auch zum Berfauf eigen. MWertbe 
Diferten erbeien Piagwig, Turnerjtraße 
15, 8, = 

Leipziger Generl:Anzeiger, 8. Oct. 

— Am 26. d. M. fahre ih na 
Ueberberg mit einem leeren Magen, mwels 
her Padete und Perjonen aufnimmt, 

Fuhrmann Schnapper. 

— Unter den zablreiden 
Hilfefuchenden, welche jich fürzlich mit 
ihrem lieben franten Vieh in der Thierz 
arzneijhule zu Berlin eingefunden hats 
ten, befand jih au ein altes Mütter: 
hen, das einen mit einem federbett bes 
dedten ziemlich großen Handkorb vor ji 
hielt, auf welchen aus den Augen der 
Alten manche Thräne niederrollte. Auf 
die theilnahmvollen Fragen der anderen 
Wartenden nad) der Uriache ihrer Thrä- 
nen erzählte die alte rau, dak fie im 
dem Korbe eine Henne mitgebracht habe, 
die ihr alle Tage ein Ei gelegt, dieje Bes 
Icheerung aber jeit einiger Zeit eingejtellt 
habe. Das arme Thierdyen, fo Elagte 
die rau, müfle frank fein, und jo habe 
fie jich entichlojjen, den Rath der Profefs 
joren der Thierarzneiichule in Anjprud 
zu nehmen. Bald trat fie mit ihreng 
Korb am Arm in den Operationsjaak, 
Der Profejior unterjuchte die gefiederte 
und Elagend pieptende Patientin und vers 
Ihajite derjelben durch eine Eleine Opes 
ration auch jofort Hilfe, jo daß fie ers 
leichtert laut zu gadern anfing. Nadhs 
dem der gelehrte Helfer in der Noth dem 
Mütterchen noch die Verficherung gegeben 
hatte, die Henne werde nun unzmweifelha 
wieder pflichtihuldigft Eier legen, ich 
die Alte mit jtrahlendem Antlig dem 
Oderationsjaal und verkündete im VBore 
zimmer den fie neugierig nmdrängenden 
„Leidensgenojjen“ den glüdlichen Ber: 
lauf der Operation, den die furirte Henne 
auch durch freudiges Gadern beftätigte 

— Eine häbſche Anekdote 
von Ludwig Halevy erzählt Hugues le 
Roux, der Feuilletoniſt des ‚Temps“, in 
ſeinem Aufſatz über die Stenographie, 
bei welcher Gelegenheit er auch auf die 
geiſtreichen Stenographen zu reden 
kommt, die ihre Berichte über fremde 
Reden zuweilen mit eigenen Zujägen bes 
reichern. Ein ſolcher war der junge 
Ludovie Halevy, unter dem Kaiſerreich 
ſtenographiſcher Redakteur des geſetzge⸗ 
benden Körpers. Unter den lebhaften 
und witzigen Zwiſchenrednern war ihm 
längſt ein gewiſſer Piré aufgefallen, und 
dachte, „den Reichen iſt gut leihen,“ fing 
er eines Tages an, ſeine eigene heitere 
Weisheit unter der Flagge des Herrn von 
Piré in den ſtenographiſchen Bericht ein— 
zuſchmuggeln. Herr von Piré prote— 
ſtirte durchaus nicht, ja ſelbſt als die 
Sache immer häufiger wurde, that er 
nicht einmal dergleichen, ob er es über— 
haupt nur merke. Das verdroß Halevy 
und er beſchloß, den geiſtreichen Unter— 
brecher wieder auf ſeine eigenen Hilfs— 
quellen zu verweiſen: er enthielt ſich von 
jetzt an aller Zuſätze. Einige Zeit darauf 
begegnete de ‘Pir& dem jungen Sekretär 
und fragte ihn mit dem freundlichjten 
Lächeln von der Welt: „Yieber Haleoy, 
finden Sie niht audh, dab. ich fchon 
lange nichts Geijtreihes mehr gejagt 
babe ?* 


— ‚Machen Sie Furz.” Bor 
einiger Zeit trat ein Herr in Adenau im 
der Eifel in eine Barbierjtube, um jid) 
die Haare jchneiden zu lajfen. Der Bars 
bier juccht dent Kunden in der befannten 
Unterhaltungsweije der Haarkünjtler bei 
Ausübung jeiner DBerufsthätigkeit die 
‚Zeit zu vertreiben, wovon Lehterer aber 
nicht bejonders erbaut zu jein fchien, 
denn er unterbrach) den Redefluß des jeim 
Haar Behandelnden mehrmals durch der 
Ruf: „Maden Sie kurz, mahen Gie 
furz!“ Der Barbier, in der Meinung, 
ber Herr wünjche jein Haar kurz gejchnits 
ten, räumt nun gewaltig unter dem 
Haarwuchs des Ahnungslojen auf, daber 
jeine Erzählung nicht einen Augenblid 
unterbrechend, jo dal der Herr abermals 
ungeduldig ausruft: „Machen Sie kurz, 
maden Sie furz!* Der Barbier erwis 
dert nun: „Ah fann doch nicht mehr 
Haare nehmen, als da find!* Entſetzt 
jpringt der Gejchorene auf, und einen 
Spiegel zur Hand nehmend, fieht er voll 
Graujen die arge Verwüjtung, melde 
der Unglüdsmenjch in der Hite de3 Ges 
fechtes angerichtet hatte, z 

— Unerlaubt. SBrofeffor der 
Prima: Jh habe in fetter Zeit verjihies 
dene von hnen in dem N.'ſchen Reſtau⸗ 
Sie wiljen ganz gut, daß 


verboten ift. Wenn Sie es aber dennod 
thun wollen, fo gehen Sie doch wenig⸗ 
ftens zu meinem Schwiegervater, dem 
Bärenmwirth. 

— Warnung. Lehrer: (zu einem 
unfugtreibenden Schüler in der letzten 
Reihe) Heda, Du Schlingel, was thuft 
Du da hinten? Schüler: Nichts, Here 
Lehrer. Lehrer: Ach bitt’ mir aus, daß 


| Du das nicht wieder thuft. 


— Aus der Schule Lehre: 
Huber, Maier, Schulze, Jhr habt meine 
rage nicht beantworten fönnen! Paßt 
auf, der £leine Karl kann es! Karlchen: 
Kein! Sie find blamirt, Herr Lehrer] 


— Voreilige Klage. Kellne: 
Herr Wirth, die Gäfte bejhweren ji, 
daß das Ejien zu wenig gejalzen it! 
— Hotelwirtd: Na, da jollen fie nur 
warten, bis ich mit der Redhnung fomme, 


— Mihveritanden. Stanbesbes 
amter: Was denken der Herr Lieutenant 
über die Giviltrauung? — Lieutenant: 
Bedaure, äh — würde mich nur in Unis 
foraı trauen lajjen! 

— Kajernenbofblüthe Un 
terofficier: Müller, eher mache ich einem 
leibhaitigen Gleranten aus einer Zichs 
barmonifa eine Badehoje, al wie aus 
Yhnen einen vernünftigen Kerl. 

— Freilid. Student (zu feinem 
Schneider): Aber Mann, wenn Sic io 
oft mahnen. muß man ja ganz die Lujt 
am Schuldenmaden verlieren! 

— Shwere Kälte '„Donners 
wetter! ıS war heute Morgen jo talt, 
dag ich mid mit Handihuhen am dew 
Händen waihen mußte!“ 

— Mandhmal gebt die Eitel 
feit in einem anftändigeren Gemwanbde 
aus; die Yeute heißen es Ehrgeiz. 
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Uebereifer und Feigheit. 

In Miſſouri haben die „Silberde— 
mokraten“ unter der Führung des un— 
verwüſtlichen Cranks Bland einen 
Staatskonvent abgehalten und ſich 
Namens der Geſammtdemokratie des 
Staates für die Freiprägung zum 
Merihoerhälni;z von 16 :1erilärt. 
Dasjzibe ift ın Teras gejchehen. Da 
jedoch Diefe beiden „Snap“-Stonven- 
tionen fchon vor mehreren Wochen ein= 
berufen wurden, als die „Silberbeme- 
qung” ihren Höhepunit erreicht hatte, 
und die Werfechter einer ehrlichen 
MWädrung an ihnen gar nicht theilnah-: 
men, jo haben fie auch feine Bebeu- 
tung. Gie werben auf die Befchlüffe 
der nächſten demofratiihen Natio- 
nalfondvention ebenjo wenig Einrluß 
haben, wie der Altgelp-Hinrichfen’fche 
Konvent in Alinoie, der noch feine 
fünf Prozent der demofratifchen Wäh- 
ler vertrat. u 

Dagegen wird in oma ein wirflt- 
her Kampf zmwifchen den Gutgeld- und 
den Schmwindelgeld-Demofraten aus- 
geföchten, deffen Ausgang zur Stunde 
noch zweifelhaft iſt. in Ausgleich 
zwifchen. den beiden Flügeln läßt fi 
nicht mehr bewerkftelligen. Entweder 
wird der Konvent die Währungs- 
ylanfe der lebten demofratifchen Na= 
tionalplatform bejtätigen, oder er wird 
für die Freiprägung bon 50 :Eent3- 
Dollars eintreten. In letzterem Yale 
werben die Gutgeld-Demofraten, be- 
Ipnders die Deutfchen, der Partei in 
Maſſen denRücken kehren, und eö wird 
eine Spaltung eintreten, die nur ben 
Republiftanern und PBrohibitioniiten 
zugute fommen fann. Es wird id 
dann iieder einmal zeigen, daß es ein 
Unfug tft, in DieStaatsmwahlen rein na= 
tionale Fragen hineinzuzerren. Die 
Demofraten von Yomwa könnten die 
Entjheidung über die Währungsfrage 
ruhrg der Nationalfonvention überlaf- 
fen, die allein zuftändig tft, und ihre 
ganze Kraft auf die Belämpfung 
des ' heuchlerifch = niederträchtigen 
„Mulct“= Gefeßes verwenden. Gie 
haben nicht die geringste Veranlaffung, 
fih über die MWährungsfrage zu zan- 
ten, denn „die Zeiten“ beifern fich zu— 
Tehends, und dDiellnheilsprophezeiungen 
der Silberfanatiter werden durch Die 
Ereigniffe widerlegt. Außerdem wird 
die „Freipräaung” unter feinen lim- 
ftänven eingeführt werden Tünnen, jo- 
lange Grover Cleveland Präfident ift, 
und Kongrekabgeordnete find im nädh- 
ften November auch nicht zu mählen. 
&3 handelt fich einzig und allein um 
die Ermählung von Staatäöbe- 
amten, die mit der Vollftredung 
eines Währungsgefehes nicht das Ge- 
ringfte zu thun haben. Die „Silber: 
demofraten” Jind aber anfcheinend 
entfchloffen, die Partet auseinander 
zu fprengen, wenn fie ihnen nicht ge= 
füatg ift, und die Gutgel»Demofraien 
müffen den Fehdehandpfchuh aufheben, 
menn fie fich nicht widerftandslos erge- 
ben wollen. 

Die republitanifchen Politiker find 
piel fchlauer, ald die bemofratifchen. 
Noch immer hat fein einziger von. ben 
sepublifanifchen „Führern” denMund 
aufgethban, um das Volk milfen. zu 
laffen, wie er über die borgefchlagene 
Münzterfchlehterung dentt. Wenn 
aber die Gilberflutd fich verlaufen 
haben wird, werben die Republifaner 
„muthig“ aus ihren Schlupflöchern 
bervorfriehen und den Anfpruch er: 
heben, daß fie allein das Vaterland 
gerettet haben. E3 fragt fih nur, ob 
die Wähler ihnen abermals Glauben 
fchenten werden. Für Treiglinge hat 
das amerikaniſche Volk im Allgemei— 
nen ñicht viel übrig. 


Beamtenthum hüben und drüben. 


In Deutſchland iſt ein amerikani— 
ſcher Bürger zu vierzehntägiger Ge— 
fängnißſtrafe verurtheilt wor— 
den, weil er einem Beamten, der ihn 
mittelbar Lügner genannt hatte, 
wegen dieſer öffentlichen Beſchim— 
pfung Ohrfeigen aAnbot. Hät— 
te Der Beamte die Maulfchel- 
len wirflih erhatten, fo wäre 
der Verüber des Verbrechend minde- 
ftens auf ein Jahr in’s Zuchthaus ge= 
Iehidt worden. Denn vom Minifter bis 
herunter zum Sangleidiener ift jeder 
Uniformträger ein Ibeil der fönigli- 
chen Gewalt, gegen die fich der Unter: 
than unter feinen Umjtänden aufleh: 
nen darf. Wer ich Durch die Schnei- 
digfeit oder Anmaßung eines Geheim- 
rathes oder Pojteleven gefräntt fühlt, 
maq den Bejchwerbemweg betreten, aber 
an Dit und Stelle auf den groben 
Kloß einen groben Keil zu feßen, das 
ijt ftrafhare Beamtenbeleidigung nder 
gar Widerftand gegen die Gtaatäge- 
walt. 

So hat die Bureaukratie im monar— 
chiſchen Militärſtaate dafür geſorgt, 
daß ſie von dem gemeinen Volke „ge— 
achtet“ werden muß. Um dieſes „Anſe⸗ 
hens“ willen begnügt ſie ſich aber auch 
mit Löhnen und Gehältern, die als 
Einkommen im volkswirthſchaftlichen 
Sinne kaum noch bezeichnet werden 
können. Dabei müſſen die Beamten 
„tandesgemäß leben“ und ihre Kinder 
ebenfalls ſtandesgemäß erziehen. Sie 
ſollen keine Schulden machen, obwohl 
ſich das meiſtens nicht vermeiden läßt, 
ſollen ſich und ihre Angehörigen an— 
ſtändig kleiden und nach Außen hin 
nichts davon merken laſſen, daß ſie 
in Wahrheit vielfach nur Hungerleider 
find. Die Anforderungen, die-hinficht- 
Jich der Vorbildung an die „höheren“ 
Beamten geftellt werben, find lächerlich 


hob, und die „Subalternbeamten” 
müffen größtentheils zwölf Jahre im 
Heere gedient haben. Auch ift die Be— 
handlung, welche die Vorgefehten ih- 
ren Untergebenen anaedeihen laflen, 
jelbjt wenn Lebtere auf derjelben Bil- 
dungs- und Geſellſchaftsſtufe stehen, 
keineswegs höflich. Trotz alledem iſt 
der Zudrang zu den öffentlichen Aem— 
tern ungeheuer, weil der Deutſche im— 
mer noch „etwas Sicheres“ liebt und 
ſich gern mit einem Titel ſchmückt. Die— 
ſe kleine Schwäche weiß „der Staat“ 
vortrefflich auszubeuten. 

Im denkbar ſchroffſten Gegenſatz 
hierzu ſteht die Stellung der Beamten 
in den Ver. Staaten. Letztere bilden 
auch nach der Einführung der Zivil— 
dienſtreform keine Klafſſe oder Kaſte, 
weil ſie größtentheils vom Volke ge— 
wählt oder mit Rückſicht auf ihr politi— 
ſches Glaubensbekenntniß ernannt 
werden. Sie ſind deshalb immer mehr 
oder weniger von den Wählern ab— 
hängig und müſſen ſtets darauf gefaßt 
ſein, ihre Stelle trotz gewiſſenhafteſter 
Pflichterfüllung zu verlieren. In Folge 
deſſen haben ſie auch kein „Standes— 
bewußtſein“, und da ſie keine Anwart— 
ſchaft auf Penſionen haben, ausgenom— 
men, wenn ſie ſelbſt Penſionskaſſen 
gründen, ſo verlaſſen ſie den öffentli— 
chen Dienſt, ſobald ſich ihnen eine loh— 
nendere Thätigkeit bietet. In einzelnen 
Zweigen der Bundesverwaltung, be— 
ſonders im Poſtdienſte, können ſich die 
Leiſtungen der amerikaniſchen Beam— 
ten mit denen der dentſchen recht wohl 
vergleichen, aber im Staats- und noch 
mehr im Gemeindedienſte herrſcht 
durchſchnittlich die reinſte Lotterwirth— 
ſchaft. Das Volk nimmt von Zeit zu 
Zeit eine gründliche „Ausfegung“ vor, 
überzeugt ſich aber jedesmal nach kur— 
zer Zeit, daß durch den Beamtenwech— 
ſel nichts geändert worden iſt. 

Wenn es möglich wäre, die Vorzüge 
des deutſchen Syſtems mit denen des 
amerikaniſchen zu vereinigen und die 
Mängel beider Syſteme abzuſtellen, ſo 
wäre der Gipfel der Vollkommenheit 
erreicht. Indeſſen liegt es auf der 
Hand, daß das unmöglich iſt. 


Eine bedeutſame Verbindung. 

Eine wichtige Meldung kommt aus 
Philadelphia. In der betreffenden De— 
peſche heißt es, daß „die erfolgreiche 
gende Kraft auf Dampfbahnen“ die&i- 
genthiimer der Baldwin Lotomotiven- 
Fabrik in Philadelphia veranlaßt hat, 
ich mit der MWeftinghoufe Electric and 
Manufacturing Co. in Pittsburg zu 
verbinden. Die Verhandlungen diefer 
beiden Gejelfchaften mit einander, von 


denen jede auf ihrem eiqeniten Gebie:. 


te — Lotomotivenbau und Herjtellung 
eleftrifcher Beförderungsmitiel — Die 
erite Stelle einnimmt, begannen vor 
zwei bis drei Monaten und endeten in 
einem Webereinfonmen, nad) dem fie 
in Zufunft Hand in Hand arbeiten 
werden an der Herjtellung einer mit 
Elektrizität getriebenen Zugmaſchine 
für große Stammbahnen. 

Die neue Gefelfchaft — über einen 
Sejanımtnamen wurde man fi, mie 
es heißt, noch nicht einig — Wird die 
bisherigen Werkitätten in Philadelphia 
(Baldwin Locomotive Wort3) und in 
Pittsburg (Weftinghoufe Co.) beibe- 
halten und die Arbeit in der Art zwi: 
Ichen beiden theilen, da die alte Xo- 
fomotivenfabrif die fchweren lnter- 
geftele, Radfäke u. j. mw. herftellt, 
während in den MWeitinghoufe Wert: 
ftätten die eigentlichen elettrifchen 
Straftmafchinen gebaut werden. 

MW. D. Updegraff, einer der Beam- 
ien der Weltinghouje Co. in Pitts- 
bura, ließ ich über die Vereinigung 
nit der Baldmwin’fchen Lofomotiven- 
Tabrik folgendermaßen aus: Ymed 
der Vereinigung it e3, die Möglich- 
feiten des Tesla’fchen Motors im Ei- 
fenbahnmefen zu entiwideln. Mir 
wollen es ermöglichen, von New York 
nah Pittsburg in drei Stunden zu 
fahren. In dem eleftrifchen Motor 
Nicola Teslas befiten wir eine Kraft: 
mafchine, die einen Waggon mit einer 
Geſchwindigkeit von 150 Meilen in der 
Stunde oder mehr ziehen fann. Dej- 
fen jind mir ficher. Nun ailt es nur 
nod, Wagen und Wagenräder zu be- 
fchaffen, welche den ungehruern Anfor- 
derungen entfprechen können, die eine 
folhe Fahrgefhmwindigfeit an fie Stellt. 
Die Leiter der Baldiwin’fchen Xofomo- 
tivenfabrit behaupten, Diefe Frage Iö- 
fen zu fünnen, daher die Vereinigung. 

„Bir find überzeugt, daß es nun, 
nach diefer Vereinigung der Kräfte, 
gelingen wird, ein vollkommenes elek— 
tkriſches Eiſenbahnſyſtem herzuſtellen, 
und ich bin ſicher, daß bis zum Jahre 
1900, möglicherweiſe früher, zwiſchen 
NewYork und Pittsburg eine derartige 
Bahn im Betrieb ſein wied. Die jetzt 
beſtehenden Bahnkörper können nicht 
benutzt werden. Wir müſſen „Luft— 
linien“ haben. Die Wagen werden ſehr 
leicht ſein und werden auf Geſtänge— 
werk laufen können, welches das Ge— 
wicht eines gewöhnlichen Pullman— 
Wagens nicht tragen würde. Starke 
Steigungen hoffen wir durch Hebe— 
vorrichtungen zu bewältigen. Fracht 
wird nicht befördert werden. Jeder 
Wagen wird ſeinen eigenen Motor be— 
ſitzen und ein vorzügliches neues 
„Block-Syſtem“ wird es unmöglich 
machen, daß zwei Wagen zu gleicher 
Zeit denſelben Streckentheil befahren, 
ſo daß Zuſammenſtöße unmöglich ſein 
werden.“ 

Dieſe Aeußerungen, ſo unklar und 
allgemein ſie gehalten ſind, laſſen da— 
rauf ſchließen, daß die Geſellſchaften 
ihren Plan fir und fertig haben, und 
daß derfelbe das MWerfuchsftadium 
überwunden hat. Jedenfalls darf man 
mit Sicherheit erwarten, daß binnen 
Kurzem auf dem jo wichtigen Özrbiete 
des Befürberungsefens ein großer 
Schritt vorwärts gethan werden wird, 
wenn fich die Nachricht von der Verei- 
niqung der beiden Gefellichaften be- 
ftätigt, mag dann die Zulunftsbahn 
dem oben flüchtig angebeuteten Bilde 
entfprechen oder nicht. Und diefe Vor- 
ausficht trägt auch) dazu bei, den Blick 
“ die Zulunft freundlicher zu geftal- 
en. 


Glettrifhe Kraft gegen Dampffraft 


Kürzlien Unterhandlungen zii- 
Ichen dem Stadtrath von Buffalo und 
der Niagara Power Company haben 
wir einige interejflante Angaben über 
die Koften von aus MWaflerfraft ge: 
monnener eleftrifcher Iriebfraft, im 
Bergleiche zur Dampftraft zu danten. 
Die „Niagara Pomwer Co.“ die be- 
fanntlich durch Ableitung eines flei- 
nen Iheiles der Wafjermarjen des Nia- 
gara oberhalb der Fälle die Kraft zur 
Erzeugung von Elektrizität gewinnt, 
theilte dem Buffaloer Stabtrath mit, 
daß fie mit einer benachbarten Fabrik— 
geſellſchaft Kontrakte abſchloß, wonach 
ſie iht 1000 Pferdeſtärken während 24 
Stunden für die Summe von 820,000 
das Jahr liefern wird, und die Ge— 
ſellſchaft erbot ſich, der Stadt Buffalo, 
in Form eines Wechſelſtromes in der 
gebräuchlichen Voltenſtärke und be— 
reit zur Vertheilung und Uebertra— 
gung, elektriſche Triebkraft zu ſtellen, 
zum Preiſe von $18 das Jahr für jede 
‘Bferdefraft bei 24jtündiger Leiftung. 
Dies Angebot wurde natürlich gemacht 
in Vorausfegung bedeutend größerer 
Abnahme. 

‘m Gegenfaß hierzu wurde gezeigt, 
daß mit Hilfe der beiten bejtehenden 
Dampftraftanlage, die Gewinnung 
von 1000 Pferdeftärten für einen elf: 
ftündigen Tag nicht weniger als $32.- 
70 jährlich für die Pferbeitärfe fojtei. 
Für einen zehnftündigen Arbeitstag 
würde eine Pferdeftärfe aljo nahezu 
$32 fojten, während eine 24jtündige 
Leiſtung ji auf etwas mehr als $70 
jtellen würde. nn den Jahren 1893 
und 1894 fojtete die Beichaffung von 
3600 Pferbejtärten durch Dampf für 
die jtabtifhen Waflerwerfe Buffalos 
durhichnittlich $77.65 die Pferbeftärte 
und in Ddiefem Jahre wird fic) Die 
Pferbejtärfe auf etwas mehr als $60 
ftelen. Dagegen gelang es einer gro- 
Ben Mühlenfirma in Buffalo, für 24- 
ftündigen täglichen Betrieb die ‘Bferde- 
tärfe zu nur $45 zu gewinnen. Das 
geichieht unter den allergünftigiten 
Berhältniffen, und man nimmt an, 
daß der billigjte Kojtenpuntt einer 
Dampfpferdejtärfe in Buffalo zwi— 
fchen $45 und $60 liegt. .Der Ko- 
itenpreis einer Dampfpferbeitärte 
hängt natürlich von-dem Kohlenpreis 
ab und ſchwankt je nach dem Preiſe 
der „ſchwarzen Diamanien“ auch in 
Buffalo, eine Erſcheinung, die bei der 
aus den Waſſern des Niagara gewon— 
nenen Kraft nicht auftreten würde. 
Bemerkt werden muß noch, daß mit 
Ausnahme Pittsburgs Buffalo ſich 
billigerer Kohlenpreiſe erfreut, als ir— 
gend eine andere Großſtadt unſeres 
Landes. 

Wenn man ſich auf die angegebenen 
Zahlen verlaſſen kann, ſo darf man an— 
nehmen, daß die „Niagara Pewec Co.“ 
leicht in der Lage iſt, den Buffaloern 
für ihreInduſtrien Triebkraft zurHälf— 
te der bisherigen Koſten zu liefern. 
Das aber will ſie nicht thun, ſondern 
ſie erbietet ſich nur, der Stadt die Pfer— 
deſtärke zu 518 das Jahr zu ſtellen, 
und will ſich das Recht vorbehalten, 
Privatunternehmern die Preiſe nach 
Gutdünken zu ſtellen. Sie verlangt 
natürlich von der Stadt Buffalo die 
Gerechtſame, ihre Kabel und Drähte 
legen zu dürfen, und erachtet das Zu— 
geſtändniß eines billigen Preiſes für 
die Stadt als genügende Entſchädi— 
gung, während der Buffaloer Stadt— 
rath für ſich das Recht beanſprucht, ei— 
nen Maximalpreis anzuſetzen, über den 
hinaus die Geſellſchaft nicht gehen darf. 
Auch will der Stadtrath die Gerecht— 
ſame nur für eine kurze Dauer bewil— 
ligen, während die Geſellſchaft natür— 
lich für einen möglichſt lange giltigen 
Treibrief fampft. &3 wird interef- 
fant jein, den weiteren Verlauf der 
Verhandlungen zu beobachten. 


eoooralbericht. 


Vermeſſert. 

Ein gewiſſer Julius Fett, der für 
die Waukeſha Brauerei als Kollektor 
beſchäftigt iſt, gerieth geſtern Abend 
in dem Schanklokale von Peter Truso— 
nio, Nr. 62 N. Ohio Straße mit meh— 
reren Italienern in Streit, in deſſen 
Verlauf der bedauernswerthe Mann 
durch einen Meſſerſtich lebensgefährlich 
verwundet wurde. Der ruchloſe Thä— 
ter wurde bald darnach von der Poli— 
zei in Haft genommen und nach der 
Station an der W. Chicago Ave. ge— 
bracht, woſelbſt er ſeinen Namen als 
Clement Roletto angab. 


Räumen ein Barbiergeſchäft aus. 


Bisher unbekannt gebliebenes Diebs— 
gelichter ſtattete zu nächtlicher Stunde 
dem Barbiergeſchäft von John A. 
Erbslow, Nr. 35 Fifth Ave., einen un— 
erwünſchten Beſuch ab und ſchleppte 
alles, was nicht niet- und nagelfeſt 
war, mit ſich fort. 

Der freche Einbruchsdiebſtahl wur— 
de der Polizei gemeldet und dieſe fahn— 
det jetzt auf die Strolche. 


Fener. 


Durch Exploſion eines Gaſolinofens 
gerieth geſtern Abend die Wohnung 
bon %. Kaufmann, Nr. 89 Liberty 
St., in Brand, doch wurden die Flam- 
men fchon,bald wieder gevämpft.Kauf- 
mann felbit trug dei den Löfchverfu- 
ben leichte Brandmunder davon. 

Das Feuer, das geftern in der Eon- 
ror’fhen Wohnung, Nr. 2408 Sout 
ParkAve. entſtand, richtete einenScha- 
den don etwa $300 an, ehe es unter 
Kontrolle gebracht werben Fonte, 

—:1-1 — 
Die neueſte Senſation. 


Die überraſchend niedrizen Raten. die von 
der Nickel Plate Bahn nach Boſton und 
zurück wegen des Conelaves der Tempelritter 
geboten werden und eine Auswahl von 
vierzig verichiedenen Nouten. Tidlet® zum 
Verkauf von 19. Augujt bis 25. einichlueßlich ; 
längste Zeit zum Netourniren ; durchaus eriter 
Klajie Dienit. Schlafwagen-Raum kann im 
Voraus belegt werden. Wegen weiterer 
Einzelheiten wendeman ſich au J. . Calahan, 
General:Agent, 111 Adams Str., Chicago. 

momi⸗·200ug 


Worte, nichts als Worte! 


Was Cora Quinlan einem neugierigen Zei— 
tungsmanne zu erzählen hat. 


Angeblich menſchenblut. 


Ein unternehmender Berichterſtatter 
aus Chicago hat geſtern der 11jährigen 
Cora Quinlan, welche ſich zur Zeit bei 
ihren Großeltern auf der alten Quin— 
lan'ſchen Heimſtätte, in der Nähe von 
Lakota, Mich., aufhält, einen Beſuch 
abgeſtattet. Seinem Berichte zufolge 


iſt das kleine Mädchen geſund und 


munter und kümmert ſich herzlich we— 
nig um die ganze Holmes'ſche Ange— 
legenheit, obwohl ſie um das Schickſal 
ihrer Eltern äußerſt beſorgt iſt. Ueber 
ihre letzten Lebensjahre hat ſich Cora 
wie folgt ausgeſprochen: „Am 4. Juli 
des Jahres 1891 kamen Herr Holmes, 
mein Vater, Frau Connors und deren 
Tochter nach Lakota, um meine Mut— 
ter und mich zu beſuchen. Mein Vater 
hielt ſich damals in Chicago auf, wäh— 
rend Mutter und ich auf der hieſigen 
Farm wohnten. Alle, außer Gertrud: 
Connors, reiſten wenige Tage ſpäter 
nach Chicago zurück, Gertrude dage— 
gen blieb noch fünf Wochen hier, bis 
mein Vater kam und ſie abholte. Dies 
iſt das einzige Mal, daß ich ſie jemals 
geſehen habe. Mein Vater ſtattete mir 
am nächſten Weihnachtsfeſte wiederum 
einen Beſuch ab, und bei dieſer Ge— 
legenheit fragten wir ihn, was aus 
Frau Connors und ihrer Tochter ge— 
worden ſei. Er erzählte uns, Herr Hol— 
mes habe ihm mitgetheilt, daß Frau 
Connors ſich verheirathet habe und 
mit ihrem Manne und der kleinen Ger— 
trude nach Californien verzogen ſei. 


Gertrude war ein nettes Mädchen und | 


ich hatte fie fehr Lieb.“ 

Frl. Eigrand und Minnie Williams 
will Cora gleichfali® genau gekannt 
haben. Si: foll varüher in der nad: 
itehenden Weife berichtet haben: „Ich 
fah Frl. Eigrand im Sommer 1892, 
alg ic) mich mit meiner Mutter be- 


Juhsmeife in Chicago aufbielt. Etwa | 


ein Jahr fpäter verließen wir dieffarın 


ganz und gar und zogen nad) Chicago, | 


mo wir im Holmes’schen Haufe an der 
63. Straße wohnten. Während ber 
eriten Woche fchliefen Vater, Mutter 
und ich in der Office. Bald darauf 
erhielten wir andere Zimmer angemie- 
fen, während Holmes fein Bett in die 
Dffice Bringen lieh. Um diefe Zeit ha- 
be ih au Minnie Williams kennen 
gelernt. Man jagte mir, fre arbeite für 
Holmes, aber es jah garnicht fo aus, 
denn fie war fehr jelbititändig und 
trechthaberifch. Ich habe fie etwa fechs 
Wochen lang falt täglich gefehen, danıı 
über mar fie plößlich verfchwunsen, 
und ich weiß nicht, was aus ihr ge= 
worden tt.“ 

Diefe Angaben würden fich dennad 
mit dem bisher gefammelten Vemeis- 
material deden, aus dem herboraeht, 
dah Minnie Willtams feit dem 4. Juli 
des Jahres 189% vermißt wird. 

Bejonderes Gewicht wird auf eine 
Ausfage der fleinen Cora aeleqt, wo- 
nad PBatrid Quinlan fich fieben Mo- 
nate lang in Ieras aufgehalten und 
nach feiner Rücdtehr häufig von einem 
Manne, Namens „Mascot” qeiprochen 
haben jol. 

Der Polizei ift aejtern ein Brief 
übermittelt worden, den Patrik Quin- 
lan am 2. August an feine Verwand— 
ten in Lafota gefandt hat, und der 
interejlant genug ift, um bier ivenig- 
ftens im Nuszuge mitgetheilt zu wer— 
den. Quinlan berichtet unter Ande— 
rem, wie folat: „Wir befinden un? 
nod) immer unter polizeilicher Bewa- 
hung. Polizeichef Badenoch behan— 
delt uns ſehr gut, und ebenſo thun es 
die Uebrigen. Alles was ich hoffe, iſt, 
daß Holmes ſeine Schandthaten ein— 
geſteht und ſeine gerechte Strafe em— 
pfängt. Dieſelbe kann nach meinem 
Dafürhalten nicht hart genug ausfal— 
len. Ich bin jetzt überzeugt, daß wir 
für einen Schurken gearbeitet haben, 
aber ich weiß nichts Näheres über ſeine 
lichtſcheuen Thaten.“ 

Ein Arzt, der geſtern die im Hol— 
mes'ſchen Hauſe aufgefundene Blut— 
ſpur mikroskopiſch unterſucht hat, er— 
klärt, daß dieſelbe von menſchlichen 
Blute herrührt. Im Laufe des Ta 
ges fanden die Geheimpoliziſten Nor— 
ton und Fitzpatrick unter der Thür— 
ſchwelle eines Zimmers im zweiten 
Stockwerk ein wollenes Hemd, ein Kin— 
derkleid und ein Paar Kinderſtrümpfe, 
die jedoch ſo vermodert waren, daß ſie 
ſofort in Fetzen zerfielen. 

——- +  —— 
Zelet die Sonntagsdeilage der Abdendyot. 


— - — 


* GSefretär Graham von der Schul: 
behörde verfichert, er werde feine Stell: 
als Kanalfommiffär niederlegen, jo: 
bald er einige Angelegenheiten aeord- 
net habe, die ihm von feinen Kollegen 
in der Kommilfion übertragen worden 
find. Der Gouverneur mille das und 
denfe nicht daran, ihn abzufegen. 


re . 
rg ‚ 

Skropheln von Kindheit an 
quälten meine Tochter, Zu Zeiten war ibr Kopf 
mit Schorf und laufenden 'Geschwüren bedeckt. 
Wir waren banee. sie könnte blind werden. Wir 

mussten sie in einem 
dunklen Zimmer hal 
ten. Wir fingen an, 
ihr Hood’s Sarsanı 


rila zu geben, und 

bald sahen wir, dass 

sıe sich in jeder Hin 

sicht besserie. Die Wunden sind jetzt alle geheilt. 
Ich hatte einen heftigen Anfall von Grippe, und 
ein schlimmer Zustand mit Muskel-Rheumatismus 
und Hüftweh war die Folge, Seit ich 


Hood’s Sarsaparilla 


gebrauche, bin ich wieder in Orduung und kann 
wich im Freien ohne die Hülfe von Krücken er- 
gehen. W.H. Areuarr, Albion, Indiana, 6 


— — —— — 
Hood's Pillen heilen alle Leberleiden. Rc. 

















Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwod), den 7, Auguit 1895. 


Durch eigene Band. 


Der Architeft Theodor Karls begeht Selbjt: 
mord durch Erfchiegen. 


In feinem Gejhäfts-Bureau, Zim- 
mer Nr. 59 ded Bryan-Gebäu: 
des, jugte fich geftern Nachmittag der 
in mweitejten Kreijen befannte deutjche 
Architeft Theodor Karls eine Revol- 
verfugel in die Schläfe und blieb an» 
icheinend fofort todt. Die Leiche des 
unglüdlichen Mannes wurde erft nad) 
aetaumer Zeit entdeckt und dann vor— 
läufig in Rolſtons Morgue aufge— 
bahrt,,von wo aus man ſie am Abend 
nach der Familienwohnung, Nr. 1049 
N. Clark Str. überführte. 

Die Nachricht von dem beklagens— 
werthen Ende des allgemein hoch ge— 
achtelen Mannes hat bei feinen zahl- 
reichen Freunden und Bekannten tiefe 
Trauer und aufrichtiges Beileid für 
die fo fhmer geprüfte Yamilie wachge⸗ 
rufen, während die Gattin und Kin— 
der des DVerftorbenen von dem harten 
Sihidfalsfhlag, der fie getroffen hat, 
völlig niedergejchmettert find. Ein 
iiberaus glückliches Familienleben iſt 
plötzlich durch des Verhängniß rauhe 
Hand zerknickt und unſäglicher Her: 
zenstummer ausgeſtreut worden, doch 
verbleibt den Hinterbliebenen wenig— 
ſtens der Troſt, daß es einzig und all— 
ein ein ſchweres körperliches Leiden 
war, das den Aermſten zu einer ſolchen 
That der Verzweiflung trieb. Karls, 
der geſchäftlich in völlig geordneten 
Verhaͤliniſſen lebte, litt ſchon ſeit Jahr 
und Tag an Herzbeklemmung, die oft— 
mals ſo heftig auftrat, daß der be— 
dauernswerihe Mann Nächtelang keine 
Ruhe finden konnte. Dies und die 
furchtbaren Schmerzen, welche er zeit 
weiſe zu ertragen hatte, ſcheinen all⸗ 
mälig ſeinen Geiſt affizirt und die un— 
ſeligen Selbſtmordgedanken gereift 
zu haben. 

Karls kam geſtern Mittag gegen $1 
Uhr nach ſeinem Bureau und ſcheint 
dann die traurige That kurz nachher 
begangen zu haben. Um dieſe Zeit 
vernahmen nämlich die übrigen In— 
ſaſſen des Gebäudes in raſcher Reihen— 
ſolge mehrere Schüſſe fallen, doch 
konnte man nicht ausfindig machen, 
wo und von wem dieſelben eigentlich 
abgefeuert worden waren. Erſt als 
der Kontraftor Clarence Wolfinger, 
eiwa eine Stunde fpäter, das Tele- 
phon in Karls Bureau benußen woll- 
te, fam die jchredliche Wahrheit an’s 
Tagesliht. Man fand den Aermiten 
entfeelt vor feinem Schreibtifh auf 
dem Furboden liegen; aus zmei flaf: 
fenden Schußwunden im Kopfe fiderte 
das Blut noch hervor, während die ge- 
ballte Rechte feit die Mordivaffe um— 
flammert hielt. Auf dem Schreibtifch 
lag ein verfiegelter Brief mit der 
Mdreffe: „An meine liebe Frau,” und 
diefes Schreiben dürfte ohne Zmeifel 
näheren Auffchluß über den Bemeg- 
grund zum Gelbitmord geben. 

Karl erreichte ein Alter von 59 Jah— 
ren; er fam 1866 direft von Berlin 
nach bier, wo er fih dann gleich auf 
der Nordfeite niederließ. Im Jahre 
1878 befleidete der nunmehr Verjtor- 
bene unter MayorHeath zeitweilig das 
Amt eines Stadtaicher2. 

Die Beerdigung findet 
Nachmittag um 3 Uhr ftatt. 


Die ſidele Emma. 


Richter Tuley befreite geſtern Frau 
Emma Neßmann von ihrem Gatten 
Louis A. Neßmann und geſtand ihr 
das Recht zu, fortan ihren Mädchen— 
namen wieder führen zu dürfen. Frau 
Neßmann verheirathete ſich im vergan— 
genen Winker, nach nur kurzem Braut— 
ſtand, ſchwelgte da noch in den Flit— 
terwochen, als ihr Mann ſie bereits 
mit allerlei Spukgeſchichten beläſtigie. 
Dieſe tollen Einfälle Neßmanns wur— 
den der Frau ſchließlich ſo läſtig, daß 
ſie energiſch dagegen proteſtirte, wo— 
rauf Neßmann ihr verſchiedentlich 
„ſchlagende Beweiſe“ für ſeine Geiſter— 
theorie beigebracht haben ſoll. Auf 
Grund dieſer grauſamen Behandlung 
wurde der Frau die Scheidung be— 
willigt — daher jetzt die fidele 
Emma! 


morgen 


Todes-Auzeige. 


Bekannten die traurige Nıchricht 
daß meine gelebte Gattin Gmma Jobuion, 
aeb. yulz, im % 27 Nabren nah ger 
Leiden jınft im Deren entichlafen ift. Die Berd- 
aung findet am Dommerftaa, din 8. Auamit um 1 
br, vom Trauerbaufs, 3 Samuel Str., nach Wrid 
beine ftatt. Um file Ihritinayme bitten Die trau» 
erden I 


Sintsrblicbenen: 


Freunden und 


Ite Kinder, 
ulyzu.Sart Schulz, 
ra md Emil, Ge 
inzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rahriht. 
dak umjer gelichter yn YreYenz iur Mir ven 
9 Monnten und 22 Tagen nach furzem Yeiden fe.ig 
entichlafen Beerdigung findet ftatt 
Donmerjtag, Auguit, Richmittags 3 
vom Tranerhauſe, 248 Vaulina Stri, in Raver 
wood, nach Gracktand. Um ſtille Theilnahme biiten 
die tief betrübten Eltern: 

Lue 


Todes-Auzeige. 
Dir Brüder der Accordiar Yoge 277 
werden bierimit erincht, fh am Dommeritag, Den 
8. Auguit, punkt 2Uhr, in der Logenhalle einzu> 
finden. um unſerem verſtorbenen ruder 
Karls die I:ste ehr: 


Carl Strad, 


KAM. 


ren 


Theo jun eri.tien. 
Ssfritär. 


Danfjagung. 


Allen unjersn syreunden forwie din Mitgli dern 
des Turnvereins Einigkeit unſeren Dauk für die rege 
Betheiligung am Begtäbniß unſeres Sohnes, Get— 
ten und Bruders, 


H. Schridd 


Großes Preis— 
und ciuwerihung der neuen Kegel ˖ Zahn 


Karl Ritts Saloon 


164 Ciybourn Ave. 
Anfang Samjtag, den 10. Mı 
Morgeu3 10 Upr. auſt, 
Eade Sountag, deun 18. Auguſt, 
Abends 12 Uhr. 

Montag, den 19. August: . ai 
Abfegeln u. Freisvertheilung, verb, m. Konzert 
€3 ladet freumdlichit ein KARL RITT. 

Taglich nach 


MILWAUKEE 


Der große Whaleback-Dampfer 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


verlägt feinen Yandung3piag. NorbsEnde 

Kufg ztr.strüde puyft y Ahr jeden Mors 

gen. Rüdfahrt v. Dilwanfer 5 Uhr Nach. 
Kairpreis rär die Rundfahrt Bi. Aunder, unter 12 
Jahren alt, 50c. Griter Stiafle wafe und Keftaurant. 
Ein feines Orheiter wınur an Yord, " dilbw 





MAMREI. 


Reguläre Preiſe ſcheinen der Vergeſſenheit anheim 


gefallen zu ſein.. 


möget. 


88 Duck Blazer⸗-Auzüge —weißer 


Grund mit schmalen Streiien und Muttern Rot 


5 Yards vol gefhnitten— 
| 2.98 


für 

so ir = 8 

518 Anzüge—in Yawn, Organ— 
die und Battift—Neueites im hellen und dimflen 
Muftern— von 


Schneidern gearbeitet — 9) 
wundervoll garnirt—für UN 


815 Serge Blazer - Hızige — 


ſchwarz und marineblau -Yacet ganz gefüttert 
mit changeaut Seid 


und Schmitt Rat —J Ks 5:00 
58 Kleider-Nöde—eine Partie 5 
Yards Brilliautine Röcken 
mit Velveteen eingefaßt 
Vox Plaits—fur 


ganz gefüttert und 


— hinten zwi ad 9% 
. >. ‘id 
40) (% po 2 3* 
“a . —* — 
*812 Iron Storm Serge-Röcke 
in ſchwarz und marineblau — 544 Nd3. weit gt» 
ſchnitten —und hübſch geruttert und 
mit Telveteen eingefant — alle Ya: 
m gefaßt — alle Lanu— .00 
— 
-—- * (ie 38 * ⸗ gr». vr 
st Srrdenttoffe — Pliſſe Cre— 
pon, Satin Gauffre, Gauffre Crepon alle neue 
franzöſiſchen Farben — Elſenbein Ereme, Mais, 
Meſtral. Matelot, Geuet, Sbenier 
Gesmonda, Azur, % ine, Weranst 
Aloes. Aralia, Hernieſe ꝛc. Eine ausgezeichnete 
Dualität in corded Aaikar, faucy Kaikai, in neuen 
Garreaud und Streiten — eiue Einkaufs⸗Gelegen⸗ 
heit burh Mandel Bro3., 9 Ginza, Sau dome. 
Tokio, Japau-Donnerſtags⸗ 
Preis 


Neue Herbit = Fabritate 25c— 
wundervolle Werthe-- zitufzig Etäd rein wollene 


Plaid3, herrliche Miufter und yarden, Bartine heis 
ler Mufter füe Kinder. ebenfowoHl wie dunfle Zus 


fammenftellungen für die Straße—es ift = 

3 u & 

die3 eine reguläre 75 Qualität Ic 
Tec Judigo blaue Prints — die 
b>fte Qualität—volfte Auswahl der beiten 
Moden —Donnerftag..eree0.. ........ 4c 
A re » 

8 Schürzen Gingham—die be- 
ften Amosfeag und Zancafter Mils—volle Auss 


wahl aller Moden— — 
St 


Arsilh Ains; ARM? 8 — 
Iriſh Dimity Reſter — Qualitä— 
ten bis zu Me die Yard — 

. 9 er 3 % J . 
Futterſtoffe im Baſement: 
12130 un) 15c Erinoline—für 
25 padded Bat Silefia—für 
323öll. Skirting Moreen —für ........... 
10c echt ſchwarze Pertaline—für >: 
DE ß * 
35e Arilh Dimities — die hiib- 
fchejter Drusds Fifelte—lagerreit sined ausiändis 
ſchen Fabrikanten—eini ge mit unbedenteuden Feh— 


lern, kaum bemerkbar — eine ſehr hüb— 

ſche PVarthie wirklicher Z3e Fabrikate 10€ 
(im veerten Flur) für 

53.00 edit goldene Ringe — 
ungefähr 500 Fasvıs von Doubttt:Ringen — in 
echt Gold gejegt — unter ihucıt einige A m 
82.50 bis 83.90 werth, zu j o { 
53.50 — Eine PBarthie Schlips- 


Nadeln, echt Gold in Miniature ges vw 
Dt 


Variſiang. 


Miguon. 


mait auf echtem Elfenbein —Donnerſtug 


—I 


Preife erdrücht, Worth ignoricl 


Ein KHleiderfaprifant in Schtvnlitäs 


ten. — Geld! Geld! mu 
er haben. 


In Folge deffen ift und eim Theil feines $ 
von feimen fertigen Mleivern mit Der u 
lichen Beſtimmung übergeben  wordeit, 
Werth und Breii 

Wir haben tief in 
ches Mc und dc 
Dollar marfirt. 

Dies ift Eure Gelegenheit. 

Lefet forgfältig folgende Preisangaben. 
30 Anzüge fir Mänter z $1.85. beinahe rot 
Wolle, jtarfes f 

t verbftgsh 
teıntwollene N 
bellen und Ddunfle 
mertb 813.50, oder Si ’ 
0vreinmwollene Anzüge für Männst 

815.00, in Sad umd Trrod, belle umd duntk 
ben, bauptjäbli ihmeres Gewicht, pain 
Herbſt- und Wintergebrauch 
120 ganz rein 

jüne für W 

Ihr Geld zuri 
Sur Feine 


vr zu 848 


? imeres un 
er zu 80.85, 
wüdsritattet. 
' Geſellſchafts-Anzüge für M 
Clay Diagonal gemacht, fürt $7.8, we 
weitderitattet. Die: 


ritatt Lı 


attet 
gemachte Geſellſchaf 
r, für 80.85, wertb S.6 
Dieje 
müſſen geſehen werden 


Maaren ſpotte 


Ein Pifnif in Hoſen. 
Holm für Männer zu wol 
Männer zu 7% Dda3 
Männer zu Rec das 8 
Männer. $1.37 das W 
Kamutgarı Gefellichaftshojen für 
$1.08, werth 86.00 umd 87.09 da 


Es iſt Eure Gelegenheit 


>0c dad Xoar 


zu 82.85, wertb Ki. 
zieher zu 85.8, 
allerfeinſten. 
t früher Ginftauf 
RM an eine 


Profitirt dadurch 
Männer⸗Hüte. 


Auswahl von 


& 1 
$1.3), 


von mM bis 


Iparcı. 


allen Strohhüten 
5* 

J aM 

ırje Derbns:pite für 


ꝛ bei Diejem Bertiuf zu 8e 
Lefet forgfältig folgende Preise für 
Serrenausjtattungs:-Gegenitände 
Schwarze und braune Soden zu 4, wertb 25c. Vels 
Kragen zu Ic, wirtb 2%e. Leinene Man— 
ſchetten 


nene 

Taſchen tüchet 

doſenträger zu 11e, 

2 wertb 50°. 
Ac, wetth *Xl. M. 

rzeug zu Ik, 


zu 6c, 
rt 20% 


n den für Blänner 3m 
3 9 erthb 81.00. . mupartirie frauzöfiche 
srcale Demden für Mär, alle 
Re, wertb 8.50, mit abucehmbiren Srancır, 
; erer Bargains ebenjo billig. 
ir ieſe Verkauf aarantiet 
per 4 eihmugt oder beſchädigt. 
Ritts zum bemerken, Dab hr Geld auf Wunſch 
zurückerſtattet d 
Wobuen S 
drängen Sie ſich au die Bargaius heran. 


und 


alz 


und 


D ‚den 8. Auguit, | 
Berfanf beginnt Donnerftag, d 8 even tauiden um und Verfaufen alle Zpeıls 


Bormittagd um 8 Mihr, bei 


WILMERSDORF’S 


262—264 State Str. 
Vaſſen Sie auf den rechten Platz. 
Brieliche Beſteluugen unberucſichtigt. 


AURORA TURNVEREIN 
Erfurfion und Pilnif 


uach 


TURNER PARK, 
Sonutag, den 11. Yugwit. Aug vertaßt De 
Union sahnder (&de Canal und Madifou StraRe) 
pitnftrich 9.45 Uhr und hält au folgenden Plägen: Chi» 
can Ave. G. & E. Annftion inabe Einbonrn Place), 
Milwantge Ape.. Galiiorwia Ave. amd Giiemere, —— 
Rundlahre, einihliehligd Eintritt zum Part, 50€ 
® Perion. wus 


| 
| 
| 


Derlaßt Euch darauf, hr findet diefe 
* * Porreften Mlitt- Sommer Moden 
— im diefen vorzüglihen Qualitäten — 
menalen Preifen fonft nirgends, wo und wann 


zu Diejen phäno- 
Ihr fie au fuhen 


506 amd T5e Halstradhten für 
Mänırer — eine neue Parthie in Ted, graduated 
und glatte foursinshands, Lofe Enden foursin:baud 
Scılipie — Engliide Sctleiien und London Glub 
Ties — moderne fFacons, neue Schattirungen ud 
Farben—geftreift, uud geblünte Seide, > 5 c 


⸗ PR .. 
$2.50 Yondon Shirt Waiſts — 
gebügelter Kragen und Mauſchetten — große Aer« 
mel —·vole Front — ſpitzer Rücken —neuneſte Effekte 
in geſtreiſften Lawus. geblümten Dimities. be— 
ſticktem Batiſt. karrirten Ginghams. Chambray 
— in ſchwarz und wer. blau und weiß, roia und 
weiß, cardınal und weiß, lohiarbig uud weiß, 
grün und weiß, lapender und weiß — kürzlich noch 


bis zu 2.50 verfauft — Auswahl — 2 
DRUNSE due Baer 4dc 
re - ‘ J — u! * Y_°3 
Großer Berfanfvon Shirt-Waiſts 
ganz neue Partie — ale Farben und Größen — 
gebitzelte Kragen und Dianjcetten — jehr große 
Rermel — und feine Yamı. BDimity, Percales, 
Pliſſe — in Figuren, Streifen ıınd 

Punkten — 


82.50 gebügelte Waiſts ................. MBe 
8.25 gebügelte Watits . $1.50 


— +» . 
85 ſeidene Waiſts nnd feidene 
Dreſſing-Sacques —aus China-und Surah⸗Seide. 
mit Puukten. Figuren, Streifen und Checks —große 
Aermel, volle Front. Cruſh Aragen und Gürtel, 
finiſhſed mit Bores —ebeufalls breite Kragen mit 
Spizen eingefagt—in Gardinal, marineblan, beil- 
blau roja, lavender und ſchwarz— 

werth biS zu $—zu 


Einzelne Partie von jeid. Waifts 
—au3 Chinas und EurahsSeide—fancy Streifen, 
Figuren und Polfa Dots—große Aermel—poile 
Fronts—werth bi3 zu 83.50— 

Eure Auswahl 


5 Morgen: Wrapperd? — ans 
Srth Laron und Bercale—ihöne Figuren, Punkte 
und ferne Streiien—Ruffle Pole, erngeiagt mit 
Epigen—große Aerımei—weite Stirt3— Watterus 


Rüden— neu rofa, biau, martteblauun. Zw 

Ihwarz und weiß— Auswahl. .... 45e 
en wi." £ . 
Damen-Strümpfe — zwei— 

fadig — et ichwara — doppelte Ferſen und 


Zehen — vierzig Sauge—ebenfalls 35e echtſchwarze 
Männerftrümpie doppelte Ferien 


und Schen... —— un —— — 15c 
$3, 84 und 85 Orfords — mei— 


ſtens kleine und großze Nummern — einige lohfar—⸗ 
big — Katentteder und Kid — einige rend Heel 
und Cans male (zweiter Floor), 

rer 


82 Mädcheuſchuhe, Spriug Heel 
obfarbig und Ihwarg— Größen 11 bis 

en aan 98c 

s2 Huaben-Schuhe— die Sorte, 

die jich gut trägt —neueite Facon- Zehen .25 


—alle Größen (Baſement) —zu .... 


29 * an — 
82.50 Damen Dongola Schuhe 
— ungefähr 1000 Paar in Schnür- und Knopf, 
Facçous, in allen Größen (Baſement) 150 


— — 
Extra Billig 
icgt nad) und von Europa, 


— — 


Räheresbeit 


u” 


—W 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


"384 LASALLE STR. 
re lan um en | Mechtkonfunlent 


und im failerl. Deutjchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Koninlate 
Regiftrirter öffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Wechſel, Kreditbriefe und ansländiſche Geld⸗ 
forten zum billigſten Kourſe. Bollmachten 
mit toninlariihen Beglanbigungen prompt 
Gelder zu vers 


beiorgt. Boltauszahlungen. 


leihen und Sypothefen zu verfaufcn. U. S. 
| Beifepäfie. 


dw 





Auf nad Beutfchland! 


Krieger-Verein-Exkursion 


Scedan: Feier 


11 


| Berlin und Leipzig. 


Abfahrt vom New York den 17. Auguit ver Norde 


| deutfcher Lioyd-Schnefldaınpier 


| 15jltm 
ia pvieen | 


Mäniter, werth $2.0) | 


| eröffnet fein 24. 
| firte Herzte ertheiten deu Unterricht. 
Frau: | 
werty | 
Mikl:inen Dimden für Män> | 


Nummern, Jr | 


I 
Dieiem phänometalen- Virfauf bei | g 
| dem angefauften Wagen. — Wir 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


“FULDA”. 


Sillige Rundreife-Raten, 
Annteldiingen müflen fofort an die Herren 


H. CLAUSSENIUS & CO., 
80 und 82 5. Wve., gemacht werben, melde au 
Meciel auf alle Pläge Deutichlands und U. St. Pas® 
ports bejorgen. ; 

Jos. Schlenker, 
Präi. des Arıeger-Dereinlk 


— — —— 


Erſte deutſche Hebammen⸗ 
Schule im Weiten. 


Daß einzige vom Etaate Jlinois inforporirte 


Chicago College of Midwifery 
Scenefter am 11. September 
re. vom Staate Jlinois autorie 
Ntähered bei 
Dr. Scheuermann, 

Ecke North Ave. und Burling Str. 


18595, Yur requiä 


10jlmijabıw 


Kinderwagen s Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTEH AVE. 

Mütter faufit Eure Kinderwagen im dies 

jer biltigiten Fabrit De En 

i ge ernalten einen Epıyenidırm zu j2e 
fer Anzeıg —* —* EA 
seritaunlich billigen Greifen und eriparen bem 
Ben menden Dollar. Ein feıner Biüih gevoliten 
ter Rohretindermwagen für 37.00. nod) beffer für 39.00, 


ger bie 


yarat, was zu eınem Kinderwagen gehört. — Abend 
fepavat, 3 —— 


820 


für obige Maſchiue. mit ſteden 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantte. 
Retail Office Elpridge D 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


MAX EBERHARDT, Sednsriäte. 
142 Belt Madiſon Str., ‚gegenüber Union 
Mopuung: 436 Ajbianı Baujenarı - MdL 





OELLER BROS, 


& Co, 


928-930-932 


MILWAUKEE AVE. 


JjePerteiebewe Humbugs:Anzeigen oder Banferotte find ein täg- 

lihyes Ereianiß unten in der Stadt. Wenn Sie Zeit und Geld 
fparen wollen und Ihnen der Weg nicht zu weit ift, dann befuchen 
Sie MOELLER BROS. & CO. an der Milwaufre Avenue. 


I Donneritag und Freitag wieder neue Bargains, 


Griter Floor. 


Schwere Damen-Unterhemden (Fleece Lined Jerſey 
rib). in gelb und grau, aus beſter egypliſcher 
Banmwole gemacht. die 50e Qualität. 33 
as. ee range, wa £ 

Chr rürfiihrothe u. indigoblane Mätner: 

nr een 

Deutſche Strickwolle, gute Qualitat, Der 
Strang nur. 10r 

Beſte mibortirte ſächſiſche Wotle iun auen 8 £ 
Farben, per Strang > 

Schwere baummoilene Kleid:ritoif:, für die Jegige 
Jahreszeit vaſſeud, ſonſt baden fie 12tac ‚c 


asioftet, nur ODER 2 
Ert aguteQua ität Tail: Zutter(Zilejia) 

Die 2 Sorte, die Yırd un 4 10c 
Mäuner-Scylipje, die 3 und IR Dualis 12 1 c 

tät, verfählendect für 2 N u. 


Wıld Cherry Whosphate, diejeibe Corte. die > 
bisher jr loc verfanrt wurde, die Flafche für ® 


Schreibpanier (Writing Dablets), 1 c 


2— Ras ge 
Aluminium Bilderrahmen titr Gadinet 
Photos, großer Bargatı . 
Ganzieideues Gummiband für Stumpf: 
bänder. reiz überalt Zr die Yard, für 
Kle.d:rbüriten, ertra biltig, 
NO EN 
Gute Drati’ät Schweißblätter, 


„u 


BER „rare 
Ule Meiter von Waidhzeugen werdet am Done 
neritan ud Freitag zum !, Preis verfauft werden. 
Zweiter Floor. 

Alle unſere garnirten Damen-Hüte im Werthe von 
31. 75 bis 5390 RN 3 
J 0004 *1. 9 

Ganzwoilene Stanloy:Rıppan mt woflener 1 Te 
Beaf, requtärer Preis 27, um 

Extra große und ſchwere lein. Pandtücher, 

——3 Pret; ac. 180 d. Stück fur 10r 

Ginfah rotbes deutſches leinenes Emſchüttzeug 
(Linen Tieking), vwigularer Preis 300 
die Yard. für ......... 

Fein Dunftirter Swi’z, Die 20c Cualität 12! c 
Die DOrD SBDU RL ME . ae eernn u» 

Leinene Teich Desten ınıt Franzen u. rother 
Borte. 44 Größze das Stück für 

Gebleichtes, leinenes Tiſch 
tärer Preis 3%, Die Yard 


nn en ne 


3r| 


| 





48: 


Einichiüttzeug für Tyedern, in fehr hübſchen Mu— 
1 


fteru, ertra gute Qualıtät, 

Ne — ac 
Abgepaßte Muſter von Damen-Unterrdden, in 
guten dunklen Farben, regulärer Preis 20 
DIE DO SIE. ass ann toansamenae seen c 


Dritter Floor. 
Zwei Nard breites re (Floor Oil Cloth) 
ertva jyiwer ı ıd eine Auswahl jchö.uer 
Niufter, Die Yard : 3Ic 
Eperieller Berfauf von Steppd * 
c r ı © vo ecken 52.98 


im Preife von 50c bi3........... 

‚ Dieje Preiie find 2O Prozent billiger als fie in 

einem Womat zu faufe: find. 

Ehenile Portiereu, ertra groß und Ichwer, mit 
Franzen ud alle neue Farben, res age 
1.98 


qulärer Preis 83.00, daB Paar für 
Glas Salat-Schüffel, regulärer Preis 5c 2!c 
2 

Alte uniere Ze Taffen, 25c VBafen und 25c 18 
Bric-a-Brace, jpezieller Preis c 


| Thee:Service, 58 Stücke, gutes engl. Porzellan— 


Bel 
108 | 


mit hübfcher Detoratioır, 
Ipszieller Preis 
Vierter Floor, 
Bügeleiſen, ſchön polirt, 
werth We. für 
Belen, ertra jchwer, dmal genäht, regu« 
läver Preis 25c, nr 
Kaffee » Rannen, 2 Quart Größe, aus 
ſchwerem Zins, das Stück 
Sist-Büriten, 
werth 4, für 


13€ 
5e 
1c 


Groceries. 
Datmteal-Gracers. 

das Pfund 
Gream-Stäie. 


Ic 


‚17 
‚10€ 


Extra auter Santos⸗Kaffee, 
das Pfd.. 


— 
Feiner Sag, 
da3 Pid 
Gutes Schntalz. 
das Bid, 
Austern in Kaunen (Cove Oysters) 
Die Kanne 





Tofegranhifihe Nolizen. 


Suland. 

-—— In St. Baul, Minn., wurbe die 
Konvention der Vereinigten Schrift: 
jeger Amerifas eröffnet. 

-- Der ameritanifhe Konful in 
Leipzig, Döpderlein, hat unjerm 
Gtaatödepartement einen Bericht über 


die Fabrikation und Berußung elefz | 


trifcher Pflüge in Deutichland erftat- 
tet. Er faot, diefelben fümen billiger, 
als die Dampfpflüge. 


— Vom Geheimdientt in der Bun= 


deshauptitadt aus ift eine Warnung | 
—* | verbreitet hatte, von Bundes-Geheim- 
poliziſten dingfeſt gemacht. Brockway, 


Michigan, | welder für den gefchidtejten Yaljch- 


por neuen falſchen 55Banknoten er— 
gangen, welche die Aufſchrift „Firſt 
National Bank of Flint, 
Series of 1882“ tragen und im Ue— 
brigen “den falfchen $10-Noten der 


‚Hirt National Bank of Detroit” jehr | ! 
zo Hip of ſehr Das Geld zu den Operationen wurde 


ähnlich ſind. 
— Am Grabe ſeiner Gattin erſchoß 
ſich A. E. Kelley, ein bekannter Kom— 


dem, vor etwa einem Jahre erfolgten 
Ableben ſeiner Frau hatte ſich das 
Mannes eine tiefe Niedergeſchlagen— 


heit bemächtiat, welche ihn auch in fetz | 


nen Gefchäften in fortwährende IInge= 
legenheiten brachte. 
Kriegsſchiffe 


troffenen ſpaniſchen 


„Sanchez Barcaiztequi“ und „Maria 


Chriſtiania“ berichten, daß ſie mit ei— 


nem gewaltigen Fiſch zuſammengeſto- 
ben feien, welcher beinahe jo groß wie | 
ein Areuzerboot gervefen jei, und mo= | 
bei die Kielplatten der „Maria Chris | 


ftiania” befchädigt worden jeien. 


imird, ift jeßt der Pfarrer 8. 5. Fuls 
ler unter der Beichuldiguna, an Frau 
Ghambers in Gentralia, Wafh., welche 
feine Anträge zurücaemwiejen 


in Haft genoinmen worden. Die An: 
gelegenheit wird im Bundesgericht zu 
Vortland verhandelt werden. 

— Die Lohn-Ausfchüffe der öftlichen 
meitlichen und nördlichen WBezirfe der 
Fenſterglas-Arbeiter, welche ſeit letz— 
tem Donnerſtag in Atlantic City, N. 


%., in Sitzung waren, haben ſich ver-⸗ 
eine 15prozentige 
Dieſe 
chung zu fordern. Offenbar war der 
Angriff auf die Miſſionsanſtalten von 
langer Hand vorbereitet. 


tagt, nachdem ſie 
Lohnerhöhung verlangt hatten. 
Angelegenheit wird in Berathungen 
mit Vertretern der Fabrikanten erör— 
tert werden. 


— Unbekannte Bahnfrevler wollten 
bei Eagle Lake Station unweit Wa— 
baſh, Ind., einen Expreßzug auf der 
Pennſylvania-Bahn zum Entgleiſen 


bringen, indem ſie eine Weiche öffneten. 
Gegen ihre Erwartung erſchien jedoch 


zuerſt ein Güterzug, fuhr in die offene 


Weiche hinein und ſtürzte theilweiſe 


eine ſteile Böſchung hinab. Die Zug— 


gen. 


— In Seattle, Waſh., iſt von der 
Beringsſee-Flotte die Nachricht einge- 
tıoffen, daß die Robben in der Be- | 
‚ legenheit zu bringen. 


ringsjee dur Schiffe, melde außer- 
halb der 60 Meilen-Grenze die Jagd 
betrieben, ausgerottet würden, jobaß 
e3 bald ganz gegenftandslos fein wür- 
de, die Robben in den amerifanijchen 
Gemäffern zu „chügen“, wenn nicht 
fchleunig Gegenvorkehrungen getrof- 
fen würden. 


— Zu Clinton, Ya., find vier Wir- 


the, Hildebrandt, Smerkar, John Mas | 
ning und Slemens Manning, zu je 90 | 
Tagen Öefänganif verbonnert worden, | 


weil fie die Gelpjtrafen von je $500, 
zu benen fie wegen Mikachtung des 
Gerichtshofes verurtheilt wurden (das 
Gericht hatte den MWeiterbetrieb der 
Wirthihaften wegen Nichtzahlung der 
„Mulct“-Steuer verboten) nicht be— 
zahlt hatten. 3 find dies die erften 
derartigen Fälle unter dem „Mulct”: 
Geſetz. 

— Aus Muncie, Ind., wird gemel⸗ 
det: Thomas Barnes, ein angefehener 
und wohlhabender Landwirih im 





hatte, 
eine Höllenmaſchine geſchickt zu haben, 





County Delaware, war jüngſt in be— 
ſter Geſundheit ſchlafen gegangen, und 
als er Morgens erwachte, war er voll— 
ſtändig erblindet. Das Ausſehen und 
die Bewegung der Augen ſind ganz un— 
verändert geblieben, und die Aerzte 
ſtehen einem Räthſel gegenüber. Bar— 
nes, obwohl bejahrt, hatte ſtets gute 
Augen gehabt und niemals eine Brille 
bedurfi. 


— Zu Jerfey City, N. S., wurden 
4 Mitglieder einer aus 5 jehr gewand- 
ten Falfcehdmünzern beiteherde Bande, 
welche in den lebten zwei Jahren Gold: 


| Sertififate und andere Geldnoten in 


Beträgen bis zu $500 angefertigt und 


münzer der Ber. Staaten aılt, ift 
wahrscheinlich der Führer der Bande; 
er jteht jeßt in feinem 73. Qebenzjahre. 


bon einem Dr. D. E. Bradford gelies 
fert, welddem es bisher jtet3 qelungen 


) aA.D. Be: ., | war, jedem Verdacht zu entgehen. Die 
miffionshänpler in Cleveland, D. Seit | Mpfizei erbautete viele Kalfehmünzer: 


ı Geräthe und halbfertiges ameritani- 


Tches und canadifches Falfchaeld im 
Betrage von mehr. als $600,000, -— 
Auch ift in Kanfas City, Mo., der 43: 
jährige W. T. Laird als Führer einer 


| Falfymiinzer-Bande verhaftet wor 
— Dffiziere der in Havana einges | 
| der Anfertigung falfcher Silberdollars 


den, die jich fett einem Vierteljahr mit 


beichäftiat hatte, 
YQlusland. 


— Die „City of Melbourne Banf” 
in Melbourne, Australien, ijt verfracht. 


— Fürft Ferdinand von Bulgarien 


ı hat dem Papft Leo die „Verficherung“ 


— Mie aus Albany, Dreq., gemeldet | 4 | 
ı zur ruflilchefatholifhen Kirche über- 


gegeben, daß fein Sohn Boris nicht 


treten werde, Die Verficherungen des 
Koburgers haben indeß nur noch den 
Kurs von falfchem Geld, 


— 63 werben noch mehr Gemwalt- 


| thaten gegen Ehrijten in China berich- 
tet. 


Das ameritanifche Miffions-Ei- 
genthum in Yunafuh ift ebenfalf3 nie= 
dergebrannt. Ueber das Gemekel in 
Kincheng werden noch aräßliche Ein- 
zelheiten mitgetheilt; Ichlafende Frauen 
und Kinder follen aufaeipießt worden 
fein! Der britifhde Gejandte in Be- 
fing tft von jeiner Regierung angetvie= 
fen worden, eine gründliche Unterfu> 


— Am Saal des NRathhaufes zu 
Cheiter, England, hielt der Er-Pre- 


| mierminifter Oladftone eine große Re: 


de zugunften der unterbrüdten und rer= 
folgten Armenier und befürmortete ei- 
ne energifche Politik der Mächte. E3 
wurden auch Refolutionen in diefem 
Sinne angenommen. Der Saal war 


. ı überfüllt. — Die Londoner „Times“ 
bedienfteten retteten fi) Durch Abiprin= | 


hebt in einem Leitartifel: über biefe 
Derfammlung rührend hervor, daß 
Sladftone fein Wort gefagt habe, das 
geeignet geiwefen wäre, die jegige Re- 
gtetung des Lord Galisbury in Ver- 


Gedankenklein. 


— Ein Schullehrer iſt ein Menſch, 
der den Eltern täglich fünf ee 
Nube im Hauje verfchafft. 

— Das Compliment eins Uugebilbe: 
ten gefällt und beſſer, als dasjenige eines 
Gebildeten, weil wir es für aufrichtiger 
halten. 

— Eigenthümlich iſt es, wenn ſich ein 
Lehrerin Aufmerkſamkeiten verbietet 


— Liebe, welche ſich in Fenſterprome⸗ 


naden äußert, geht vorüber. 


— Damen, welche ſich ſchmücken, ver⸗ 
ſuchen doch nur, Andere anzuſchmieren. 

— Wer ſich ſelbſt verſpottet, verdient, 
ernſt genommen zu werden. 

— Oft quält Jemand die Muſen für 
das, was die Grazien an ihm verſchuldet 
haben. 

— Der Schreier iſt der Herold ſeiner 
eigenen Nichtigkeit. 


Eghptiſche Shlaugenzauberer. 
Eine Reiſeerinnerung von Paul Paſig. 


Man pflegt Egypten das „Wunder— 
land der Pharaonen“ zu nennen; man 
könnte es aus demſelben Grunde auch 
als ein „Zauberland“ bezeichnen. Nir— 
gends nämlich, ſelbſt im märchenhaften 
Oriente, blüht die Zunft der verſchie— 
denartigſten Zauberkünſtler und ſolcher 
Leute, welche vorgeben, im Beſitze ge— 
heimer Kräfte zu ſein, mehr als hier, 
und die Hauptſache dabei iſt, daß auch 
nirgends dieſe Künſtler mehr Zulauf 
haben und als Wundermenſchen ange— 
ſtaunt werden, als in dieſem eigenarti— 
gen Lande. * 

Der gebildete Europäer freilich ſteht 
allen dieſen wunderbaren und oft an's 
Unglaubliche ſtreifenden Productionen 
ſteptiſch gegenüber. Er bewundert 
höchſtens die oft geradezu ſtaunens— 
werthe Geſchicklichkeit, mit der nicht ſel— 
ten die allereinfachſten und ungebildet— 
ſten Leute ohne jedwedes Hülfsmittel 
und ſonſtige Apparate zu operiren wiſ— 
ſen. — Wir hatten es uns kaum auf 
der breiten, mit ſchattigem Zeltdache 
überdeckten Terraſſe von Shepheardt's 
Hotel in Kairo bequem gemacht, als 
auch ſchon ein Araber niedrigen Stan— 
bes, mit langem, blauem, grobleinenem 
aftan bekleidet und den zweifarbigen 
Tarbuſch auf dem glatt rafirten Haupie, 
| erichien und auf den Steinfliefen des 
| Fupbodens ein nicht fehr jauber aus— 
| febendes Tuch ausbreitete. Seiner 

Linnentaſche entnahm er zunädjlt einige 

Gier, ließ diefelben auf Gommando auf 
| tem Boden umher tanzen, verjchmwin= 
| ben, wieder zum Borjchein fommen und 
| bergl. mehr. 

Darauf feste er einen geflodhtenen 
eundlichen Korb an feine Seite. „Die 
Schlangen!” jchallte e3 von Eingeweih- 

| ten herüber, und richtig, ehe wir es ung 
| derjahen, bemerften wir auf dem Yup- 
boden einen entleglih anzufchauenden 
finäuel züngelnder Schlangen. Darauf 
jog unfer „Künftler“ ein Earinetten- 
| nrtiges Inftrument hervor, und faum 
hatte er demielben einige wehmüthige 
Mecorde entlodt, alö der Hnäuel fich zu 
entwirren begann, eine Schlange nad) 
ber anderen ji) ihm näherte und fi 
suf der Schwanzipige erhob, um nad 
Rerlauf von wieder einigen Sekunden 
den Kopf nad) dem Takte der Mudfit hin 
und her zu bewegen. Dabei war der 
| Hals zu beiden Seiten ungewöhnlid) er= 
| meitert und die Augen funfelten in un= 
| beimlichem Feuer. 

Mir, die wir zum eriten Male einen 

derartigen Zauberer in Wirklichleit vor 
| uns, und zwar in unmittelbarjter Nähe 
| fahen, waren nahe daran, die unheim- 

lihe Nahbarichaft zu fliehen. ber es 
mar etwas von dem gerühmten 
‚Schlangenzauber”, der audı auf uns 
eine Wirkung nicht verfehlte—jeden- 
falls fühlten wir uns, mit Ausnahme 
ter älteren Damen, an Ort und Stelle 
wie feitgebannt, ja, es fam wie eine 
Urt freundlicher Zuneigung zu den ge= 
heimnißvollen Geichöpfen dort am Bo: 
den über uns, und jtumm folgten mir 
den mannigfaltigen Variationen des 
Schlangentanzes. Unterdefjen beinert- 
ten wir, daß einzelne der Thiere, dur 
bejonder& marfirte Töne angelodt, fi) 
Ihrem Hertn und Meifter mehr und 
mehr näherten und allmälig rudmweile 
fi) an feinem Körper bis zum Haupte 
mıpor mwanden, um an verjchiedenen 
Stellen deilelben in ruhiger Haltung 
gu verharren. 

Sulegt tanzte nur nod) eine einzige 
Schlange vor uns; aber e$ war wohl 
die reipeftabelite von allen, ca. 1 Meter 
lang, deren Weußeres wohl geeignet 
war, jedem lUnbefangenen Scauder 

Und mit diefem Untbiere 


wollte der Beihmwörer jeine Production 
Zunädjt entfernte er Jämmt- 
Ktörper hängenden 
Echlangen, wohl fünf bis jehs an der 
Zahl, und legte fie behutiam in fein 


frönen! 


lihe an feinem 


Behältniß. Darauf nahm er ein Me— 
talljtäbcyen zur Hand und hielt e8 der 
nod) immer aufrecht jtehenden Schlange 
mehrmals bligichnell entgegen. Hier: 
burch gerieth) diejelbe fichtli in Zorn, 
die dunklen Augen fchienen aus ihren 
Höhlen herauszutreten, höher und höber 
schob fih die Ehlange und — ein 
berzhafter Bi in die Hand ihres Pei— 
nigers, und tie zum Qode ermattet 
fant das Thier auf den Boden nieder ! 
Das war jedenfalls die aufregendite 
Szene der ganzen Produktion und Jeder 
bon uns glaubte, der „KRünjtler“ müde 
binnen wenigen Minuten, ein Opfer 
ſeines unheimlichen Berufes, ohnmäch— 
lig zuſammenſinken. Nichts von alle— 
dem — einige Tropfen Blutes, die ſich 
an der gebiſſenen Hand zeigten, wur— 
den ſchnell beſeitigt, und nun ging es 
| Re Grledigung des dritten und legten 
beiles. Ein geichidter Griff anı Halte 
der Schlange, da wo der Kopf emüct, 
ein leifer Sud — und eif tınd ftarr, 


‘hatfähjlih einen Stofe vergleichtar, 
lag das Thier vor uns da, ließ fi) 
drehen und wenden, empor heben, auf 
den Boden fallen — in der That, die 
Schlange war in einen Stod verwan- 
belt. Ein erneuter. Drud umd die 
Schlange war wieder Schlange aus dem 
Stode geworden — Mojes und der 
ägyptifen Zauberer Pharao’® Wun- 
der fahen wir bier vor unferen Augen 
fi) wiederholen! 

Meine Yeier werden zunädhit fragen, 
wie es möglid ift, ohne ermitliche Ge: 
fahr für Leben und Gejundheit mit 
berartigen giftigen Reptilien zu verkeh— 
ren. Denn daß es thatſächlich giftige 
waren, davon überzeugte uns ſofort der 
Augenſchein. Die egyptiſchen Schlan— 
genkünſtler bedienen ſich nämlich faſt 
ausſchließlich zu ihren Experimenten 
der zur Gattung der Brillenſchlangen 
gehörigen, nicht minder gefährlichen 
Najo Haje, auch Aspis oder eghptiſche 
Brillenſchlange genannt, die eine Länge 
bis zu 2 Meter erreicht. Dieſelbe war 
Ihon den alten Eguptern heilig. Ahr 
Bild ziert befanntlih die Kopfbinden 
der alten Pharaven-Statuen und Die 
bon zwei diefer Schlangen ummundene 
Sonnenfceibe pranat ala Sinnbild der 
oberiten: Gottheit über der Eingangs» 
pforte der egyptifchen Tempel. 2 

Die alten -Wegypter nannten Ne 
Uräusiclange, und Königin Kleo- 
batra bediente fich derielben, wie andere 


| 
| 
tinzuflößen. 
| 
| 


Srivumuroer, 34 ihrem freiwiuigen 
Zode, Gelbit zu Hinrihtungen wurde 
im Alterthume dieſes äußerſt gefähr— 
liche Reptil benutzt. Um nuu zu ver— 
leben, wie trogdem jene Gaufler ohne 
nennenswerthe Schädigung ihrer Ge 
Iundheit mit diefen Ihieren umzuge= 
hen vermögen, fei zuerft darauf hinge: 
tiefen, day viele der leßteren zur Zeit 
ter Vorftellungen bereit3 der Giftzähne 
beraubt find, 

i Die Gaufler lafien vorher die auf's 
Ülenferfte gereizten Ihiere in ein Stüd 
borgehaltenen rauhen Tuhes oder Fil- 
jes beißen, wobei fie denfelben, die ihr 
"ift in denfelben entleert haben, die be- 
veglid) in dar oberen Kinnlade befeitig- 
ven Giftzähne durch einen Ruck heraus— 
reigen. Finden fich demnach nad) den 
Biffe, mie bei unjerern Schlangenbändiger 
beobachteten, einige Blutstropfen an der 
Hand, fo rühren dieje nicht von den 
Giftzähnen her, fondern find durch eine 
Rigung der anderen Zähne hervorge- 
rufen worden, Hat alfo nichts zu be- 
deuten. Freilich wachien im ziemlich 
lurzer Arift an Stelle der entfernten 
neue Giftzähne nad, und fo mag es jich 
erklären, daß obwohl äußerit jelten, zu= 
weilen doc einer diefer Gaufier einen 
geſährlichen Biß davonträgt, wenn ins 
zwiſchen die neuen Giftzähne herange— 
wachſen waren. 

Weiter iſt zu beachten, daß es in der 
That den Anſchein hat, als beſäßen 
einige Kräuter und Wurzeln die Kraft, 
gegen Schlangengift zu feien oder, wic 
wir heute jagen, immun zu machen. 
Zunäcjt wird behauptet, daß gemiite 
Cäfte eine heilende Wirkung auf die 
Bißmwunde ausüben. Wir nennen hier 
in eriter Linie die auf Java, Sumatra, 
Geylon u. a. heimische Schlangen= oder 
Mungoswurzel (Ophiorrhiza Mun= 
gos), von der e3 heikt, daß der gefähr= 
lichite Feind der Prillenfchlange, die 
Mungosfage (Viverra Mungos), ehe 
fie den Kampf mit dem Giegner be- 
ginne, die aus der Erde hervorjtehende 
Murzel abbeife und dann mit dem 
Speichel Kopf und Bfoten beitreiche. 
Allein fowohl die geprieiene Heilkraft 
dieſes Mittels, als auch die des gerühm- 
ten fogen. Schlangenholzes (Ophioxylon 
serpentinum) ift legendenhaft und hat 
vor der Wiſſenſchaft die Probe nicht zu 
beitehen vermodt. Auch verichiedene 
DiterluzeisArten hält man vielfach für 
heilbar bei Schlangenbilien. 

An Nordamerika iit e$ die virginifche 
Echlangenmwurzel (Aristolochia serpen- 
taria), die gegen den Bi der Klapper- 
ihlange mit Erfolg (?) angewandt 
wird, in einigen füdenerifantichen 
Etaaten Jind es Abarten derjelben Spes= 
jies (A. anguieida, A, cymbiflora, u. 
e.) Humboldt und Bonpland entded- 
tn in PBraiilien die Guacopflanze 
(Mikania Guaco), die fih gegen 
CS chlangenbi bewährt haben joll. Die 
Verwendung diefer Mittel geichieht 
nun entweder jo, dab der ausgedrüdte, 
theilweife mit Alkohol vermiichte Saft 
auf die empfangene Bikwunde geträtt= 
felt oder vor Hentirung mat den Rep— 
tilien in ftarfen Dofen dem eigenen 
Körper einverleibt wird. 

Lepteres geichieht vielfach dur Im» 
pfung, in Südamerika 3. B. ziilchen 
die Zehen, die Finger und in Die 
Bruftieiten, wozu noch ein periodifcher 
Genuß des fo prüparirten Saftes 
tommt. 683 gilt als evwiefen, daß den 
in folder Meife „immunilirten“ Per: 
fonen, wenn Sie überhaupt gebilien 
wurden, der Bi nicht Ichadete. Der 
Grund dieler leßteren Ihatlache könnte 
wohl nur darin liegeu, daß ſämmtliche 
erwähnte Mittel außerordentlich) ſchweiß— 
treibend wirfen. Perfonen aber, die 
durc öfteren Genuß derjelben gemiller- 
mapen beitändig mit einer jolchen präg- 
nanten Atmofpäre umgeben find, frllen 
abjtoßend auf Schlangen wirfen. 

Dies machen fi die Giftdoitoren der 
Kapländer zu Nute, die aus den für: 
perlien Ausiceidungen (Schweiß, 
Harn etc.) die bewährteite Schlangen: 
Medizin herzustellen willen. \n jenen 
Gegenden it die abgetragene Müte, 
das durchſchwitzte Untergewand eines 
ſolchen „Doktors“ ein viel begehrtes 
Schutzmittel gegen den gefährlichen 
Schlangenbiß. Damit dürfte vielleicht 
übereinſtimmen, daß neuerdings in 
allen Culturländern Ammoniak-Prä— 
parate als vorzüglich wirkſame Heil— 
mittel gegen Schlangenbiß ſich erwieſen 
haben. 

Sind aber ſtark und intenſiv riechende 
Subſtanzen gewiſſer Art den Schlangen 
antipathiſch, ſo liegt es nahe, von an— 
deren Ingredienzen das Gegentheil an— 
zunehmen. Wenigſtens werden wir 
zu dieſer Auffaſſung durch die wohl— 
verbürgten Erzählungen über die Kunſt 
der Schlangengaukler geführt, die gegen 
Entgelt dieſe unheimlichen Mitbewoh— 
ner aus Gärten, Gehöften, Häuſern 
etc. hervorlocken, um dieſe von den lä— 
ſtigen Inſaſſen zu jäubern. Ein eng— 
liſcher Reiſender hatte einſt Gelegenheit, 
dieſer Procedur beizuwohnen. Sein 
Freund, der in Kairo ein Grundſtück 
beſaß, ließ einen berühmten Schlangen— 
Tünftler zu ſich kommen. Derſelbe 
mußte ſich, um allen Verdacht abzulen— 
len, vorher einer gründlichen Leibesvi— 
ſitation unterziehen und durfte erſt 
dann, als man ſich überzeugt hatte, 
daß er keine Schlangen an ſich verbor— 
gen trage, ſein Werk beginnen. Zuerſt 
klopfte er im Garten mit einem Stocke 
alle Gebüſche ah und rief in arabiſcher 
Sprache: 


„Ic beſchwöre euch bei dem großen 
Gotte, ob ihr eben ſeid, oder wo immer 
ihr euch aufhalten möget, hervorzu— 
kommen! Ihr ſeid nichts weiter als 
Schlangen, und Allah iſt größer, als 
alle Schlangenu! Gehorchet dieſem 
Rufe und kommt hervor! Aber nir— 
gends zeigte ſich eins der geſuchten 
Thiere, ſo daß der Beſchwörer ver— 
ſicherte, daß ſich hier kteine Schlange be— 
fände. Nunmehr betrat man das Ges 
flügelhaus und der Peihtwörer begann 
feine Formel von Neuem. Merkwür- 
dDigerweife wand Ti im Augenblide 
unter dem Holzitoße eine gewaltige 
Schlange hervor. (Sr erariff dielelbe 
beim Schwanze wid erklärte diefelbe 
für jehr giftig. Cine nähere Unterju- 
Hung ergab jedod, daß es ein Fehr 
barmfofes Ihier ohne Giftzähne war, 
bon einer Art, von derer übrigens nod) 
eine anne Anzahl a3 ihren Weriteren 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


von ihm abzulajlen. 
| nicht vergeilen werden, dab die Schlan— 
I gen fehr Huge Thiere find („Sclan- 
| gentlugheit“) und es daher feine befon- 


| nervoriodte. Wine Zarigung war in 
| biefem Falle günzlihd ausgeſchloſſen, 
und da der Beihmwörer fi hier nicht 
des jonft beliebten Mittelö, der eigenar- 
| tigen Töne, bediente, um feinen ‘Jwed 
| zu erreichen, fo neigten wir zu der. Ans 
| ficht, daß er durch irgend welche, den 
| Schlangen fpmpathifche Subftanz, die er 
an feinem Körper, bezw. Klside trug, 
denfelben feine Anivejenheit verrieth und 
Jie herbei lodte.— 

Da; übrigens die Edjlangen that- 
fächlich für Mufit empfänglid find, tft 
durd viele Andien-Reifende beitätigt 


gefeierten Sclangenfefte beimohnten. 
; Ein anderer berichtet von einem ſüd— 


| afrifaniichen Gautler, der durch feine | W 
| leifen, monotonen Triller bewirkte, da; 
| die Sälangen, Antangs mit erhobenen 


| Köpfen der Mutik lanfcheno, fich allmä= 
| lig um die Glieder feines Körpers em= 
| poriwanden, um bei einem neuen arel- 
| len Bitte sich jofort loszuminden und 
Auserden darf 


ieren Schwierigfeiten bieten dürfte, fie 
su gewiſſen Kunſtfertigkeiten abzurich— 
in. 

Nachdem wir uns durch den Augen: 
ſchein von der Geſchicklichkeit der ägyp— 
tiſchen Schlangengaukler überzeugt hat— 


nißvolle Rolle zu begreifen, welches die— 
ſes Thier von je im Volksglauben 
geſpielt hat. Gerade das unheimlich 
Gefahrvolle, das unter gleißender 
Außenhülle ſich verbirgt, ſowie anderer— 
ſeits eine gewiſſe Unnahbarkeit machten 
dieſe Thiere zu einem Gegenſtande des 
Grauens, den man dadurch gewiſſer— 
maßen Fich geneigtfimachen und verjöh- 
nen wollte, daß man ihn göttlich ver- 
ehrte. Tas Gift aber de3 Thieres 
wies finndildfic auf die Heiltunde hin, 
deren Vertreter Asflepios war. So 
ward die Schlange Symbol der Arznei- 
funft und Schußgeilt gegen alle feind- 
lichen Mächte im Naturleben, im Höch- 
ften Sinne jelbit Sinnbild der oberiten 
Gottheit der Fanpier. Das berühmte 
eguptologiiche Mufeum in Gizeh birgt 





unter feinen Schäßen unter der Maste | 
„Serpent genie“ eine auf einer j_hwar= | 


zer 1,60 Meter langen Granittafel in 
Neliefarbeit dargeftellte derartige Rie- 
fenfchlange, die im Tempel zu Athri 
bis unter Amenbhotep III. (18. Dyn.- 
1550 v. Ehr.) zum Schuße gegen böfe, 
Beijter unb jonjtige feindlihe Mächte 
aufgeitellt war. 


— — e ee oo — 
— Anglerlatein. Folgende An— 


gelgeſchichte, die der ſachkundige Heraus- 


geber der „Deutſchen Jagdzeitung“ in 
der jüngſten Nummer dieſer Zeitſchrift 


von Jahren dem königlichen Tänzer G. 
in Treptow bei Berlin paſſirt ſein. 
Stundenlang hatte er einſt gleich einem 
ſtummen Oelgötzen mit einer mächtigen 
Angel dageſeſſen, ohne daß etwas ge— 
biſſen hätte. Da plötzlich belehrte ihn 
ein Ruck, daß ein Fiſchlein angdebiſſen 
habe. Er zog und zog, ein Haufen Tang 
erſcheint an der Oberfläche des Waſſers, 
und als derſelbe zertheilt war, bemerkte 
der glückliche Mann erſt, was er gefan— 
| gen hatte. Mas war es aber? Eine 
diddauchige, enghaliige Flafche und — 
in dieſer Flaſche ſchwamm ein Fiſch, der 
ſich an dem Angelhaken gefangen hatte. 


Es war unmöglich, daß der Fiſch bei ſei 


nem dreifach größeren Körperumfange 
in den Hals getommen ſein konnte, und 
anfangs traute Herr G., der das Wun— 
der in ſeiner Wohnung, Commandanten— 
ſtraße 24, gerne beſichtigen ließ, ſeinen 
Augen kaum, bis er endlich die Löſung 
des Räthſels fand. Der Fiſch war vor 
einiger Zeit, als ihm ſeine Kleinheit den 
Verſuch noch erlaubte, in die Flaſche ge— 
ſchlüpft, war ſpäter am Herauskommen 
gehindert, und hatte nun, da es ihm ja 
an Nahrung nicht fehlen konnte, ſeine 
jetzige Größe erreicht, die ihm ein Ver— 
laſſen ſeines Quartiers unmöglich machte. 
Daß eine ſolche Flaſchenhaft nicht in das 
Reich der Märchen gehört, beweiſen Ver— 
ſuche, die man in Zimmern angeſtellt hat, 
als freies Naturſpiel dürfte es indeß 
bisher kaum vorhanden geweſen ſein. — 
Auglerlatein dürfte jedenfalls dem „Jä— 
gerlatein“ nichts nachgeben.. 

— Ein Milderungsgrund. 
Vertheidiger (vor Gericht): „.P.. 
dann, meine Herren Geſchworenen, was 


meinen Klienten anzuſehen iſt — der Ge— 


tödtete hatte jein Geld vorher depomirt; | 17. u 
troffen zulammen. 
| ael hatte fich gerade unter dem Herzen ı 


— Maram : | Feitgejeht und wird mehl den Tod bes 
Der Here Davon HE | Moamten herbeiführen 
nicht zu Haus... aber Sie können die | TI 


bedenken Sie — er hat bei jenem lleber: 
falle nichts verloren, als fein Leben!“ 
— Diener: „ 
Jechnung bier lajlen, wenn Sie mün: 
ſchen!“ — Herr: „Nehnung? ch habe 
feine Nennung, ich möchte gerne —* 
iener: „Keine Nechnung? Da müfjen 
te jich im Haus geirrt haben!“ 
Fatale Aufklärung. Gläubi— 
ger: „... . Ah, bravo, ein Bedienter! 
Das iſt ja ein recht günſtiges Zeichen für 
die Geldverhältniſſe Ihres Herrn!“ 
Bedienter: Ihnen nicht einfällt! 
Ich bin nur von dem gnädigen Herrn 
aufgenommen worden, um die beſcheide— 
nen Gläubiger nicht bei ihm einzulaſſen 
und die unbeſcheidenen die Treppe hin— 
unterzuwerfen. 
Ueberhöflhich. Negiſtrator 
Würmlein aus Dresden (dem aus einer 
ſchlecht verkorkten Flaſche auf dem Ge— 
paͤckhalter fortwährend Flüſſigkeit auf 
die Mütze tropft, zum Beſitzer der 
Flaſchey: „Ach, härnſe, würden Sie 
nicht io freindlich jein und derweile zu— 
jtöpieln, bis ich meinen Segenjchärm 
aufgeipannt habe?“ 
— Borfihtig. Herr A.: Möch— 
ten Sie jeist da3 große Roos nicht ge: 
winnen Watichelbauer? Watjchelbaner: 
Noi Herr, jell mocht i net a mol; ı kenn 
din Nedensarta, wenn ma Glüd hot, 
z'guat: Do dhäts glei im ganza Fleda 
boiha, der Watjchelbauer fei der Dömjcht! 
— Inder Shonzeit. Baron: 
Sagen Sie mal, weshalb verbieten Sie 
dem Heren da aus der Stadt nicht das 
Jagen? Es ift doch Schonzeit. — För« 
jter: Das gejchieht im unjerem vigenen 
Iuterefie; der macht uns nämlid bis 
zum Anfang der Jagd das’ Wild eiwas 
zutraulich. i 
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Ber eine Fleineinzgeige indie ,„, Adendpon" 
einrüden läßt, braudt nit glei ein Ber 
wögen auf's Spiel au jeher 


worden, die dem alljährlich in Bombay | 


ten, ward es nicht Jhwer, die geheime | 
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| in einem 








dak Ahr Euere Einfüufe macht. 


Die Kabrifanten erhöhen die ‘Preiie, 


Die Breije 


im Yömwen:Stove jind noc) immer die miedrigiten in ganz Chicago. 


Diain Floor. 
10.00 Yard gotdbeorudtte japanifche Stoffe 
für Vorhänge. werth 19, für ...... .... 
2009 NDd3. jeite Ziwebel Zeide, d 
KIRSTOE RUE — 
1500 feine Damers und Herren-Schlipfe, ie 
die 5c OQualitat ſar ——— 
Beſte deutſche Strickwolle. der Strang 121 
(von Bjſd) für uur ......... 123c 


Eine große Partbie Herren und Danterts 15€ 
Schlipfe, das Stück werth 50e. für ...... 
3 CE 
Zweiter Floor. 

576 Paar ſeine. bei Haud gewendete Don⸗ 50e 
gola Kinderihude, No.4-5, wertg 7öc, für 

864 Baar Diädiben- und Ainder-Dongolas 
Sring-Beel-Schube No. v—11 u. 12-2, 15c 
mit Patent-Tip, wertb $1.25, für. .uec. 

350 Paar Strap und Criord Tied Damen» 
Stippers, gebrochene Nummern, we 
8$1.00—$1.25, für 

3000 Paar Mädchens, Sliraben- und Kinder: 
Turner» Stippers in allen Nummern, 48c 
VE CE Wien une sn ande ats 


3 > 
Dritter Floor. 

240 Indigo » Blaue und fchwarze Ealico 
Damen Xrappers, Werth I%, füt.on..e 43c 

SO Dugend gedügelte Damen: Waiit3, 29€ 
EEE RR —— 

200 feine reinwollene Shön beiegte Damen 18€ 
Tud-Eape3, werth 84.50, für. .......... 

Eben erhielten wir eine große Yot Danıens 
Satlor-Ditte ın allen Farben und Mos 
den, garnirt mit jeidenem Band, werth 17e 
TER TE ee 

Eine große Partie feine garnirte Kinders m 
DRRE, WERih TEE, TBS „ousun0n annusn sonnue 15c 

Der ganze Borrath unierer IM und Ke 
Sorten KRınderbüte und Müsen (Yan 16€ 
und eutbrotdered) mit Spite beiest, für 

450 feine Damen-Strohbüte, werth 81.00 9e 

.25, für — 

50 Dutzend ſchwere gerippte Damen⸗Un—⸗ 7e 
terhemden, werth 196. für .......... 

SO Dugend Schwere nchtloie Män 
Eoden, wert) 10c da3 Paar, für 


5% 


2pfalbericht. 





Schicht einen Boliziften nieder. 
Der farbige Win. Huabes richtet mit feinem 
Revolver fhweres Unbeil an. 


Die „Levpee" war geitern Abend 


einmal wieder der Schauplaß einer | 
| verhängnißpollenSchießerei, der wahr: 
Iheinlich noch ein Merfchenleben zum | 


Opfer fallen dürfte. Der Schwer: 
verlegte it ein zur Harrifon Str.- 


, 


Station gehöriger Poltzift, Namens 


| Alerander W. Cameron, in dem Haufe 
= ) a te | Nr. 6829 VBrairie Ave. wohnhaft, und | 
für verbürgt erklärt, joll vor einer Reihe | 


verjelbe liegt jet, dein Iode nahe, im: 
St. Lufas Hofpital darnieder. Die 
Revolverfugel, welche von dem yarbi 
gen Am. Hughes auf ihn abgefeuert 
tourde, febte fich tief in der Linfen 
Hüfte feft und fonnte bisher von den 
Aerzten noch nit 
Auch der Kleiderhändler Simon Fi— 
ſcher, von der Trödler-Firma Gold— 
ein & Co, Wr. 
wurde ben dem Schandbuben nicht 
unerheblich durch einen Revolverſchuß 
verliebt, während der Trarbiae Jeibit 
bei dein Fluchtverfuh Kuaelivunden 

an —2* 


an den Beinen davontrug. Beider 


A 
31 


ſtand iſt aber nach ärztlichem Dafür- 
| halten fein gefährlicher. 


€ | 
ie 42 Quas 15€ | 


| 275 Streihholzbehälter mit 2 Taſchen 


fondirt werden. | 


| 





Speziell für Donnuerjtag, den 8. Auguſt. 


Dritter Floor, Anner. 

5000 feuerfeite Kohtöpie, die Or Qualität © 
—* 
lc 
da3 Stüd.. 1e 


25) Hırthol Handtuchroder. werte 2 
fü i DI" 


325 Nöurzelbürjten, werth 4c 


r 
| 20 Dugend Dolzjügen aus echtem Stahl. 25c 


VO EEE Se era —— 
Ertra große Waichtöpie mit 3 Reifen, 
werth 596, für 
Bierter Floor. 
1000 einzelne dunkelgraue Blanfets, die 
fhwere Qualıtat zu S0c. das Stüd..... 
25,00 Yd3. Altens dunfelrotbe, Ihwarz u. 
werke echifard. Kleider-Fattune, ScWaare 
5000 Leınwandsizeniter-Rouleaur (Shades) 
beite Waare, wertb 3Uc 
10,00 Dos. ichwerer doppelter Plülch, 
grau. roth u. braun. die echte 15c Waare 
10,000 M>3. KHieiderfutter (Cambric). Xäns 
gen n. 4—10 Yd3., alte yarb., werth öc, f 


Fünfter Floor. 
Cheviot» und Tennis » Flanell- 


19e 
3ic 
10e 
ie 
2c 


50 D8. 
Mäunerhemden, 36 ZoN lang, mit dop«- 18e 
peltem Rüden u. Kragen, wertb 48c, für 

— —— und —— Flanell» 

mteboien fürKiuaben von 4—15 Jahren, 
WERBEN Visa — 48c 

0 Dugend ungebügelte Männer-Obder« 
bendeu mit yront und Leinen=-Bufen, 21e 
zwet zu jedem Kunden, werth 45c, für.. 

75 Dugend Mänmmer:-Nachthemden mit jei- 39€ 
dener Stidere: (polle®röge) werth T7öc, f. 

Groceries, 

Waihbourn Crosby Superlative Mehl, 
der Sur 

Beite3 XXXX Dlinnejota Patent: Mehl, 
der Sad 

Feine friſche Farmer⸗Butter. 


das Pfund....... 


Reine Fruit: Preierveg, 
8‘ — —— 
ania⸗Aprikoſen. 

d — 
Unſer Se Java -und Mocka⸗Kaffe. 

Donnerſtag das Pfund nur 
Beſte XXX Soda-Crackers, 

das Pfund 


Ein Unterſchied. 


In Chicago koſten die Schulbücher doppelt fo 
viel wie in anderen Städten. 
Geſtern Abend war der ſchulräthli— 
che Ausſchuß für die Verwaltung der 
Schulen in Sitzung. Anweſend waren 
die Herren Brenan, Errant, Halle, 


Keane und Thornton und Frau Sher—⸗ 
| man. 


Der Vertreter des Schulbücdhers 
Iruft, Herr 2. J. Barnes, wohnte der 
Situng bei. Herr Errant fragte ihn, 
ob jih nicht eine Erjparniß erzielen 
laffen würde, wenn der Schulrath alle 


| Schulbücher direfi vom Zruft faufen 


und fie zum Koftenpreife an die Kin 
der abgeben würde. in St. Louis 


| mache man es fo, fagte Herr Barnes, 


Dort hat der Schulrath eine große Bü- 
cher-Niederlage und liefert jedem 
Sculvorfteher jo viele Bücher von je- 
der Sorte, wie er für Jeine Klaffen ge» 
braucht. Der PVorfteher bezahlt Die 


| Bücher an den Verwalter der Nieder= 


Dunn — lage. 
415 Clark Str. | 


Die jährlichen Bücherkoiten foms 
men in St. Xoui3 auf 37 Cents für 


| jeden Schüler zu jtehen, in Omaha auf 


Hughes, ein farbiger IYagelöhner, | 


der rft am Nachmittag pon Spring 


Valley nach hier gefommen war, Tchlic | 


an den 
erwähnten Yaden heran, ergriff blig 


Anzug und rannte damit, 


er nur fonnte, davon. Filcher 


| hatte aber den Diebftahl bemerkt und 


fehte jofort dem Spitbuben nad), dei 
dann mit einem Male feinen Revol- 


per 303 und blindlinas auf jeinenBer= | 
folger losfeuerte, wobei jich die Kugel | 


diefem in der rechter 


Schulter ein- 
fapfelte. Der Schuh bradte im 


näditen Moment den Bolizilien Ga- 


Weiteres dem flüchtigen Hallunfen 


. — - . | 
eine Revolverfuael nachfeverte und ihn | 


auch fchon faft beim Widel Hatte, ala 
ith Huahes wiederum plößlih um- 
im näditen 


Profits 
: ee — - $137,000 ermäßiat werden. 
jäynell einen bor demjelben hangenden | 
jo ichnell | 


| Kopf,“ warf Herr Halle ein. 





Moment krachte | 
| ein Schuß, und der Blaurod brach mit | 


fchmerzlichem Wuficgrei tödtlich ges | 


Die Unalüdstu: | 


| Bücherpreifen verhalte. 


28 Cents, in Kanfas City auf 53 Ets, 
In Chicago würden von den Schülern 
der öffentlihden Schulen, die Kinder 
der Armen, welchen die Biiher unent= 


‚ geltlich geliefert werden, mitgerechnet, 


jährlih für $150,000 Bücher vers 
braucht. MUebernähme der Schulrath 
die Lieferung der Bücher, jo möchte 
diefe Summe, durch den Weafall des 
der „mwilchenhändler, auf 


„Bei 192,000 Schultindern ergäbe 
das noch immer jährliche Bücherkoften 
im Betrage von etwa 70 Cents per 
„Wie 
fommt e3, daß Chicago doppelt Topiel 
bezahlen muß, wie andere Städte?“ 

Herr Barnes wußte auf diefe Frage 
feine Antivort, wenigitens gab er feine 
folde. Er fagte noch, daß die Erzie- 
hungsbehörden von Bofton und New 


2 i | Hort allen Schulfindern die Bücher 
meron zur Stelle, der nunmehr ohne | 


foftenfrei lieferten. 
E3 wurde befchloffen, in St. Louis 
anzufragen, wie e3 fi) dort mit dem 


— 


Arbeiter⸗Angelegeuheiten. 


Fünf Chicagoer Lokalverbände des 
Nationalverbandes der Hotel- und Res 
ftaurant-Angeftellten haben in jüngs 


| fter Zeit ihre Verbindung mit diefer 


Huahes wurde erft nach heißer Jaad | 


Beritek Hinter dem Haufe Wr. 
444 Slark Str. dinafeit gemadt und 
hat nun zuodrderjt den weiteren Ber: 


| lauf der Verlegung feiner beiden Opfer 
Die von dem Poliziften | 


abzumarten. 


auf ihn abgefeuerten Schülle hatten | 


aber 
ches wurde an beiden Beinen verlegt 
und mırßte ebenfall3 dem St. Yufas 
Hofpital überwiefen werden, wo er 
jegt unter ftrenger polizeilicger Xuf- 
iiht gehalten wird. 


* Die Noithiweitern Zoan & Build: 


| ing Aflociation, deren Geichäftslofal 


det, hat ihren Gefretär, 


nn 


auch ihr Ziel nicgt verfehlt; Hur= | 


Zentral-Organifation gelöft, wie e8 
heißt, weil den leitenden Geiftern Die- 
jer Zofalverbände, nämlich den Herren 
Pomeroy, Mee und einigen Anderen 
pen den Führern des Nationalverban- 
des nahdrüdlich auf die Hühneraugen 
getreten worden tft. Die ausgefdies 
denen Zofalunions Nr. 7, 21, 40, 55 
und 57 wollen nun ganz unter fid) ei= 


ı nen Zentralverband bilden und alß fol- 


| her um Aufnahme in einen von ben 


| nationalen Zentraltörpern der organis 


ſirten Arbeiterſchaft nachſuchen. 
In der Konvention der Gewandma= 


ı her wird heute darüber abageftimmt 
| werden, ob die Zufchneider in Zufunft 
| getrennt von den Schneidern organi- 
fih Nr. 157 Waibinaton Str. befin: | 


Um. MR. | 


Bofe, mit der Abwidlung ihrer Ge: | 


ichäfte beauftragt. 
* Salvator, ein reines Malzbier der 


| werden. 


Conrad Geipp Breiog. Eo., zu haben in | Wurden Sympathie-Beſchlüſſe 


Sslafchen und Fällern. Tel. South S69. | 


verfpriht, daß die Regierung der 


hafens helfen werde, wenn erit einmal | 


die neue Einfalfunasmauer 
worden tft. 


gezogen 


* Dis polizeiliche Kriegdgeriht hat | 


feine. Befugniffe no immer nicht an 
die Zivildienſt-Kommiſſion abgetreten. 
Geſtern befand es ſich wieder in Sitz— 


ung und ſtrafte verſchiedenePoliziſten, 


welche der Trunkenheit im Dienſt 


ſchuldig befunden worden, mit Lohn-⸗ 


abzügen. Der Mayor erklärte ſich da— 
mit nicht einverſtanden. Ein Poliziſt, 


d.r ſich im Dienſt berauſche, müſſe 


entlaſſen werden, ſagte er. 


that und von der Leiter ſtürzte. 


Stadt bei der Auffülluna des Nußen- | abenteuerlichen 


jirt werden jollen. Die Schneider find 
gegen die Trennung, und da ihrer mehr 
ind als Zujchneider, jo wird der An 
trag wahrſcheinlich niedergeſtimmt 
In der heutigen Sitzung 
für 
Debs und Genoſſen beantragt, ebenſo 


wer — 
* Der Hafen-Ingenieur Marſhall für Hush Dempjey und Patt Beally, 


die in Benniylvanien noch megen der 
Vergiftungsgeſchichte 
eingekerkert ſind, welche das Nachſpiel 
zur Homeſtead-Affäre bildete. 


Tödtlicher Sturz. 


Der 72 Jahre alte Niles MeFar⸗ 
land, ein alter Anſiedler Chicagos, 
war geſtern in dem Gärichen hinter 
ſeiner Wohnung, Nr. 93 Siegle Str., 
mit dem Beſchneiden eines Baumes be— 
ſchäftigt, als er plötlich einen Fehltritt 
Er 
zog ſich hierbei ſchwere innere Verle—⸗ 
gungen zu, denen er eineStunde ſper 
erlag. 





—— 
—— — — —— — 


Vergnugunas⸗Weaweiſer. 


00 Dyera Houfe— Ai Baba, 
Y’8.—Trilby. 
er.— Little Robinfon Erufoe. 
n’8.— Love and Lam. 
n 8.—Baudeville. 
ar d. Vaudeville. 

feum Gardens.—Erf. p. 
ectrice Part Sommer-farneml, 

— 


Jug endzeit. 


Vidsbuta. 


200 


Imanon 


Blauderei von @mil Noianp, 


Wir fpraden wie jo oft, wenn alte 
Leute beifammen find, bon der Ju= 
gendzeit. 

Mein Nahbar Hatte feinen Entel 
mitgebradt, ein blondes Bürfchchen, 
dem die ımnbeirrteite Siegesgemißheit 
aus den Augen jah und zugleich jene 
anmuthende Unbefangengeit der nod 
nidt ausgelernten Lebenstünitler. 
Wir nıdten ihn, wenn er mit feinen 
jungen unvorfihtigen Lippen etwas 
rebt Aitkluges gejagt hatte. Es 
zudte aucd) jemand ungeduldig Die 
Acdjeln, als er einmal eine jo uns 
feblbare, Weisheit eusipradh, wie 
man fie einem Greije gerade nod) ver- 
zeibt. Sines aber jtand fell — be- 
neiten thaten wir ihn alle. 

Die Stimmung wurde bald ein 
wenig jentimental: es ift ein ver= 
fängliches Gebiet, die Jugendzeit! 

„Mertwürdig!" fagte ein alter 

‚Herr mir.gegenüber, „Erinnerungen 
werden ein eigen Ding, jobald die 
Sugend hinter uns liegt. Ob es 
nicht beijer wäre, wenn man fie ber- 
‚geilen könnte, jene jchönfte Vergan— 
genheit, die nie wieder eine Gegen- 
wart hat? Mir jcheint es meift mehr 
ſchmerzlich als bejeligend, fi jener 
Zeit der jühen Thorheit zu erinnern. 
Sch wollte, ih wüßte gar nicht mehr, 
Daß au ich einmal jung und thö= 
ridht war.” 
‚ Wir anderen Tächelten — e3 lebten 
in unjerem reife nod) ein paar un— 
verſchollene Geſchichten aus der Zeit 
ſeiner Thorheiten. 

Nur einer, Hans Hartenſtein, blieb 

ernſt — er, den wir insgeheim des 
Dichtens bezichtigen, der ein ziemlich 
mittelmäßiger Beamter, aber menſch— 
lich gerechnet von beſter Sorte war, 
Hans Hartenſtein, den man neulich 
vergebens auf dem Schöffengericht 
erwartete, nach dem man Boten über 
Boten ſchicken mußte wie der Herr 
nach dem Jockel und der indeß, zeit— 
vergeſſen in das ſelige Frühlings— 
blau hineinträumend, an einem 
Waldrain im Graſe lag und der er— 
ſten Lerche ihre ägyptiſchen Reiſe— 
erlebniſſe abfragte. Der Mai kam 
ja ins Land; da konnte Hans Har— 
tenitein doch nicht auf’3 Schöffenge— 
richt kommen! 
„Würden wir unfere Erinnerun: 
gen hingeben,” jagte er feierlich, „Io 
rien wir ja unjerem Leben die beite 
Blume aus — dann bliebe ja nichts 
übrig alS traurige dunkle blüthenlofe 
Erde.“ 

Wir ftimmten ihm bei. Der junge 
Gntel lächelte ein wenig mitleidig; 
man jahb ihm an, daß er uns alle 
jeltfjam kindiich fand im Vergleich zu 
ibm, dem Actzehnjährigen. DO, du 
glüdlicer Entel! 

„Das Hat mi oft feltfam be= 
rührt,“ fuhr Hans Hartenftein fort, 
„wie Selbft ın den härteften ver- 
tnöchertſten Menſchen unerwartet, 
unaufhaltſam Augenblicke aufleuch— 
ten, in denen plötzlich das Spiegel— 
bild der Jugend flammt. Meiſt iſt 
es ein Zufall, der ſich auf ſolches 
Feuerwerken verſteht — aber wun— 
derbare Reflexe ſind es, und ob ſie 
noch ſo ſchnell vergehen, für den 
Augenblick haben ſie etwas Rühren— 
des, Verſchönendes, gleichſam ein 
geiſtiges Centrallicht, das minuten— 
lang alles Gewöhnliche von einer 
VPerſönlichteit herabtäuſchen, ſie 
förmlich verklären kann. 

Ich fuhr einmal im Nachtſchnellzug 
Hquer durch die Heimath; da hab' ich 
ſolch ein plötzliches Wachwerden einer 
halbvergeſſenen Jugend mit ange— 
ſeen. 

Die blaue Schirmkappe verſchleierte 
das Licht im Wagen. Ich ſah für 
Stunden nicht, wer mir gegenüberſaß. 
Was ging es mich auch an? Reiſe— 
gefährten ſind heutzutage füreinan— 
der nichts als bewegliche Nullen, 
denen man höchſtens die Anmaßung 
übelnimmt, daß ſie überhaupt eine 
Ausdehnung beſitzen. 

Da dämmerte grau uud verſchla— 
fen der fahle Morgen herauf. Unſer 
Licht verlor auch den letzten Schein, 
und durch die Fenſter ſtarrte der 
werdende Tag, blaß und verträumt 
wie jemand, der erwachen will und 
doc) die Augen nicht öffnen tann. 

Der Zug hielt. irgend ein Name 
wird gerufen. Da ſchnellte plötzlich 
ein dickverpackter Herr aus dem 
Schlummer auf. Ein rothes Geſicht 
fuhr an das Fenſter, dieſes flog 
herab, daß ein kalter ſchneidender 
Wind hereindrang, und der rückſichts— 
loſe Reiſende rief auf den leeren 
Bahnjteig hinaus: Was? Liebenau? 
Liebenau in Baden? 

An derjelben Sekunde ſchon ſchnob 
der Eilzug davon. Eine ebenfalls 
aufgeſchreckte Dame zog den Störer 
der nächtlichen Ruhe drohend auf ſei— 
nen Platz zurück. 
„Aber Manuerl!“ rief ſie auf gut 
Schleſiſch, „denkſt Du denn gar nicht 
an die Herrſchaften hier?“ 

Nein, an die hatte das „Mannerl“ 
nicht gedacht. Sein Blick hing im— 
mer noch wie gebannt an der dem 
Nebelgrau entſteigenden Stadt, die 
nun wie ein bleiches Bild an dem 
nächtigen Zuge vorüberſchwand, und 
noch ehe er es mir ſagte, wußte ich 
bereits, daß er dort einmal jung ge— 
weſen war, jung und glücklich. 

„Mein Gott, da wächſt ja noch im— 
mer die Tanne aus dem Schloßthurm 
heraus!“ murmelte er halb für ſich. 
„Und die Stadtmauer — der Epheu 
liegt noch ſo dicht wie damals über 
ihr! Und dort das Haus mit dem 
Zackendach, da wohnte die kleine Anni 
— und da kommt ja auch die Wieſe 
mit dem Schützenhaus!“ Weiter 
ſagte er nichts; irgend etwas ſchnürte 
ihm die Kehle zu, aber ſein Athem 
klang faſt wie Stöhnen, und die 
Hand. die den Wuſt der Reiſedecken 


achtlos beiſeite ſchob, griff in ver⸗ 


dächtiger Haſt nach dem Auge. 

„Aber Mannerl, Du könnteſt doch 
wenigſtens um Entſchuldigung bitten! 
Das ganze Coupe iſt ja aufgewacht!“ 
drängte die Frau vorwurfsvoll, und 
nun that er's denn auch mit verwun— 
dertem Geſicht. Natürlich begriff er 
gar nicht, wie jemand ungehörig fin= 
den fonnte, was er gethan! Und dod) 
jahen ihn die Augen eines jungen 
Reilenden in Seife jehr vernichtend 
an und bewiefen ihm mit deutlichen 
Bliden feine Ungebörigteit. 

„Ih — ih bin nämlidh dort auf 
die Schule gegangen, drei Nahre 
lang, die beiten Jahre!” fchloß er, zu 
mir gewendet. „Ich wußte garnicht, 
dak die Fahrt an Liebenau vorbei» 
ging und da — da fam ed über mid 
— die Yugendzeit!* 

Er fühlte, daß ich ihn verftand. 

Bald dämmerten der Reifende und 
die Schlefierin wieder ein — er aber 
fand feinen Schlaj mehr. Seltjam 
genug jah er zwar aus mit feiner 
orientaliſchen Reiſemütze, dem Luft— 
kiſſen im Rücken und den zahlloſen 
gehäkelten Decken und Tüchern; aber 
ſein Blick behielt noch ſtundenlang 
eine geheime Weihe bei. Es zog in 
dieſem Blicke herauf, was vielleicht 
vor Jahren daraus geleuchtei hatte, 
ehe die Jugend vorbei, ehe er an ſeine 
Schleſierin und in die zimperliche 
Verhätſchelung jener Deckenmenge 
gekommen war. Das Bild der Hei— 
math, der graue fahle Nebelichleier, 
aus dem die vergeljenen Dächer eines 
feligen Thal3 den Borüberjaufenden 
gegrüßt hatten, jtand ihm vor den 
Augen und ftrahlte aus ihnen zurüd. 

Das „Mannerl” war plöglih für 
mid aus einer reilenden Null zu 
einem Menjchen geworden. “ 

Der Erzähler ihwieg. Wir fühl. 
ten alle den Sinn der Heinen Ge 
Ihihte nad, nur der Enkel ſpielte 
unaufmertjam mit Brotfrumen. 

„Mih wundert, dab das „Man: 
ner“ nit ‚geweint hat!“ meinte 
jemand. „Ich denfe mir, die Thrä- 
nen müßten einem aus den Augen 
ftürzen, und in joldem Falle wäre e3 
ja wohl falt erlaubt. Die Erinne» 
rung entichuldigt vieles.“ 

„a,“ jagte Hans Hartenftein, „es 
werden aud oft genug Shränen um 
foldhe Dinge geweint. Da war auf 
einem Xloyddampfer, der nad) der 
neuen Welt fuhr, ein junger zerlump= 
ter Menih im. Zwijchended, einer 
jener jonderbaren Vagabunden, bei 
denen man zumeilen zweifelt, ob es 
wirtlid herabgefommene Thunidht> 
gute find oder verfappte Prinzen, 
denen die Yumpenrolle Spaß madt. 
Er hatte immer ein Zahen auf dem 
Gefiht und war, glaub’ ich, der ein- 
zige, der im Zwilchented zu laden 
veritand. 

Un dem Nuhmittag nun, als der 
Länderftreif, dem die Fahrt zuging, 
über den * Wellen aufjchimmerte, 
grüßte jeder die neue Scholle der 
neuen Jluftionen mıt einem leifen 
Ausruf, einem Seufzer oder einem 
lauten Jauchzen. Die apelle jpielte 
auf dem DBerded der erjten Kajüte 
lujtige Weifen, oben war alles Freude 
und Bewegung. 

Da fah id vom Geländer herab 
den jungen WVagabunden dor einem 
alten grauen Menichen ftehen, der 
mühlam eine Drehorgel aus ihrer 
Umhüllung löfte, feinen Talisman, 
an den er feine Hoffnungen in der 
Neuen Welt inüpfen mollte. Der 
rüftige Serl half ihm lachend und 
machte allerhand Späße dabei. 
Schlieklid bat er den Alten, daß er 
ihm eins aufjpielen jolle, ihm allein, 
nur ein paar Tatte! 

Und der Wlte begann zu drehen. 
Da, mwährend von oben eine tolle 
Zanzweije herabraujchte, von unten 
das Meer heraufgrollte und hinter 
dem Bug des Dampfers blendend 
die erjehnte Welt emporjtieg, das 
glänzende New Mort und die breitein» 
ftrömende Fluth feines Stromes — 
da ertönte mit einem Male leije an— 
ihwellend, an ein fernes verklunges 
nes Ginjt gemahnend, die Melodie 
„Lang, lang ilt’s ber!“ 

Und plößlich late der Vagabund 
nicht mehr. Er fah ins Weite, nicht 
auf das jchillernde Meer, nicht auf 
den Himmel, jondern nad etwas, 
das jein leibliches Auge nicht zu 
Ihauen vermochte, und dann fant er 
auf einen Koffer, der in feiner Nähe 
ftand, legte die Arme auf den Schiffg« 
rand und jchluchzte leije zu dem Braus 
fen des Dceans hinab. — Wer weiß, 
wo er das Lied zulegt gehört hatte, 
wo esihm einst zuerft gejungen mor« 
den war! Ob ihn der Sinn des Liedes 
ergriff oder die janfte jchwermuthe 
truntene Melodie? 

> erfuhr vom Steuermann den 
Namen jenes Menjhen. Mehrere 
Moden jpäter fam mir diefer Name 
wieder por daS Auze. 
Vorker Blätter ging in jenen Tagen 
die Nahricht von einem großen Dieb«- 
ftahl. Eine der bedeutenditen Ban« 
ten mar im Spiel. Zmeier Berbres 
her war man bereits habhaft, der 
eine hieß — da las ich jenen Namen 
wieder. 


Natürlih, er war ein Verbrecher, 


ich zweifelte nicht daran, und doch — 
ein kleiner unberührter Theil müßte 
in ſeiner Seele geweſen ſein, eine 
reine Saite, auf der das alte Volks— 
lied ſeinen melancholiſchen Wieder— 
hall gefunden. 
Selbſt verhärtete Herzen entziehen 


ſich nicht ganz dem nachklingenden 


Zauber der Jugendzeit. 

Haus Hartenſtein ſchwieg. Auch 
wir andern ſprachen kein Wort. Ich 
ſchaute verſtohlen nach dem Enkel hin. 
dem einzigen, dem die beneidete 
Jugendzeit, die für uns alle nun ein 
verſchloſſenes Paradies war, noch 
mit offenen Thüren winkte. Gr 
gähnte verſtohlen in die Fläche ſeiner 
linken Hand und ſah heimlich auf 
ſeine neue, mit den modernſten Ver— 
beſſerungen ausgeſtattete Uhr. „Ich 
begreife aber doch nicht,“ ſagte er 
plötzlich tadelnd, „wie der Mann über 
das Lied meinen konnte! Weinende 
Männer find immer unjchneidig.“ 


Wir lächelten alle. Jh äber dachte 


nod einmal: „Du -glüdticher Entelt“ - 


Durch die New. 


nAbendpoft‘ Chicago, Mittwod), den 7. Mirguft 1895. 


Berfdhiedenes, 


— Immer nobel. — Berfommenes 

Genie (heimlich fein Geld zählen): 
„Eins... zei... drei... (leife zum Kol- 
legen): Du, was foftet den eine Del- 
Sarbine?" — „Fünf Pfennige” — 
„Hm! (nach einer PBaufe, entjchloffen 
mit Pofe): He, Kellner, eine halbe 
Del-Sardine!” 
, — Braut: „Weißt Du, daß ich fehon 
im- boriger Jahre gedacht habe, Du 
würbejt mir eine Liebeserklärung ma- 
hen?“ — Bräutigam (der ftark ftot- 
tert): „Da3....das wollte ich ja auch), 
aber. ich hab’3 erft jebt her...heraus: 
friegen fönnen!“ 

— Borhalt. — Student (zu feinem 
Schneider): „Bei dem Anzug haben 
Sie mid) in unerhörter Meife befehmwin- 
belt, da3 Hab’ ich heute gefehen, als 
ich ihn verfegt hab’!“ 

— Beweis. —A.: „Wie, nach zwei— 
monatlicher Ehe willſt Du dich ſchon 
von Deiner Frau ſcheiden laſſen; da 
hätte ich ſie erſt gar nicht geheirathet!“ 
— B.: „Davon verſtehſt Du nichts... 
ich konnte nicht ohne ſie leben!“ 





—— 


Ein Drittel 
mehr Yards 
auf 

das Pfund 


als irgend 
ein anderes Garn 





Andeigen⸗Annahmeſlellen. 


Nordſeite: 

Mar Schmeling, Apotheker, 555 Well! Str. 

“Andrew Daigger, 115 Eiybouin Ave, Gde Lat 

_ „Tabee Str. 

6. Weber, Apothefer,445 N. ClartStr. Ecke Diviſton. 

—— 

©. Zodel, Apotheker, 505 Weus Sir. Ecke Schiller. 

zen. Schimpity, Newsitors, 282 D. North Av: 

d. &. Ztolze, Anpotheier, eenter Str. und Orhard, 

0.9. Slad, Avotyefer, 91 Haiſted Stri. mad 
centre und Yarrabse it. Divtiioun <tr, 

58. Ahlboru, Apotyefer, Ede Wels u. Divir 
ton Str. 

SHenry Neinhard, Apotheker, 91 Wisconſin Str., 
Ecte Hudſon Ave. 

C. F. Baicler, Apotheker, 445 North Ave. 

Seury Boch, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

Sr. E. 8. Kidyter, Apotheker. 146 Fullerton Ave. 

&. Tanfe, Avotpefer, Ecke Weis und Ohıo Str. 

8. 6. Kurz, Upotheter, 235 vtnjh Str. 

6. &. Serzeminsti, Apotheker, Hatfted Str. und 
North de. 

Lincoln Pharmach, Apothele, Lincoln und Fuls 

_ lerton 2ipe. 

&. 9. Keneger, Apothefer, Ede Glybourn und Zuls 
lerton Ave, 

2. GHeiipig, 757N. Halited Str. 

Wieland Bharmacy, Yorth Ave. u. Wieland Str. 

m. We. Dcie, 311 E. Norty ve, 

U. Martens & Co., Apotheker, 3IN. State Str., 
und Vsgood und Centre Str. 

G. Bipfe, Anpothefer. 80 Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheter, Ceutre und Larrabee Str. 

sn Doigt & GCo., Apotheker, Bifjell und Geutre 
Straße. 

Vobert Bogelfang, Apotheler, Dayton und Glay 
Straße. 

Scury Schaller, Anothefer, 224 Lincoln Ave. 

&. Eggers, Avothefer, waljtes und Webjter Ave. 

G. Kehner, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 


Weftfeite: 


F 3. Licdhtenbergaer, Apothefer, 833 Milmaufee 
Ade.. Ede Diviiion Str. 

IN. Shean, Avotheter, 171 Blue Island Ave. 

V. Vavra, 680 Center Apde., Ecke 19. tr. 

Kenn Schröder, Apotheter, 453 Milwaukee Ave., 
Erfe Chicago Ave. 

Stto &. Saller, Apotbeler, Gde Milwaufee und 
Storth Aves. 

Ztto J. Sartwig, Apothefer, 1570 Milwautee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Dim. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave, 

vtudolph Stangohr, Apotheter, sal W. Diviſion 
Stri, Ecke Waſhtenaw Ave. 

E.%. Klinkowſirom, Apotheker, 477 W. Diviſion 

1. Naiziger, Apotheter. Ecte W. Diviſion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halſted 
Stra Ecte Cganalport Ave. 

3. rer Apothefer, 547 Blue Jsland Ape., 
R . SU, 

Mar Heidenreich, Apotheker, 8I0W. 21. Str., Eie 
Hohne Ave 

Eml Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 19. 
Stratze. 

J. UV. Bahlteich, Apotheler. Milwaulee u. Genter 
Aves. 

3.8. Xelowäty, Milwaufee Ave. ı1. Noble Str. 

F. 3. Berger, Apotheter. 1486 Milmwaufee Ave. 

+ 3. Kadbanm, Anothefer, 361 Biue Jslaud Av. 
R, &.:KFinf, Apotheker, 21. und Paulinaga Str. 

%. Wrede, Apoviheter, 365 2. ehicago ‚Ave, Ede 
Ytoble Str. 
5. Elener, Apotheker. 1061-1063 Diilmanfee Ave. 
. Zoienhans, Apotheker, Afhland u. North Ave. 
2, Wühlyan, Apotbefer, Nortb u. Weitern Aves. 
&. Wiedel, Avotbefer, Chicago ine, u. Paulinasſt. 
Judiana Wood & Loal Go., 917 Blue Island 
Ave. 

A. C. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave 

Hohinger & Go., Apotheler, 204 W. Madiſon 
Str. Ecke Green. 

M. Gek, Apotheter, Ecke Adams und Sangamon Str. 

R. B. Bacıcile, Apotheker, Taylor u. Pauſina Sir. 

Bm. SH. Gramer, Apotheter, Halſted und Rau— 
dolvh Str. 

M Georgee, 1107 W. Chicago Ave. 

Pels & Co., Halſted und Harriſon Str. 

2. %. Metich, 745 W. Ehıcago Ave. 

d. Schmeling & &o., Apothefe, 952 Milmautee 
Ave. 

Zorften Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ape. 

x. Schwart, Apotheker. 66UN. Weitern Ave. 

. ©. Drefel, Apotpefer, Weitern ANpde. und Har 

riſon ©tr. 

&6& F. Brill, Anotheter, 99 MW. 21. Str. 

&. Edyade, Apotheier, 1720 W. Chicago Ape. 


Eüdfeite: 
Lite Golan, Apotheler, Ede2?. Str. und Ardher 


Ave. 
G. Kempman, Apothefer. Ede 25. u. Pauline Str. 
DB. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
FM. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str. 
». 8. Sibben, Apotbefer, 420 26. Str. 
udolph PB. Braum, Apotbefer, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 
S. 8. Gifford, Apotheker, 258 31. Str, Ede 
Yihigan Ave. 
F. Mienede, Apotheker, Ede Wentwortd Ave. und 
24. Er. 
Julius Gunradi, NApothefer, 2904 Arcder Ane.. 
Ede Drering Str. 
F. Basquelet, Apothefer, Nordoft-Fcde 35. und 
Halited Str. 
2ouis Zungf, Npotbefer, 5100 Afhland Ave. 
A. 3. Reitering, Adotheker, 26. ııd Halfted Str. 
6. E. Krenyiler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 
Ave. 
A. B. Nitter, Avotbeter, 44. und Halfted Str. 
«Mm. Foarusworth & Co., Waothefer, 43 und 
Wentwortb Ave! 
8. T. Adams, 5400 8. Halfted Str. 
Geo. Xenz &:bo., WUvotbeter. 201 Wallace Str, 
Ballace Et. Bnarmacy, 8. uud Wallace Str. 
Robert Hicsling, 6409 9. May Str. 
Chad. Gunradi, Apotheker. 3315 Archer Ape, 
G. Grund. Avotbefer. Ede 35. Etr. und Ardher Ave. 
Seo. Barwig, Avotheler, 37. und Halfted Str. 
&. U. Bandtmann, 564 ©. Dalited Str. 
6. Zurawötn, Avothefer, 48. und Loonis Str. 
vcd. Neubert, 36. und HSalited Str. 
—— & Jungf, Ynothefer. 47. und State Str. 
Anno Balentin, 3085 Boufield Ave. 
Sr. Steurnagel, Apotheker, 31. uud Deering. 


Late Biew: 


@co. Suber, Anotbeter. .723 Sheifteld Ave, 

8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Shas. SHirich, Avotheter, 303 Be'mont Ade. 

R. 2. Brown, Apotheker. 1985 R'Njhland Ave. 
mar Schutz, Apotheker, Lincou und Seminary 


de: 
But. Berlan, Anothefer. Roscoe und Sheffield Ave. 


+3. @erdeß, Clark und Belmont Ave. 
=. res. Pelmont.umd Lincoln Ave. 


Suftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 


n. 2. Goppod,:Anotheker,. Lincoln und EdoolStr. 


rd. Tonneröbadh, 754 Eoutkport Ave. 
Bietor Kremer, Anotheler, Ede Ravent.od und 
Fi Wermat —E— uos Lincoin Ave 

* nuih, E 
u. 8. Reimer, Mpatheien, 72 Dincoln Ups, 


Verkaufsfleffen der Abendpofl, 


Borftädte. 


Arlington Heights: Yulius fFlentie, 
Auburn Bart: Eoward Gteinhaujfer, 
Auftin: Willy Frafe. 
AUvoudale: Geo. Hobel. 
Dartlett: Bruno Kelle. 
Becher: 9. Blod. 
Benienpilke: Albert Franzen. 
Beveriy Heights: Guftan Kod. 
Blue Ysland: Willy Eidam, 
Blue ‘SsLIamd: Harry PVandenberg. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 
Ceutral Partk: E. 9. Horder. 
Chicago Heiadhts? Chas. Sauter. 
Cheltenham Beach: R. Schneider. 
Colehour: F. R. Mueller. 
Erpyftal Late: Frant Timm, 
Grete: Fred. Claus. 
Eupler: ChHas. Libau. 
DauphinPart: J. F. Buterbaugh. 
Davenpor t, Ja.: W. Gehrle. 
Desplaines: Chas. Mehnke. 
Downers Grove: M. E. Stanger. 
Dougdlas Part: Fred Siegfeld. 
Drexel: C. C. Springer. 
Dyer, Ind.: Oscar J. Braun. 
Elmhurſjt: Julius Malon. 
Elgin: Otto Eggebrecht. 
Englemood: Gnglewood News Co, 
Evanſton: Albert Boelkow. 
Evanſton: John Witt. 
Gleucoe: Fred T. Lane. 
GrantPart: W. Klepke. 
Großzdale: Albert Forſyth. 
Granud Croſſino: Sscar Landolf. 
Hanſon Part: Ernſt Fricke. 
Hammoud, Jnd., B. Eſcher. 
Hawthorner: Robert Hanſon. 
Hamthorne: Conrad Fegmeyer. 
germoja: John Schubert. 
Hinsdale: 9. Ge. Prouty & Co. 
Highland Park: Ni. Arnsiwaid, 
Hobart, Ind.: Richard Bernahl. 
HydePart: M. J. Tavylor. 

roing Park: A. M. Zelensky. 

tasca: H. Ahlenſtorf. 

efferſon: Irvin Bernhard. 

enojbha, Wis.: Pitts & DeBerge, 
Kenjington: Frig Hoegel. 
La PBorte, Zud.: George Werner, 
La Grange: Jacob Zueiht, 
Lamwıdale: Aug. Meper. 
Lemont: Aler Nowat. 
LindenPBart: €. J Horber. 
Lombard: John P. Weibler. 
Lodport: John Ludivig. 
Marengo: Boyle & White 
McHenrpy: Henry Nidels. 
Mendota: Shüg & Denifon. 
Melrofe Bart: G. D. Franco. 
Michigan City, Ind.: E. Echmoclter, 
Moreland: E. J. Horder. 
Morgan Part: Frik Felgenhauer, 
Naperville:W. Blafe 
Norwood Part: Carl Gicert, 
DatBart:%. Ratner, 
DatPBartf: Willie Weje. 
Oregon: Kohn 3. Gang. 
Parkſide: Chas. Gaß. 
Balatime: Beutler Bros. 
Park Ridgoe: Hans Hamer. 
Plano: H. A. Broaddus. 
Pullman: Parl A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenswood: Frank Lebkuchner. 
Riverdale: Mres. Lentz. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 
River View: Aug. Schneider. 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
Rogers Part: Fred Smith. 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Sandwich: Paul Spickelmann. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
South Evanſton: John Balmer. 
South Evanſton: Paul Kraatz. 
South Euglewood: Frank Meqjek. 
Streator: E 28. Donaghho. 
Turner: €. Nettior. 
Turner Park: Carrie Fairhead. 
Wafhington Heights: John xD. 
Welt Harvey: HM. —— N 
Winnetka: Frank Kaspar. 
Wbhitimg, Ind: T.®P. Siiles, 
Wheaton: M. E. Jones, 
Ihornton: Clinton Brant, 
Winfield: Chris. Roigt. 
Wilmette: Ed. Ludlom. 
VWoodlawmn Bart: 9. Geferid. 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Minzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Sausarpen. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. Ou: 
ter Lohn. Lidau, 571 Blue Xsland Abe. 
Berfagn:t Gin Mädchen für Hausarbeit. 1716 Bre: 
derid Str., 2. Flat. mido 
Geſucht: Ein Farmer in der Nähe der Stadt 
ſucht eine Haushalterin, Gutes Heim bei mäßıgem 
Lohn. Näheres brieflich. Franz Hubert, Sedley, 
Indiana. 
Indiana. VER en San tn el 
Verlangt: Nunges Mädchen oder ältere yrau fur 
2 Kinder. 540 Bine Island Une, Reftaurant. 
Verfangt: Gin Mäpdden für Küchenarbeit. Eonn> 
tags frei. 134, 5. ve. Er 5 
Berlangt: Sofort eine gute deutfche Köchin für 
Neftaurant. 18 Ruh Str., Ede Mihigan Str. 


——— — — e, 

_ Verfangt: Ein Mädchen für Küche und Saloon. 

84 W. VBaw Buren Str. EB En me 
Perlangt: Mäpdden für og u De 
fleiner Familie. Lohn $2.50. 98, 4. Str. 3. Bial. 


PVerlangt: Ein ebrfiches deutſches ‚Mädchen für 
Hausarbeit im einer fleinen Yamilie. Referenzen 
verlangt. 197 Winchefter ne. — — mdo 
ß Verlangt: Gin gutes deutſches Mädhen für 
allgemeine Hausarbeit. 115 N. Wells Str. 


erlangt: 2 Mäpden von 15 Yabeen für leichte 
Hausarbeit. 4854 Luaflin Str. 





Verlangt: Märchen für leich 
3a. € Store. 


Str., 


Hausarbeit. 122, 


Perfangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
15 Johnſon Str., Münzer. En 
Perlamgt: Gin autes Mäpden für allgemerne 
Hausarbeit. 8 Sheffield Ave, Hamberg. 
Rerlangt: Gutes Mädchen für Smusarbeit. 708 
Belmont Ave., 2. Flat. Aue u 
Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
510 N. PBaulina Str. 

Verfangt: Gin junges Mädchen für Kinder auf: 
zupaffen. $1.50 per Wohe. 734 W. Adams Sı® 
 Berlanat: Mädchen, deutſch-lutheriſches vorgezo⸗ 
gen. 5348 S. Halſted Str. 

Rerlangt: Gin Mädden file Hausarbeit, nicht 
unter 18 XNahren. O0 Armitage Ave. 

Gefucht; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 362 
Sedawick Str. 

Verlangt: Ein Mädchen in geſetztem Alter. 337 
E. North Ave. 

vVerlanot 
Lohn. 599 








Mädchen zum Alleindienen. Hoher 


Wells Str. 

Gin tüchtiges Mädchen für Hausar> 
Eentre Str., im Etore. mido 
Verlangt: NYunges Mädchen für Leichte Haus re 
beit. Kein Wıafhen. Guter Lohn. 43365 Wabaſh 
Ave, 2. Floor. 





Verlangt: 
beit. 175 


Perlangt: Gute Lunchköch in im Saloon. 15 Mil: 
maufee pe. 





PVerlangt: 2 gute Mädchen, die gewohnt find zu 
jammen zu arbeiten, eines zum SKoden, Wa» 
ichen und Bügeln, das andere für 2, Arbeit. Vorzu: 
iprehen Donneritag. 3706 Ellis Ape. 

Nerlangt: Gutes Mädchen für beichte Hausarbeit. 
139 W. 18. Str, im Gandpitore. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

s nadchen, freundlih zu Kindern, keine Mä- 
he. rifh eingemwanderte vorgezogen. 109 Diverſey 
Ploce. mido 

Verlangt: Ein Hausmädchen. 421 S. State Str., 
im Laden. 

Verlangt: Nachtköchin, Köchin für Reſtaurant und 
Privathaus, nette Mädchen für die Nähe Chicanos 
und Stadt, für irgend eine Arbeit, Haushälterin 
„Beritas”, 3 N .Clarf Str. 

PVerlangt: Mädchen im Reftaurant zum Aufwar— 
ten. 152 €. Indiana Str. 








Perlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit und 
Kinder. 264 Elybourn Ave. 

QVerlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3348 Prairie wupe. 


Verlangt: Starts Mädchen fir gewöhnliche 
Hausarbeit. 1332 Dunning Str. mıdo 


Nerlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. Sein 
Kochen. 3758 yoreft Ave. 

Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit. 542 Sıns 
coln Str., nahe Garficm Ave. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. Rad: 
zmfragen Apollo Halle, 252 Blue Island Ave. 
modimi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1450 Wriabtivood Ape., 2. lat. modmt 


Verlangt: Sofort ein Mäddhen für Qausarbeit. 
210 Warren Abe. modimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in fyamts 
fie. 3522 Prairie Ave. modim: 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Bäder, Tediger Mann. 979 Hin: 
man Str, o In 

Verfangt: -Sandlanger. 66 Florence Une. 

Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. Muß auch 
Bar tenden fünnen. 1113 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gin ehrlicher Junge um das Papier: 
veihäft zu erlernen. 3013 Archer Ave. 


Verlangt: Garpetichneider und Rugweber. Steht: 
ger Plak. Guter Lohn. 321 State Str, 
Verlangt: Diuticher unge, 20 Jahre ‘alt, mit 
Srocery- Erfahrung. Muß endliſch ſprechen. Briugt 
Referenzen. 813 Grand Ave. 

Verlangt; Ein Junge für leichte Hausarbeit. 122, 
+» Str., Store. 


PVerlangt: Gin PWorter, der aud taiten kann. 
Guter Lohr 5483 Yale Ave, Hpde Kart. mido 


Dreß Suit Cafe Macher. Vogler & 
Irunf Co., 407 Wells Str. mido 
_ Verlangt: Sohl-Leder Koffermacher. Toaler & 
Geudtner Trunk Co., 407 Mes Str, mido 
Verlangt:, Tüchtiger Dampfweber. Gontinenta 
Manufacturing Go., Werd und Dayton tr, 


Verlangt:_ Gin guter gelernter QButcher. 15 ®. 
Randolph Er. 


Verlangt: 
Geudtner 


Verlangt: Fin auter Schneider, der trimmen um 
baiften fan, und 4 gute Hände an Shopröden. 97, 
17. Place, zwiichen 17. und 18. 


tr 
SIT, 


Verlangt: Guter Bäder. ZA MWintworth Ave. 
Verlangt: Gin quter Sales 
hat in Gents Furniſhings 
Ave. 


man, der Erfahrung 
Line. 1813 Milwaukee 
Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 1057 W. Late 
Sir. 

Diihes: 
Bırbe für PBäderei. Yureau 
Glarf Sir. 


Verlangt: Partender, Waiter, Porter, 
waſcher, Bäcker, Autcher, 
„Veritas“, 41 R. 
Verlangt; Tüchtiger Agent für Prämenwerke 
und Zeitſchriften. 110 Wells Str., B. M. Maln. 
7aa, Iw 
Verlangt: Ein junger Mann als Barkeeper. Adt 
unter Angabe ſeines letzten Plaßzes untet ©. M. 
162 Abendpoſt. midofr 
Verlangt: Junger Mann, welcher ſchon im Fla— 
ſchenbiergeſchäft tbätia war und Saloonreinigen 
verſteht. Geweſener Kavalleriſt vorgezogen. Loͤhn 
815 per Mongat und Board. Nachzufragen 172 6. 
Van Buren Str 
an Buren Str. 


Verlaugt; Ein Waiter, der auch Lunch Schneiden 
fann. Muß gute Empfehlungen haben. 180 N. 
Salitcd Str. 


Verlangt: Leute zum Verkauf des Quftigen Rote 
Kalenders 1806. Herm. SKrauie, 203 Filth Ude. 
2aug, frinomi, bw 


Verlangat: Agenten für Prämienwerke. Guter Nas 
dienft. 9. Schmidt, 37 Milwaufee Ave. finmifemmi 


Billige Fahrbreiſe nach allen Vunkten im weſtli⸗ 
chen Minneſota, Süd- und Nord-Dakota, für Ernte— 
arbeiter. Reichliche Arbeit für zwei Monate, in Roß' 
Agency, 3 Market Str, WMiul,imr 

Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent des Wort.) 


Schnei 


Diviſion St 


Verlangt: 
den. 230 


und Märdden an Ehoprd- 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Maihinen:, Hand: und 
>55 Haltina Etr., hinten. 


Lehrmädden. 


Verlangt: Ein Mänden, das an Singer Qutton: 
hole⸗Maſchine tann. Dauernde Beſchäfti— 
gung. M3 W. North Ave. 


arbeiten 


Verlangt: Gute Näherinnen für beſtandige Ar: 
beit. Eiger, 1531 Wabajh Abe. mift 


ßerlangt: Ein Mäpden zum Knöpfe . annähen 
677 Eltgrove Ave. mido 


VBerlangt; Erfahrene Mäpden an Teleicope Caſes 
Rogler & Gewdtner Trunt Eo., 47 Wells Str. mdo 


Berlangt: Maihinenmänden en Hofen. 263 Rum» 
ſey Str. 

Verlangt: Maihinene und Handmäddhen an Me: 
ften. 685 Jane Str, mi do 


‚ Verlamgt: Hand» und Moeſchinenmadchen an Ro— 

den. 80 Briabam Str. 

Handınädehen an Nöden. 540 Julian 

midorrt 

Verlangt: Madchen an Gloals. 102 Aulian Str. 
Mädchen an Hoſen. 112 Mohawr 

midoftſa 


Verlandt 
Str. 





Verlangt: 2 
Str. 
Verlangt: Mebrere Frauen zum SHeojenfiniiben. 
R65 Main Str. mido 
Terlangt: Frauen und Mädchen für Säfelarbeit. 
48 €. HFullerton Apr, mido 
Verfangt: Mädchen am Kojen zu nähen. 1207 WM. 
17. Str. 6ıq,iw 
Verlangt: Handmäpden an NRöden. 596, 17. Etr., 
Edmund Juſi. aug,i:d 





Bırlangt: Sunclödin und ein Mädchen für Aus 
benarbeit. Wohnung im Haufe. Nahzufragen Ko: 
tel Bismard, Nandolph Str. dintdo 


Rerlangt: Ein Madchen fur allgemeine Hausarbeit. 
1525 Oakdale Ave., 2. Flat. dimt 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 116 
Superior Str., Gde Market Str. dimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dimt 





Verlangt: 
589 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit. 249 S. Laflin Str. Zag,iw 


Verlangt: Viele Mädchen. 39 W. 12. Str. Etei> 
fenvermittlungsbureau. zaug, Iw 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 705 N. Dafley Ave. mdimido 
Verlangt: Gıftes ftarfes Ddeutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Referenzen. Nachzufragen 
IN State Str., oben. laug, Im 


Verlangt: ‚Köhinnen, dausarb 


hädchen fir Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
Etellen mit bobem Lohn in den feinften Brivatfas 
milien der Nords und Sitvfeite Durch das rfte Deuts 
je VBermittelungssInftitut 545 N. Glarf Etr., früs 
ber 605. Sonntags ojfen bi8 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8d y, bw 

Verlangt: Eofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 34245. Stellen frei für Mädchen. 422 Qaras 
bee Etr. ind 


Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Baus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für Die beften Pläke in den fein» 
fen Familien on der Eidieite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. E., mabe Andiana Ave. bie 


Mädchen finden aute Stellen bei bobem Lohn. — 
Mrs. Elielt, 259 Wuabaih Ave. Friſch eingewanderte 
fofort untergebradt. 13n11 


Eteyungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort sy 


Geſucht: Ein lediger deutſcher Butcher, guter 
Wurftmacer, juht Stelle, womöglih an der Nord: 
ſeite. 36 Grove Court. 

Geſucht; Ein noch rüſtiger alter alleinſtehender 
Mann ſucht irgendwelche Beſchäftigung. In Haus-, 
Stall- und Feldarbeit bewandert. Nur geringet 
Lohn beanſprucht. J. Wilhelm, 58 S. Clark Sir. 


Gefucht: Ein guter Wagenmacher wünſcht Arbeit 
bei Taglohn oder al3 Partner bei Bludimiry. Stadı 
oder Zand. 3. Huber, 02 W. 12. Str., 3. Floor. 
Gh. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Butcher von 
19. Jahren wünſcht Arbeit bei einem Butcher. 9. 
Schmidt, 4312, 13. Place. 

Junger Mann, 18 Jihre alt, erſt vier 

Lande, gelernter Schriftenmaler, ſucht 

Beſchäftigung. V. De, 372 MW. 18. 


Geſucht: 
Wochen im 
irgendwelche 


Guter Putcher fucht Stelle im Store 
Wurjtmader. 21 N. Halft® Str, im 
e mıDdo 


3 Arbeitsperfonal für 


Grucht: 
Burenu „Veritas“, 


irgend «ine U 
41NR. Glarf Str. 
Gefucht: Gin Aäder, noh nicht lange im Lande, 
ſucht Stelle an Cafe oder Brot. 125 N. Clart 
er 
Str, Zimmer 5. 
en 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit, 1 Gent das BWort.; 


Waſchfrau ſucht Plätze 


Laflin Str. 


Geſucht: Gute zum 
Waſchen. 5534 S. 
Geſucht? Eine anſtändige Frau mit Kind ſucht 
A 
Geſucht;: Junge Wittwe in 
luht Stelle als Hanshälterim. 5 
Geſucht: Ein Mädchen ſucht elle als 
Gute Empfehlungen. 1193 S. ley Ave., 


Rerhältriffen 
Mel Str. 
Köchin. 

oben 
midoft 
Orchard 

mido 
_ Gesucht: Tüchtiges Mädchen fuht Stelle. Mrs. 
Xindloff, 18 Elpbourn Ave. 


bt: Eine alleinftehende deutihe vrau fuct 
n Pla in Meiner familie al3 KHausbälterin 
% Samuel Er. 
Gefuht: Gebildetes Mädchen in mittleren Jad- 

ren, weldes in allen Zweigen der Saushaltung tüd- 
tig ift, jucht Stelfe als Hauspälterin. Nachzufragen 
1342 Xerington Xpe. dimt 
MWäjche wird jauber gewafden. 11 Gardner Str. 

dimi 

Geihäftstheilhaper, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Stelle als Haushälterin. 17 








Geſu — 


een 





Partner. gejucht: Eine junge alleinftehende Wittine 
mit gutgebendem Gdjaloon juht einen anftändigen 
ehrfihen Mann als Partner. Apr. 3. 109, Abenp: 
poit. 
m —— — — 

Geſucht: Junger Mann ſucht Vartner im Sa 
(von oder anderes Geſchäft zu etöffnen. Wr. P. 5 
Abendpoſt. 

Zu miethen und Board geſfucht. 
(Anzeigen unter dieſer Aubtik, 2. Cents das Wort.) 





Zu miethen gejuht: 5 Zimmer anf der "Nord: 
meitieite. $10 bis $I2 per Monet. Ar. M. 146 
Abendpoſt. u. . sm An u —— . . ö 


—— — —— — — — 


Geſchãſtsgelegenheiten. 


(Anzeigen umter dieſer Rubrit. 2 CTeuts das Wort.) 


n: Ein Sattlergeſchäft mit guter 
billig, wenn gleich genommen. 160 Ma— 
at Park. mido 


Zu verlaufen: 
Kundſchaft, 
diſon Str., 





Zu verkaufen: Billig, Grocery⸗Store und Ein: 
richtung. 4113 Aſhland Ave. 

Da ich mich vom Geſchäfte zurüchziehen will, ver 
kaufe ich meinen Autheil an einer größeren Bäckeret 
für den billigen Preis von $1000, werth das Dop 
pelte. Näheres bei Martin Kremm, 949 R. Waib: 
tenaw pe. 


Zu berfaufen: Ausgezeichneter GdeSaloon, sehr 
l 
31 





billid. Muß berßaufen, weil anderes _Gejchäft 
Hand. 92 Laſalle Str., Zimmer 51 aug? 


n 
+ 


Gezwungen zu verfaufen: Guter Grocernftore, 
les neue Waaren, gut:s Perd und Magen, ertra 
ſchöne Ginrihmmg, jhöne Wohnzimmer. 1376 N. 
Halited Str. 

„‚Sofort_ zu verfaufem: Gleganter GBrocerhftore, 
ſchönſte Einrichtung, autes Pierd und Wagen, für 

wur 3250, fanı aud fortgenoinmen werden. &8) 
Clybourn Ave. 


Zuverkaufen: Ein gangbarer Candyſtore mit du⸗ 
ten Wohnräumen, Alles_Nähere zu erfragen in 39 
Cornelia Gsurt, Ede Erw: nahe Salmon 
P. Chaſe Schule. mido 


zit 


‚Bu berfaufen: Gin Heiner Grocernftore, Schr bil⸗ 
lie, ‚mit Werd und Wagen: auh ohne, Menn ge» 
wünscht. 230 Yazalle Str. 
Bu werlaufen: Kleine Milhrote. 40 WM. Grie 
Sit. 

Yu berfaufen: Tabat:, 
und Yaundry:Cfiice- Store 
Albfand ve 


Sigarren-, Statiomery: 


<tore, alter Pas. N. 


DU bderfaufen: Gutgchende Wäderei, beite Qage, 
Südſeite, nur Prir st, Adrifiire 9 R - 
‚ t . Adreſfite A > 
Abenppoit. n — 
Zu verkaufen: ig, ein gut eingerichtster Get 
Saloon, wegen Abreiie nad) Deutichland. 331 Wells 
aug, Iw 


Zu berfaufen: Fin PBarbiergeihäft, drei Stühle, 
outer Geſchaäfts phatz Megen anderen Geichäften bil: 
tig au verfaufe 3259 &. Salfted Str. dimt 
Färberei 
dimdo 


Zu verkaufen: Eine gut einasrichtete 
mit Kundjhaft. Apr. 3.85 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Saloon, eimer der beiten, älte 
ſten etablirten PWläie an Naı 
State Etr. Gigentbiimer übernimmt anderes 

ihäft. Hälfte in ar, Net hat zwei Nabre Zeit. 
72 &. Van Buren Str. h dımt 


Buren 


ehender Candy-Store, 


4153 Yoomis € 


Zu verfaufen: Gi 
mittelbar am Sd 


un 


dmſa 


der beſten Ech-— 


billig. Näheres 1 


Zu. verfaufen: Gi 
Blue Yzland Une., 
land Ar. 

Zu_verfaufen: Billig, 4 Kannen Milchroute. 8x 
N. Wood Str. modimi 


Zu verfaufen: Boardinghaus, 9 Rooms, möblirt, 
füt $150. ‚Billige Miethe. Gute Lage. 597, 79. Str., 
Auburn Pärk. frjiamodimt 
— — — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, nahe Fabriken, beſte Gele— 
genheit für Saloon oder Boardinghaus. 1229 S 
Weſtern Avo. 


gu vermiethen: 5 Zimmer Flat, $Il, beim Aa» 
nitor. 25 Sewmwid Str. dımı 

Zu Bermietben: Der dritte und vierte Etod des 
bendpoft:G:bäudes, 203 Hifth Ude, einzeln oder 
sufamnen. Porzäglich geeignet fir Mufterlager oder 
leichten Fabrikdetrieb. Dampfheizung und Fahr— 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Offier der 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 


Verlangt: Borrderd. 566 W. 12. Str. Zag, 1w 


Zu dvermietben: Sleimes Trontzimmer für 
Dame. 398 Gentre Str., 3. Flat, nahe Lincoln 


eıne 


Vark. 


Berlangt: Roomers mit oder ohne Board in ru— 
iger Privatfamilie. 274 Hudſon Ave, nahe Me: 
roninee Str. 

Zu vermiethen: 3 Meine Zimmer. 135 Midigen 
Str. 


Bu dermiethen: Ein Srrontzimmer. 196 Bladhamt 
Etr., nahe Clybourn Ave. 


Gel) 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ssujchold Soan Ujjociation, 
(inlorporirt), 
5 Dearborn Gtr, Bimmer 84. 
54 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late Siem, 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, Teine Oeffentlichkeit oder Veryds 
— Da wir unter allen Geſellſchaäften in den 
er. Eranzen das größte Kapital befigen, fo Fünnen 
wie Euch wiedtigere Naten und längeregeit, gewähs 
ten als irgend Jemend in der Stadt. Injere Ges 
jelljchaft ift organifirt ud macht Geſchäfte vach 
dene Baugeielihaitsplane.. Darichen gegen Teichte 
monatlihe oder wödentlihe Nüdzablung nah Be— 
quemlichkeit. Spicht uns, benor hr cine Wins 
lcihe wacht. Bringt Cure MöbelsDuittungen zait 


Guy. 
er G3 wird deutfh geiprohen. — 


Soufcbold Loan MWffoctatiom, 


85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Upe., immer 1, Sale Bier, 
Gegründet 1854. J bw 


Chicago Mortgage Soan Ge, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19, 


derleibt Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenjtände, Pianos, Pferde, Ya: 
gen jowie Xagerhausicheine, zu jeher niedrigen 
Raten,, auf irgend eine gewünfchte Zeitdauer. Gin 
beliediger Theil des Darlehens faum zw jeder Heit 
jurüdgezahlt und dadurch Die Zinjen verringert 
werden. Komme zu uns, wenn Jhr@eld nöthig yibe. 


Chirtagse Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Etr., Nordweſt-Ede Halſted 
Str., Zimmer 205. llaplı 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. @ 
Kleine Unleipeun 
von 82V bis $100 unijere Epezialität. 

Mir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lafjen Diejelden inAbrem 
Ri = das 
ir haben da 
dröbte deuiige Geſchäht 

in der Stadt. 
Alle guten ehtlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Jhr werdet ẽs zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, che Shr ans 
derweitig binacht Die fiderite und zuverläffizite 
Bedienung zugeligert. 


Imzil 


Wenn Ihr Geld zul 
auf Mobel, Bianos, B ! 
KRutidhenujm,ipredt inderDfs 
fice der FgidelityMortgagevoanko. 

Geld gelichen in Berrägen von $25 bi3 $10,00. zu 
den miedrigiten Naten. Pro pre Bedienung, obue 
Octientlipleit und mit Dem Worrecpt, DaB Guer 
Gigentbum im Eurem Beſitz verbleibt. 

Bidelisy Mortgage Noan Ga 
Inkorporirt. » 

4 Baihington Str, erfte Hlur, 

zwiihen Klar und Searborn, 


oder: 351 83. Etr., Englewood. 
oder: 9215 Gommercial Ave, immer 14, Columbia 
Blod, Eüd»Chicago. Hanbır 


Die befte Gelegenheit für De ut ide, 


weiche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde un® Wagen 
leiben wollen, ift zu und zu fommen. 
Virfind jelber Deuticde 
und machen ‘e3 jo billig wie möglich mud laffen Gud 
alle Eahen zum Gebraud. 


. rend, 
13 LaSalle Etr., Zimmer 1. 


b 
r 
t 


eihen wünicht 
ferde, Wagen, 
vo 

8 





17-19 Mafibington Etr., F 
swifhen LaSalle Etr. und Fıftd Ave, Zimmer 12 
F. Qru⸗gder, Manager. allali 
Billiges Geld 
—— für chbrlide Leute, — 
auf Möbel” und andere Sicherheit. Jh leihe Brivats 
fonds in irgeud einem Betrage. 


— Strikt privatim. — Reellſte Behandlung. — 
Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht dor oder ſchreidt 
mir und ich werde bei Ench vorſprechen. 
Gon»nleiab, 


SO Dearborn Str., Bimmer 34. 16mai, li 


Grundeigenthum und Säufcı. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gens da3 Wort, 


oo jercäiäfen oder zu dertaujhen! Eine 

Dre = Adır Parn guigebenden Salfon unten 

er Stadt, Näheres 3249 Union Ave, Baul Klaus 
Tay,! 


E gu verfaufen Str, nahe Rortb An 
SFlats, leıhte monatliche 5 Maypi 


Liune Co., Dwiſion 


ı verfaufen: Billig, möhlirtes 


— M Room aut, 
t, 15 Nubre in 2 


ı Betrieb. 106 S. 
_ gu verfaufen: 
Umjtändhalber 


Zu verfaufen: Ein großer 
es Dim in einer North 
non Werbefferungen, 50 Fuß 
e von zwei Bahndöfe 
Ritt 20 monatlich. Apr. 


10 Ader Farm zu vertanjchen araen < 
Property. Zur erfragen bei Mr 
. gu verfaufen: Haus, 23 Orhard Str, 6 Lot3, 
in Kenilworth, fehr billig. Geo. $. Ort, Attorney, 
526 Chicago Opera Houje. 2rug,im 


Haus von zwei 
$4,300. Gigentbümer, 12654 Lyman 
IE. 1Aug,1o 


Su verfaufen: Flat! mit Kor 
und Cottage 


Str., Ravenswood, 


Mövcel, Sausseräthe zr- 
(Anzeigen unter diejer Aub:il, 2 Gent das Wort y 


fen: Billig, Betten, Sofa und Kochaten 


x 


Parloriuit, 3 7 


02 Potomac Ave, 3. lat 


Wetten 
32 
rd, Gisfaften. ] 


Zu verfaufen: 6 vollftändige aute neue Doppeidets 
ten, 5 per Stüd. Saloon, 371 Milwaukee Ave. 
2aug.im 


Kaufs: und Berfaufs-Aingebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Muß verfaufen, jpottbillig: 
Store: Fire 
Art, für Bute 
Zigarrenſtore. Fred Bender, Nordſeite S 
152—154 MWebiter Ave., nahe Racine 
jeites Store 1024 Wabajb Ave. 


jeder 


Zu verfaufen: Butcherfirtures. 4S16 Frazert Str, 


ine Schwigbude.) —.„ıt eim t 
nig Geld Dazu, gejucht 


verka 
. 922 Melroje Str., Nordjeite. 


Ein Kinderwagen. 10 8 


$20 laufen qaute neue „Digbarm":NRähmajhine m:r 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domer:e 
$25, New Home $25, Singer $10O, Wheeler & Wilion 
810, Eldridge $lö, White $15. Domeitie Office, 173 
W. Van Puren Etr., 5 Thüren öftlid von Halft:» 
Etr., WUbends offen. be 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Grose Auswahl aller Sorten fprechender Papagrien 
von $2.50 aufwärts, junge Andreasberger Roller, 
82.50, Modingbird3 "sc, Harıcr Sänger, -Holvjiid> 
und Aquarium, jpottbillig. Atlantic & Pactfic Bird 
6., 19 08. Madijon Str. 30my,bın 


e Verfonliches. 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademi-, 
New Voört und Chicago. 

Die größte und befte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Ma— 
fhine hat aufs Newe ihre Ueberlegenheit ber «ie 
anderen Methoden de3 KleidersZujchneidens beiviejen 
und erhielt die einzige goldene Medarlle und Hnodhire 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Yrans 
eisco, 194 In jeder Hinfiht das Neueite, all.n 
boraus. Yn Verbindung mit wnjerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nad jediveder Mode fehren, Haven 
wir eine Näb: und Finiibing-Schule, in :{g:r 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermacperfunft vom 
Einjädeln der Nadel biß zur Seritelung eines volls 
ftändigen Kieites, Seiten, Drapiren, Zujammenftellen 
don Etreifen und Ched3 erlernen fünnen. Scaules 
tınnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider yur 
fih jelbit oder für ihre Freundinnen. Aegt iſt Die 
Zeit, id auf qgutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Vläge werden bejorgt. Zadelloje Muiter nah Mas 
geihnitten. Sprecht vor oder laßt Guh ein Modevup 
und Sirkular gratis zujchiden. 

The MeDowell Co., 78 Etate Gtr., Chicago, II, 

5. und 6. Stodiwerf, gegenuber Marjhall fields. 

Bag,mmıa,it 


Biener DamenfhneiderAtademie, 
umgezogen nah 248 Dat Etr., 
Ede LaSalle Ane. 
Grau Olga Goldzyier. 
Grmäßigte Preije für die Sommermonate, 
Schule für Mleidermahen, Schnittzeihhnen und Zus 
fhneiden. Gründliher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeihs 
neten Wiener Spitem. 
Der Cintritt ule fa 
jederzeit fta i nd mwä 
nd des Un i d 
amen ihre aı 
ertigen. 
Der Unterricht wird im bdeutfcher, englifcher oder 
franzöfijcher Sprache geaeben. 
Ehenfallg werden Damenfleider auf PVeftellung ım 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 
8jul,mmija,dın 


nn 
=: 


te 
ı 3 


8 Cat Er. 


Aleganders Gebeimpoligei:äigen» 
tur, 3 und 95 Fiith Mpe., Zimmer 9, bringt ıra 
gend etwas in Grjahcung auf privatem Wege, ünter 
fuhr ale unglüdtiden Bamtilienverhälrniiie, des 
ftandsfülle u. j. w. und jamımelt Weweiie. Diebe 
käble, Räubereien und Schiwindeleien werden unters 
jet wud die Echuldigen zur Rechenjchaft gezog:n. 
Ariprühe auf Echadenerjag für Verlegungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Fr:ıer 
Rath in Rechtsjahen. Wir find die einzige Deutihe 
VolizeisAgentur in Chicago. Eonntags oifen bis 
12 Ube Mittags. Zmat,bie 

Löhne Noten, Mietbe, EShulden und Anſprüche 
aller Urt jchnell und ficher folleftirt. Keine Geoüge 
wenn erjolglos. AUleNechtsgeichäfte jorgfaltig bejo:gn 

Bureau of Lam and Collection, 
17—169 Waibington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer I& 

John U. Thomas, County Konftable, — 

Ama 


Getragene Herrenkleider, ſpottbillig zu verkaufen. 
Frühjahrsanzuüge, Ueberzieher, Horen u ſ.w., alles 
nicht abgeholte Maaren— bemifh gereinigt bets 
nabe neu. Gejchäftsftunden von 8 bis 6 br; 
Sonntags von 9 bi3 2 Uhr. Chemiihe Wajıyans 
ftalt und fyärbersi, 39 Congrek Etr., gegenüber von 
Siegel & Cooper. 2jlu, Imre 

Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Ehulvn 
aller Art fofort folleftirt; fchlehte Mierber bınaus: 
Qeieht: feine PBeablung ohne Grfola: alle Kä'e 
werden prompt bejorat; offen bis 6 Uhr Abend: 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliihb, Deutfb und 
Sfandimaviih geiprodben. Gmpfehlungen: i 
Nationialbant, 76-78 Fıltd Une, Room 3, Ana. FF 
Miller, Konitabler. auas, Imt 


Grite 


63 wird biermit befanmt gemadt, dak 0 Mit: 
aliever der Fur Union Nr. 2 don Chicago, beihäf: 
bei der Firma Xasbon & Ziff, Quincy 

r., am 5. Auguft 1805 an Den Streit 

gegangen find, wegen einer Lobhnreduftion 


und 


frau Mathilde Odemwmald bat 
Tiih und Bett verfaflen: ih fomme dıber 
>. Mus 
modimt 


Meine 
mich von 
für keine Schulden nach heutigem Tage auf 
duſt 105. Henty Odewald. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Das 
men⸗Friſeur und Perrücenmecher. 841 u 
a, 


Nechtsauwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 23 Gents das Wort) 


Chas. SS Weaver, 
Zimmer 1210, 10 Waibington Str. 


NRatb frei. Seld 
Saug,mmia, img 


aeaeden. — 
gegeben. 


Advofat und Notar. 


Grundeigentbums-Titel gepr 
zu verleihen. — 
— Referenzen ——— 
— Rechtsanwalt. 
tr., Zimmer SHS8— 
jowie Rolleftionen prompt 
100315 
; Idzier. John 2. Rodgers, 
u Fr = Y er £& Rodgers, Kehtsanmälte, 
Euite 0 Chamber of Gomınerce, 
Eüdejt:6de Waibington & La Ealle Er. 
Telepbon: 3100. 


— Nr. 79 
Rechts ſachen 
beſorgt. 





Boyunadh der Südjeite 
echen, wenn hr billiges Geld babem fönnt aut 
Möbel, Bianos, Biere und YBagen, Yagerhanss 
iheime von der NRorthwefterun Mortgage 
Loamw6o., 515 Miltwaufer Ave, immer o u 
6. Offen bis 6 ke Wbends, Geld rüdjab!bar in 
beliebigen Bı*rägen. lima,bo 


‚Geld gm verleihen. 

Inleider in gen Summen gemah: auf Hausbal- 
tungsgegenftände, Bıarıos, Kuriben, Diamanten, 
Eral Ekin-Kieidungsitüid,  Warebonje-Dwittungen 
oder andere Eiherper:. Qurdaus privas. Ries 
drigfte Raten. 

Rational Mortaage Loan Go, 
Bimmer 502, 10 Waihineton Str, zeichen Start 
und Dearborn. 3mai, li 


— 
Grundeigentbum?= Anleihen zu den. niedrigften „as 
ten. Union Eavings Yoan K Building Aflociatıon, 
Wr. Fries, Eefr., Eüdoit:Cde LoSalle und ‚Mas 
diſon Gtr. ö DEN, Riul,Imt 
ibe ic Grundeigenthum 

Geld zu verfeiben auf Chicago Grun 1 
Sarlehen zum Panen zw niedrigfen Raten. Sart 
& Fran, RN Wafdington Etr. 19ap, mimlj 
Geld zu verleihen! $1000 bis $10,000, 5 und 6 
Prozent, auf Srumdeigenthum und Baurır. &, rens 
denberg & Eo., Ede Milmaufee Apr. und Divifion 
Str. Hiul,Imt,Jamodo 
Reine Rommijs 
- Baug,io 


Geld zu verleihen 3u.6 Progent. 
fon, Room 8, 8 R. Elart Bir. 


Denen M. Cohen, Rebtsanmalt. 
Sraftizirt in allen Gerichten. Wdftrafte unterfuht. 
Rolleftionen gsmadt: feine Bezahlung. wenn miht 
erfolgreich. Zimmer 84, 15 L%ı Sılk Str. Bm! 


Aeratliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
gganentranktkriten eriolgreih bebans 
delt, WRiährig- Erfahrung Dr. RNBi bh, Rimmer 
580, 113 Adams Str.. Ede von Giart. Eprehftund:r 
von I b:3 4 Eonntag3 von I bi} 2. Winde 


Gieichleht3:, Dauts, Blut: Ricren» und Unt:r» 
teibs:Rranfpeiten Mcber, ichnell und dauernd gebe:li. 
St. Ehlers, 108 Wells Err.. mabe Obie. Noldw 


Die beite deutiche 
School of Midwifery, 
Entbindungsanttalt 
den im Auguſt be 
gegengenommen. D 


OHebammenſchule iſt die 

aciekl. anerfannt ! 
verbunden Anmeldungen 
innenden Rurd werden jent Am! 


Bhotoqaraphen. 

(Unzeigen unter dieier Nubeil, 2 Gents das Wort) 
2.8. Billion, 9 Emt: Sır. 

12 feinfte Gadinets und eim II bei 14 Portrait Si 


= to und vergrößert, 
Bilver topirt De Bid 


Schr billig, Kinderwagen, Sum, 


7 





> Verkaufsfelen der Abendpofl. 


Mordfeite, 


K. N. Peler, 28 Burling Etr, 

Earı Sippmann, 186 Genter Str, 

Dirs. X. Basler, 211 Center Str, 

Heury Heinemann, 249 Center Str 

Cigar Store, 41 Clartk Str. 

IR. Bein, 421 Clart Str. 

Vrs. x. DR. veppo, 457 Glark Str, 

News Store, 62 Glarf Str, 

9. Beser, 5904 9. Clark Str. 

F. F. Kaub, dof Clark Str. 

iv. Riehl, 255, Clevelaud Ave. 

Louis Voß, 76 Cilybourn Ave. 

V. E. LXaug, 249 EClybourn Ave. 

„sue 288, 025 Blyvourn Ave. 

2. Brube, 342 Giybourn pe. 

sohn Tebler, 406 Clybourn Ave. 
„anders Nerwesitore, «57 Kivbourn Ude, 
x. Wernert, 250 Diviſion Str. 
U. 23. Ziplund, 282 Livion Str. 
Domon & Emuth, 317 Divition Ste. 
©. E. Nefon, 34 Divifion Str. 
%. &. Burke, 349 Divifion Str. 
wi VBoyde, u Divinon Str. 
3. Yaly, 407 Divifion Str. 
&. yorsderg, 119 Elm Str. 
2. Wepdſter, 115 Eugenie Str., Ecke N. Park Abe, 
d. 2. Wecbarty, 70 Halſted Str. 
VD. Weber, 195 Yarrabee Str. 
wi Blund, 464: varrabee Str. 
J. Veryaag, 4l Yarrabee Str. 
V. Urdeman, 517 Larrabee Str. 
x. Verger, 551 Larrabee Str. 
Vrs. KAnoree, 029 Larrabee Str. 

J. H. Quintan, G Lartabee Str 

wirs. Wılter, 083 Yarrabee Str 
Litjeblad & Maͤgnuſon, 301 N. Market Ein 
O. Teichler, 316 NR. Marker Str. 

Frauk Keßlet, 3578 N. Martket Stt 
«. 9. Schimpfti, 282 North Ave. 
&. 9. Xeuder, 322 €. Noriy Ave, 

“u. Zieym, 309 w. Worth de, 
%. Wuoedenad, 30) North Jve. 
Mar News Store, 24 Aıyp Str. 

. Stein, 294 Sedawid Sır 

. 3. Cameron, 550 Sedowick Str. 
3. 17. Deister, 587 Sedgwick Str, 
E. E. Slomer, 605 Sedowick Str. 
. M. Birnow, 137 Eherpeld de, 
Frau Ferian, VON 
us. Reetz, 119 We 
6. Yınjeid, 1: zells 
H. Lamotte, Lells Str 
G. W. Bormann, 190 Wells Str. 
Miß Florſary, 231 Wells Str 
Yirs. Kopuiton, 275 Wells Str. 
uw. U. Bırihneli, 2RO Wals Str, 
B. M. Burrie, 306 es Str, 
Frau Gieſe, 3 Weis Bir. 
rs. SDidey, 30 

. .galer, 3 

W. Rutyſord 

. Schulteis 


.Putnam, 60 Willow Str. 


Nordweſlſeite. 


92 N. Aſhland Ave. 
R. Aſhland Avpe. 
Aſhland Ave. 
Augduſta Str. 
W. Lhicago Ave. 
21 28. Lyicago XÜde, 
y Cyicago Ave. 
Chiecago Ave. 
J. Alchenberg 45 W. Chicago 
Tyeo. Eberle, 382 We. Ghicago „Ive. 
rto Waas, 308 W. Gpcago ve. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ape 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Shulj & Amborn, 446 W. Chicago Ave 
Chas. Stein, 504 W. Cyhicago Ave. 
vt vLange, 740 W. Chicago Xlve. 
Frau order, 8/7 WW. Chicago Avbe. 
x. Yevy, 110 We. * on Str. 
3. 5 — * 2, Divmon Str. 
>. Yuedtfe, 2 
. 8. Streplun, © r 
5. F. Vittberner Diviſion Str 
Matſon, 518 W ſion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Vivifion Str, 
E. Nuͤhoff, 192 Grand Ave. 
V. G. RNaauhede, 194 Grand Ave. 
Lug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
C. W. P. Rielſon, 330 Grand Ave. 
He J. Jewett, 433 Grand Abve. 
5. &. Vromwer, 455 Grand Ave. 
BR. 9. Diver, GU9 Grand Ave. 
x. Alichenderger, 329 Yincoln Etr. 
Henry Eteimoyrt & Sohn, 154 Milwaukee Avbe. 
‚ 155 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
HM. ». Adermann, 304 Milwaukee Ave. 
Eereringbaus & Beilfuß, 448 Wıumwautee Tine, 
Bhil. ©. xYevy, 499 Dlilwanfee Nlve 
3. Ellis, 521 Miltwaufee ve. 
Si. Zimberg, 893 Milwaukee Ave. 
—— Kaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emiliag Strucke, 1000 Milwantee Ave. 
UA. Joachim, 1151 Milwautee Aye. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaulee Ave. 
GB. B. Ip, 16185 Diitwaufee pe, 
3. Dow, 1708 Milwaukee Ape. 
Dowe, 887 YWtaplewood Yive, 
1 ‚177 Mozart Sır. 
3 Mekteynold Etr, 


Noble Str 
North‘ pe. 
Sanien, 750 W. North Ave. 
2. Moorhead, 05 W. N Abe. 
Sıllespie, 22 yanmıon Ste, 
Paulina Str. 


ara 


2221 


Ave. 


Lwiſion Str. 


V. J. Heiuri 


—A 


News Store, 109 W. Adams Str. 

U. 83. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

9. Bırterjon, 62 Ylue Arlarıd ve 

6. Yindner, 75 Blue Island Avı 

G. X. gurri®, 108 Blue 3 

Frau Vianutb, 210 u 

BHrift. Start, 305 Wlı 

John Perers, 53 

Frau Lyons, 59 Kur 

rau T Bogen, 65 Sanalport Yive. 

J. Büchſenſchmidt, 9 Canalport Abe. 

W. B. D. Born, 113 Ganalport Ave, 

Ftau J. Ebert, 1622 Canalport Ave. 
teindold, 505 Lalı 

Faber, 126 Golore Ave 

VresbytertanuHoſpital, EcktCongreß undWoodõtr. 

J. C. Jate, 12 Desplaines Str 

6. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 

&. Wojenbay, 212 S. 9 At 

E. Witansti, 3244 

U. Zaffe, 386 

W. Roſenthal, 3548 

D. Stojen, dl S. Yalited Str 

Henry Sulz, 520 ©. Hallted Er. 
Sypmansty, B60 S. Yalfted Ste. 

Halſted str, 


775 S. Halſted 


‚u < 


X Harriſor 
Harriſon Sit 
»Hinman Stt. 


Vohn Schnitzle 
Heury Peterſo 


L. Ganszde 


Lake Str. 

Madiſon Str. 
Henty Faſh 
yrau Br i 
>, ’ Ihe 2 


a, 13 W. Wol 


a 1. S 
W 


— Warner, 913 W. 214. Str, 


Sũdſeite. 


8. Soffmann, 2040 Archer Ave, 
- Jaeger, 2140 Nr Ave 
News Store, 233 Kottage Wrove Abe, 
u Peterſon, 2414 Co Grove Ave. 
66G. Goſhlin, 3113 Cottage Grove Ave. 
J. Waſſermann, 3240 Cottoge Grove Abe 
N. Dayle, 3705 Cottage Groͤve Alpe 
Rews Store, 37m Gortage Grode Ave, 
S. Bon Derflice, 2 
Kr. Sing, 110 €. 1 Bir. 
®. ©. MWendling, 2523 Halfte Str, 
». aalit, 3103 ©. Halltoo Str. 
M. Fruſt, 3402 S. Halſted Etr. 
Dr. Odin, 323 &. Halte) Etr. 
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Chicagoer Leben. 
Original⸗Roman von Ferd. Aſcher. 


(Fortfegung.) 

Eine finftere, ftürmifche Winternacht 
brach nah al’ ver Aufreaung und 
Unruhe herein. Der eifige Norboft, der 
in gewaltigen Stößen vom Gee her=, 
überfegte, den Flugfchnee von den Dä- 
ern blies und ihn in Dichten, unburd)- 
fihtigen Wolken durch die langenHäu- 
ferzeilen jagte, hatte heute auch die 
Aengftlichften unter den Wengftlichen 
Ion zu früher Stunde nach Haufe ge- 
trieben. Je weiter Die Zeit vorrücte, 
deſto toller geberdete ſich Die milde 
Windsbraut, und deſto ſchneller ver— 
ödeten die Straßen. Nach 8 Uhr ſah 
man nur noch ab und zu eilige Wan— 
derer, die mit aufgeſchlagenem Rock— 
kragen wie blind ihren Weg dahin— 
rannten und ſichtlich beſtrebt waren, ſo 
raſch als möglich unter ein ſchützendes 
Dach zu gelangen. Vor einem der 
fafhionablen Klubhäufer des “down 
town” fuhren noch glänzende Equi- 
pagen und bejcheidenere Gab8 por, und 
mancher bemitleivensmerthe Fußgänger 
dog huftend und fich fchüttelnd in den 
hohen Ihermweg ein, um in den mohl- 
durchwärmten glänzenden Saal zu ge- 
langen, in melddem das große Bankett 
zu Ehren der erjten Soloniften ver 
„Brazilian Land Company” por fi 
gehen ſollte; aber auch dieſe Auffahrt 
war nach einer halben Stunde vorü— 
ber. Es wurde immer einſamer und 
ſtiller weit in der Runde. Und als der 
Sturm die Glockenſchläge, welche die 
neunte Abendſtunde anzeigten, in der 
Luft zerriß, um die heulenden Fetzen 
mit ſich über das ungeheure Häuſer— 
meer und tief hinein in die winterli— 
che Prärie zu führen, da ſchien die gan— 
ze weite Stadt ſo verlaſſen und ver— 
odet, wie Dornröschens Schloß wäh— 
rend des hundertjährigen Schlafes ſei— 
ner Beſitzerin. 

Sn DO’ Mourfes Hüfterem Seller 
herrfchte heute ungswöhnliche Stille: 
Dan Healy zechte auswärts in irgend 
einer der fcheußlihen Levee-Stneipen, 
Serrh faq auf dem am Boden impro- 
pifirten Zager und fchnarchte, daß, mie 
man zu jagen pflegt, dit Wände zitter- 
ten. Nur O’Rourfe und Yohn Broron 
Jaßen unter der Ieife ſchwingenden 
Lampe an dem runden Tifche. Gie 
ftedten die Köpfe zufammen und mis- 
perten — das aber fo leife, daß man 
hätte fönnen eine Müde dur) den 
Raum flattern hören. 

„yünftaufend Dollars, jagt hr,” 
flüfterte Bromn. 

„Volle fünftaufend und nicht um 
einen Gent meniger,“ entgegnete D’- 
Rourfe in der gleichen Weife, „eine 
joldeSumme! Und wenn man bebdentt, 
wie leicht Ihr mit Euren Bärenfno- 

Kommt er, fo 
führe ich ihn zu mir hinauf. Die Kel- 
lertbüre laffe ich unverſchloſſen, ſo daß 
Ihr jeden Augenblick folgen könnt. Ihr 
zieht die Stiefel aus und ſchleicht Euch 
über die Treppe — oben ſtoßt Ihr die 
Ihüre auf und fallt über, ihn ber.... 
Aber merkt Euch: er muß tr derfelben 
Minute noch .ein tedter Mann fein. 
Laßt Khr ihm nur foniel ?eit, ald man 
braucht, um ein Amen herporzuftoßen, 
fo jeid ‘hr verloren.” 

„Da3 laßt meine Gorae fein. Er 
märe nicht der Erite, und wenn's der 
Bofe jo haben will, wird er vielleicht 
auch nicht der Zebte fein. Uber um 
fünftaufend thus ich’ nicht!“ 

„Uber Mann, bedenft dod....” 

„Iſt Alles bedacht. Bietet Ahr fo 
ohne Weiteres fünftaufend, fo ıft das 
ein Beweis, daß man Kuch mindeftens 
zehntaufend gibt oder gegeben hat. “hr 
follt daran verdienen — das tjt reht— 
aber nicht gleich die Hälfte, mein theu= 
rer Hezekiel, das it ein unchriftlicher 
Handel! Achttaufend — für weniger 
befommt hr mich nicht. 

O'Rourke ſchwur einen Eid nad 
dem anderen, daß ihm die Bemilli- 
gung diefer Forderung fein eigenes 
haares Geld foften würde, ihm, dem 
perfönlich fo gar nicht3 an der Sadhıe 
gelegen fei. Da aber Bromn feit blieb, 
bot er um taufend, tann um noch ein 
meitere® Yaufend mehr, und endlich 
fagte er die ganze geforderte Summe 
zu. 

Bromn mar damit einverftanden. 
Zur Vorficht warnte er noch: 

„Wenn aber die achttaufend am 
rächjitfolgenden ‚Tag zu Mittag nicht 
in meinen Händen find, drehe ich einem 
Anderen den Hal3 um; und diefer An— 
dere ſeid Ihr, Hezekiel!“ 

O'Rouke wollte einen Schwall von 
Betheuerungen vorbringen — da ging 
oben die Thüre. 

„Das ift Er!” ftieß er hervor. Und 
das Bemußtfein, daß die. Entfchei- 
dungsftunde herannahe, daß innerhalb 
mweniger Minuten vielleicht der Kampf 
mit dem Menfchen ausaefochten werden 
jollte, den er auf der ganzen, meiten 
Erde am meisten fcheute, vor dem er 
eine geradezu abergläubifhe Furcht 
nege, madte ihn mie Espenlaub zit: 
ern. 

Bromn dagegen war völlig ruhig 
geblieben. 

„dr jeid wahrhaftig ein altes 
Weib,“ brummte er, „Ihämt Euch. Es 
geichieht Euch doch nichts.“ 

„Ihr kennt ihn nicht, Ihr kennt ihn 
nicht!“ ſtöhnte O'Rourke völlig faſ— 
ſungslos. 

Brown zuckte blos die Achſeln. 

Schlürfende Schritte kamen die 
Treppe herunter und es wurde an der 
Thür gepocht. Brown öffnete, um ſei— 
nem Spießgeſellen Zeit zu geben, ſich 
zu faſſen. Es war Suſannah. Die 
Stumme deutete durch allerlei fratzen— 
hafte, halb komiſche, halb unheimliche 
Giften an, daß ihr Gebieter oben er— 
wartet werde. 

„Der Herr?” fragte D’Rourfe, und 
das Wort blieb ihm faft in der Stehle 
jteden. 

Die Schwarze nidte heftig. 

„Der Herr — er ift e3,“ jagte Hefe- 
fiel tonlos. "30 rechne auf Euch!“ 

„Unbeforgt!* erwiderte Bromn. »— 
« Mit einem fo ruhigen Auge tie font 
fah oben der „Hert”. auf O'Ruorke. 


Abendpoſt⸗, Chicago, Mittivoc, den 7::&uguit 1895. 


Er ließ diefen voranfhreiten und folg- 
te mit gleichmäßigen, fiherem Tritt. 
Diefe Ruhe und Sicherheit Tieß in dem 
feigen Bertäther allmählich die entfeh- 
liche, niederdrüdende Angit fchwinden, 
der „Herr” mwilfe um den Verrath und 
fei nur gelommen, um denfelben auf 
irgend eine fürchterliche, ausgefucht 
graufame Weife zu bejtrafen. 

Sp famen Beide im oberen GStod- 
werke an. D’Rourte beeilte fi), das 
ftarf niedergefchraubte Licht aufzu- 
drehen. Während deflen ließ Graf 
Suffin das fcharfe Auge blitfchnell, 
aber mit einer Mufmerffamfeit, der 
nichts entaing, durch’ Zimmer Tchmei- 
fen. Es mar nichts irgendwie Verdäch— 
liges zu entdecken. — Aber unten! 
Hatte da nicht die Fallthüre leiſe ge— 
knarrt? Und kamen da nicht vorſich— 
tige Schritte langſam die Treppe ber— 
aufgeſchlichen? Der Graf ſtrengte ſein 
außerordentlich feines Ohr an — und 
war alsbald ſicher, daß er ſich nicht ge— 
täuſcht hatte. Der Hallunke O'Kourke 
hatte wirklich Verrath geübt, und der 
da Schritt vor Schritt die Treppe her— 
aufgekrochen kam, war einer, der ihm, 
Suſſin, an's Leben wollte. 

Dieſe Beobachtungen undSchlußfol— 
gerungen flogen mit Blitzesſchnelle 
durch den Geiſt des Grafen; aber nichts 
davon prägte ſich in ſeinem Antlitz 
aus, das bewegungslos blieb, wie zu— 
vor. 

So ruhig wie ſonſt fragte er: 

„Nun, O'Rourke, was haben Sie 
ausgerichtet?“ 

Trotz aller Mühe, die er ſich gab, 
vermochte der Verräther ſeine Stimme 
nicht voll unter ſeine Gewalt zu be— 
kommen. 

Stotternd begann er: 

„Ich — John — Mr. Shine —“ 

Der Graf ließ ihn nicht ausreden. 
Er wußte nun, daß der lauernde Mör— 
der auf dem ſchmalen Treppenabſatze 
oben angelangt war und dicht hinter 
der Thüre ſtand. Es hatte in nächſter 
Nähe ein Brett, auf das der Fuß des 
Heranſchleichenden getreten war, ge— 
ächzt, und der nur angelehnte Thür— 
flügel bewegte ſich leiſe. Dieſe Thür, 
in deſſen Schloß nicht, wie ſonſt, der 
Schlüſſel ſteckte, war nach außen hin zu 
öffnen, und auf dieſen Umſtand hatte 
der Graf ſeinen Plan, zu deſſen Aus— 
führung nicht nur Kaltblütigkeit, ſon— 
dern auch große Kraft und Gewandt— 
heit nöthig war, gebaut. 

Er unterbrach alfo O’Rourfe, indem 
er jagte: 

„Bemüht Euch nicht weiter — id) 
will Euch die Antwort auf meine Fra= 
ge aleich jelber geben.“ 

Diefe Worte waren im aleichailtiq- 
ten Tone aelprochen. Kaum aber hat: 
te Die legte Silbe davon des Grafen 
Lippen verlafjen, da jtich er, indem 
er fich bligfchnell wendete, mit Riejen- 
fraft gegen den IThürflügel, der mit 
einem dumpfen Kraden dem Mörder 
draußen vor die Bruft fchlug, fo daß 
er mit einem Auffchrei zurücttaumelte. 

Bromn, hart getroffen und dadurd) 
aus dem Gleichgewicht gebracht, fuchte 
fih vor dem ihm drohenden Abfturze 
über Die teile Treppe dadurch zu be- 
wahren, daß er fih an die große Holz: 
fugel, welche oben das Geländer ver- 
zierte, Hlammerte. Allein der Graf ließ 
ihm feine Zeit, fi) aufzuraffen. Mit 
ber rechten Fauft, an deilen Fingern 
ein ftählerner Schlaaring blitte, führ- 
te er einen fräftigen Hieb nach dem 
Schädel Bromns, der diefen ficher ae- 
tödtet haben miürde, hätte nicht der 
ftetfe Hut, welchen der Mann auf dem 
Kopfe hielt, den Schlag in etwas ae- 
mildert. Broton jtieß einen Fluch aus 
und rollte im jelben Augenblide die 
Treppe hinunter.... 

Mährend oben fich diefe Szene ab- 
fpielte, hatte unten die alte Negerin 
für Healy die Pforte aeöffnet. 

Dan mar leichenblaß, als er in den 
fhmalen Korridor ftürztee.e Er und 
der fich überfchlaaende Körper Bromns 
trafen an .der Treppe falt zufammen. 

„Donnermetter!” fchrie Healy, „jest 
ift die rechte Zeit für folhe Dummpei 
ten!” Er war: nämlich der Meinuna, 
Bromn fei bet dem Verfuche, ih in 
D’Rourfes Zimmer zu Tchleichen, ab- 
gejtürzt. „Auf, Mann, oder einer von 
Kapitän Kearneys Haltefeiten hatFuch 
beim Kragen!” Neben Bromn haltend, 
tiß Dan eine Eleine Sianalpfeife ber= 
aus und pfiff raich hintereinander 
dreimal, ein jeit Yanaem im Haufe 
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um das Blut zu reinigen 
und in kurzer Zeit werden 
alle Krankheitserſcheinun⸗ 
gen verſchwinden. 
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ORourfes geltendes Signal dafür, 
daß Gefahr drohe. 

Brown vermochte fich indeffen nicht 
zu erheben. Das Blut riefelte ihm über 
die Stirne berab und aus feiner Kehle 
tang ein dumpfes Vechzen. Dan nahm 
ſich nicht die Zeit zu müffigen Fragen; 
— faßte ſeinen Kameraden unter den 
Armen und trug ihn halb, halb ſchleif— 
te er ihn zu der Fallthüre, hinter wel— 
Her er mit dem Berletzten verſchwand. 

Dben hatte fich der Graf fofort, 

nachben: er fich des einen Gegners ent- 
ledigt, dem Anderen zugewandt, 
„Deine Stunde ift gefommen, ver: 
ratherifcher Schurke!” donnerte er O’- 
Rourfe zu, qleichzeitia ein Meffer non 
Achtung qebietender Länge aus der 
Brufttafche reikenv. 


(Fortfegung folgt.) 


Copyrighted by The Abenılpost Co, 
Chicago, Ill.. 1893. 


Die Faiferlihe Shatfammer in 
Wien. 


Die in ihrer Art einzige Samms 
fung foftbarer und biftorVih denk— 
murdiger Kunftarbeiten, welche fich 
feit drei Jahrhunderten unter dem 
Namen der „Schapfammer des Kais 
ferhaufes“ in der Wiener Hofburg 
befindet, ift, nachdem fie feit längerer 
Zeit für das Publitum gefchloffen 
war, in den Räumen, tmohin fie 
übertragen wurde, und in ihrer neuen 
YZufammenftellung tmieder eröffnet 
morden. Die Schapfammer befindet 
fh im erjten Stodiwerfe jenes neuen 
Zractes, welcher an Stelle des alten 
Burgtheaters im Hofe der Sommers 
Reitihule erbaut morden ift. Sie 
umfaßt fünf Räume, bon denen der 
legte fih in dem anftoßenden alten 
Tract des Schmweizerhofes befindet 
und Schon früher zur Schagfammer 
gehörte. Gegen früher ift der Anhalt 
der Schattammer mefentlih einge— 
Ihränft worden, indem alle Gegen: 
ſtände, welche ausſchließlich fünftleri> 
ſche Bedeutung hatten, ſo namentlich 
die Prunkgefäße von Edelmetall, die 
koſtbare Sammlung von Gefäßen aus 
Bergeryſtall und anderen Halbedel— 
ſteinen, die Bijouterien und Kunſt— 
uhren, ausgeſchieden und in das neue 
Kunſthiſtoryche Hofmuſeum übertra— 
gen worden ſind, wo ſie mehrere 
Säle des Hochparterres füllen. Zu— 
rückgeblieben ſind in der Schatzkam— 
mer zunächſt jene berühmten Denk— 
male, durch welche die Wiener Schatz— 
kammer hauptſächlich ihre hiſtoriſche 
Bedeutung erhalten hat — die alte 
deutſche Kaiſerkrone nebſt Krönungs— 
inſignien. Kleinodien und Reliquien 
des römiſchen Reiches deutſcher Na— 
tion, ferner die Hoheitszeichen und 
Kleinodien des Hauſes Habsburg— 
Lothringen, darunter die eigentliche 
öſterreichiſche Kaiſerkrone, ferner der 
Privatſchmuck des Kaiſerhauſes, die 
alten Heroldsmäntel für die Herolde 
aller Länder, die im Laufé der Zei— 
ten zum Beſitze des Hauſes Habsburg 
gehörten, und endlich eine Reihe denk— 
würdiger hiſtorſſcher Gegenſtände, 
unter denen beſonders jene aus dem 
Beſitze Napoleons des Erſten ſehr 
bemerkenswerth ſind. Die alten Ka— 
ſten aus der Zeit Maria Thereſia's 
wurden beibehalten und renovirt, 
wobei die prachtvoll eingelegte Arbeit 
und der zierliche Schmuck mit Mu— 
ſchelornamenten und Blumenguir— 
landen in der usgprünglichen Schön— 
heit wieder hervortrat. Ueber dem 
Kaſten ſieht man die vergoldeten ein— 
köpfigen Adler mit dem Namenszug 
Maria Thereſia's und der Jahreszahl 
1741 im Bruſtſchilde. Uebereinſtim— 
mend mit dieſen muſtergiltigen Ar— 
beiten der Altwiener Kunſttiſchlerei 
wurden die zur Ergänzung nothwen— 
digen neuen Thürrahmen und Wand—⸗ 
vertäflungen hergeſtellt. 

In dem kleinen Eintrittszimmer 
ſieht man Abbildungen der ungari— 
ſchen Krönungs-Inſignien und des in 
Kloſterneuburg aufbewahrten öſter— 
reichiſchen Herzogshutes, ſowie die 
alten Futterale der Reichsinſignien, 
Lederarbeiten des fünfzehnten und 
ſechszehnten Jahrhunderts. Dann 
gelangt man in den dreifenſtrigen 
Hauptſaal, wo die Krönungs-Inſig— 
nien und Kleinodien der Kaiſer des 
alten deutſchen Reiches aufgeſtellt 
ſind. In einer Vitrine erblickt man 
die achteckige deutſche Kaiſerkrone mit 
Emailbildern an den acht Flächen, 
darüber der Bügel mit dem großen 
Kreuz. Alles mit Perlenſchmuck und 
großen Edelſteinen beſetzt. Daneben 
befindet ſich der goldene Reichsapfel 
über den beiden Sceptern, deren eines 
urſprünglich ein Weihwedel war, ſer— 
ner der angebliche Säbel Karl's des 
Großen, das Schwert des heiligen 
Mauritius, das noch gegenwärtig bei 
den Eröffnungen des öſterreichiſchen 
Reichsrathes und des ungariſchen 
Reichſtages dem Kaiſer vom Ober: 
hofmarſchall vorgetragen wird, und 
das kaiſerliche Ceremonienſchwert, 
womit nach den Krönungen der Rit— 
terſchlag eriheilt wurde. In ben 
Wandkaſten ſieht man die gleich 
Kirchengewändern zugeſchnittenenKrö— 
nungsgewänder ausgebreitet, den 
Krönungsmantel mit großen in Gold 
und Perlen eingeſtickten ſymboliſchen 
Thierfiguren — ein Vrachtwerk ſara— 
ceniſcher Künſtler, im Jahre 1133 in 
Palermo angefertigt, ferner die Alba 
aus weißem Seidentaffet mit Perlen 
und Goldſtickereien auf rothem Pur— 
purſtreifen, eine Dalmatica von dun— 
kel blauviolettem Purpurſtoff, eine 
zweite Dalmatica aus orientaliſchem 
Purpurcendel mit eingeſtickten Reichs— 
adlern, endlich die Gürtel, die roth— 
ſeidenen Strümpfe, die mit Perlen 
beſetzten Schuhe und die Handſchuhe, 
die den Kaiſern bei den Krönungen 
angelegt wurden. Eine zweite Vitrine 
enthält die Reliquien des alten deut— 
ſchen Reiches in koſtbaren Faſſungen 
und Umranmungen — die Spihe der 
Lanze des heiligen Mauritius mit 
dem eingefügten Nagel vom Kreuze 
Chrifti, das mit Edelfteinen bedeckte 
Reihstreus, melches ald Behälter für 


ein gleichfalls ausgefteltes Std pom- 


Kreuze Chrifti diente, ein Spahn van 
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der Krippe Chrifkt, die Stüde vom 
heiligen Zifchtuh und vom Beiligen 
Shürztud, Ringe von den Ketten der 
Apoftel Petrus, Paulus unb Yoban- 
ne3, ein Armbein der heiligen Jo— 


hanna und ein Zahn Johannes des 
Täufers — Alles deutlich und ge— 
nau ſichtbar. In einer Vitrine am 
Fenſter kann man die coloſſale Achat— 
ſchüſſel aus dem Brautſchatz Marias 
von Burgund — das größte Stück 
dieſer Art — bewundern, und in zwei 
Wandkaſten ſieht man die Wappen— 
röcke der kaiſerlich deutſchen Herolde, 
Prachtſtücke plaſtiſcher Stickerei aus 
dem 17. Jahrhundert. 

In der Mitte des anſtoßenden klei— 
nen Raumes thront in einer Vitrine 
in ihrer leuchtenden Pracht die öſter— 
reichiſche Kaiſerkrone, welche Rudolph 
der Zweite im Jahre 1602 anfertigen 
ließ und die zu den herrlichſten Wer— 
fen der Goldichmiedefunft der deut- 
chen Renaiffance gehört, daneben da3 
Scepter und der Reichöapfel und 
darunter auf Sammt ausgebreitet 
zahlreihe Kreuze und Ketten des 
goldenen DVließed, de3 Stephans-, 
Leopolds- und Maria-Therefia-Dr- 
dens in Email und Brillanten, dar— 
unter mehrere, welche Maria-Thereſia 
getragen hatte. In den Kaſten an 
den Wänden befinden ſich Schwerter 
und Säbel, darunter der ungariſche 
Säbel, mit dem Maria-Thereſia bei 
ihrer Krönung zu Preßburg am 25. 
Sunt 1741 umgürtet war, ba3 öfter- 
reihifche Erbpanier au3 rothfeidenem 
Damaft mit den eingejtidten Wappen 
berfhiedene Herolds- und Ceremo— 
nienftäbe und der totbfammtiene 
ſchwer mit Gold beftidte Mantel, den 
Kaifer Terdinand bei feiner Krönung 


ala König von Ungarn 1830 gettas, 


gen bat. Der nächte Raum birgt in 
einer großen Vitrine die diamantene 
Krone, melde für Kaiferin Elifabeth 
bei ihrer Krönung als Königin von 
Ungarn 1867 angefertigt morben ift 
und die einen Werth von mehr ala 
anderthalb Millionen Gulden hat, 
und, die Foftbaren Diademe und 
Schmudgarnituren, melde bie Kaife- 
tin bei yelten und Seierlichleiten zu 
tragen pflegte, darunter die Sma= 
ragdgarnitur mit Diadem, die Per: 
lengarnitur, dad Brillantdiadem mit 
dem „Trranffurter Solitär” vom rein- 
ftın Mafler, 44 5-8 Karat fchmer, 
das Roſen-Colier, welches Maria— 
Thereſia bei ihrer Vermählung als 
Geſchenk von ihrer Schwiegermutter 
erhalten hatte, die Rubinengarnitur 
und endlich den berühmten Florenti— 
ner Diamanten, den viertgrößten der 
Melt im Gewichte von 1334 Karat, 
den Karl ber Kühne von Burgund 
1476 bei Granfan verloren hat und 
der nad vielen Irrfabhrten aus dem 
Befig der Mediceer in jenen des Hau: 
fe8 Lothrüfgen gelangt if. Die 
Mandlaften enthalten Schmuckſachen 
und Orden fomwie bie ziemlich thea= 
traliihen Krönungs-Infianien und 
Gewänder Napoleons des Erften, als 
König von Stalten. 

Sm lebten Raume tft bie filberne 
und vergoldete Wiege ded Königs bon 
Rom audgeftelt — ein Gefchent der 
Stadt Parid und ein Prachtwerf der 
franzöftigen Empiresfunf. Dann 
reihen fih in MWandkaften zahlreiche 
geitidte Herold&mäntel, einige mit 
pradtooller Stiderei, und den Ab— 
fhluß bildet — gleidfam ala ein 
Dedmantel der Vergangenheit aller 
irdifher Pradt und Herrlichkeit — 
ein funftooll gearbeiteter Schrein, an 
deſſen Vorderwand fih in einem 
Tabernafel ein Glfenbein-Erucifir 
befindet, mährend da8 Innere — die 
Shlüffel der Sürge birgt, in denen 
in der Gruft bei den Capuzinern bie 


‚berftorbenen Mitglieder des Kaifer- 


haufed ruhen. 


— Die Edelmüthigem. — 
Drei Herren jagen beim Hazardipiel. 
Da ereignete e8 jich, daß der eine der 
Herren behauptete,. er habe foeben eine 
Karte aus DBerjehen mweggemworfen, die 
ihm Gewinn gefichert hätte, Bitte, zie- 
hen Sie aud) trogdem meinen Saß ein, 
jagte er zum Bankhalter. Wenn Sie 
das behuupten, niemalö! ermiderte die: 
jer, ich betrachte das Spiel als unents 
jhieden. Gewiß, fagte der dritte Herr, 
man ſoll nicht jagen, ta wir incoulant 
find. Auf feinen Fall ziehe ich ein, wir 
find gentlemen, wiederholte der Baul: 
halter mit Nachdrud, nehmen Sie’ ‘hre 
Säpe zurüd. Durdhaus nicht, jagte der 
dritte Herr, ich hatte verloren. Nime 
mermehr, jagte gleichfalls der Herr, der 
fi) verjehen, mag au8 dem elde wer: 
den, was da will. Mit diejen Worten 
warf er die Säke in eine Schale, welde 
auf dem Tiſche ſtand. 

Ein vierter Herr ſah dem Spiele zu 
und war von ſolcher Uneigennützigkeit, 
ſolchem Wettkampf edlen Sinnes tief 
Bm Er glaubte, die Gelegenheit 
ei da, die von jolhem Gifer ergriffenen 
Gemüther zum einer guten That anzus 
jpornen. Gr fagte: Meine Herren, 
bringen Sie die Sad zu einen guten 


Abihlur, indem Sie das jtreitige Geld 


an die Armenkajje abführen, es ift Falt, 
fie fann e8 gebrauchen. Armenklaſſe! 
fohrieen alle drei Spieler einmüthig. Ich 
babe erjt neulich zehn Mark gegeben, 
jagte der Bankthalter, auch bim ıch nicht 
reich genug; dabei fiedte er 500 Mark 
in jeine gefüllte DVrieftafjhe. Meinen 
Freunden ftets: zu Dienjten, jagte der 
Zweite, aber ih will willen, wem id) 
mohltäue! Ich darf nicht leichtfinnig 
fein, fagte der Dritte, ich babe Kinder; 
aber, fuhr er fort, zu dem Herrn gemens 
det, der den Borjchlag gemacht hatte: 
Sie haben Recht, zu gemieinnügigen 
Aweden muß das Gelb verwendet wers 
den! Machen wir eine Bowle! ine 
Bowle! riefen die Anbern, und daß 
Spiel ging weiter. 
—Wechſelnde Empfindung. 
A.: Weshalb ſo vergnügt? B.: Der 
erfte Knabe ift gefommen! A.: Ah, 
Gratuliere! B.: Schwiegermutter aber 
auch gekommen. A.: Db, condoliere! 
— Falſch verſtanden. Erſter 
Schuſterjunge: Du, Nante, meine Mee— 
ſtern hat änne neie Wanduhr gekooft. 
Zweiter Schuſterjunge: Schlägt ſe denne 
ooch ? Erſter Schuſteriunge: a und ob, 


die kann Yn Knieriem fichr'n tvog d’n 
Mil ran y & 


Welche 


Belhäftigung 


hat Euer Mann”? 


Dat er fo harte Arbeit zu verrichten als Euer 
Wafhen und Scheuern? Es fanır nicht fein, 


pathie für Euch empfindet, dann fage 


Wie kann ein Mann dis Ar: 
beit thun, die für die meiften 
Männer ebenio bart ift, wie 
die beftändige harte Hausar: 
beit für die meijten Frauen ? 
Wenn er irgend welche Sym— 
ihn, Eub Pearline 


zu holen. Sympathie ift fon recht gut, aber es tit Pearling, 
nicht Sympathie, welches Jhr fürs Wachen und Reinmachen 
haben müßt. Mihts anderes, das im Gebrauch zuverläfjig ift, 


wird Euch ſoviel 


harte Arbeit am Maf 


yzuber oder im Haufe 


fparen. Es fpart au Geld — beugt den ruinöfen Abnüsen 


des Heuges und Delanftriches durch unnöthiges Reiben vor. 


* 
484 


illions®% Bearline 


_ WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


Conſultirt den alten Arzt. Zer mediciniiäe 


INSTITUTE. 


Voriteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profejjor, 
Bortrager, Autor und Spezialüt in der Behandlung und Heis 


lung 


ten. Taufende von junge 


für Männer“, frei per 


eheimer, nerpsfer und dronifcher Rrantheis 
n Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit tie er jergeftlt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
xpreß zugejandt. 


i4 nervöje Schwäde, Mikbraud des Suftems, er 
erlorene annbarkeit, ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Geſell ſchaſt, Energieloſigkeit, frübzeitiger Verfall, Varicocele 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


chredlichen Leiden zu beſeitigen. 
einen leidenden Su 


| Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
uſteckende rankheiten, lichen Stadien — erſten, zweiten * 
und dritten; geigwürartige Nfrelte der Kchle, Slaje, Knochen und Aus» 4 


gehewder Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 
gen, Striliuren, Giftitis und Orhitis, Folgen von Blofftellung und um« 2 
reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben unfere rm 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß jie nicht allein fofortige "" 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedeutet, wir garantiren en. für jede geheime Krankheit zu be= 


sahlen, die wir behandeln, ohne 


ie zu heilen. Ulle Eonjuitationen und Correipondenzen 


erden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, da jie feine Neugierde 
erweden und, wen genaue VBeichreibung des Falle gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Hüllen vorgezogen. 

Dffic»Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 





Benn andere fehlihlanen, Tonjultirs 


Ba En 
— 


IN \ 
a - —— 

DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
medizınischen Untverjitäten der Welt; mut langjähri» 
ger Erfabrung in den erjten Sojpıtälern im Djten 

2 jest befannt al® 
Shieagog bedeutendfter F 3 3, 
und ertolgreiditer Spezialiit 


wegen jeiner wunderbaren Hetlungen aller chronischen, | 


nerpdien nnd gebeimen Krankheiten der Winner und 
Frauen. Schnelle und volitäudige Hetlung ın allen 
übernommenen fällen garantırt 
Katarrh der Kebie. Lungen. Leber, Dyspepſie, Un⸗ 
verdaulichkeit, alle Krankheiten des Ma⸗ 
geus und der Eingeweide. 
> Ehwader Rüden, 
Nieren und Haruorgane Ehren aan 


Eeite, im Unterleib, in der Blaie, Bodenjaß ım Urin 


rother oder weißer Grtied, fchmerahaftes und häufiges 


Harnen, Briabt3 Krankheit, Blafeukrankbeiten. 


3 Krankheiten, Eitern. Strikturen. Go- 
Geheime Karenoca. Blntvergiitung. Spprocele, | 
Varicocele. Gereiztheit. Anſchwellungen, ſchwache Oc- 


gane. Hamorrhoiden, Fiſteln, Bruch 


Verlorene Mannestraft "3": Benteiten 


> den Leiden bei 
lungen und älteren Männern. 
Folgen jugendlicher Ausſchweifungen. 


ſchöpfende Entleerungen, Finnen, Schüchternheit. Ver⸗ 

inſt der Energie, körperliche und geiſtige Shwäche 

en welhe an irgend einer der vielen ihren ei» 

SAMEN gentpümthen Mrankheiten leiden fchnele 

ftens geheilt. Komjultirt ıbn. 
DR. F. 


Gongrek, Shicago, JA. inomiflj 


IE mueme..B 


Geſchriebene Garantie gegeben. 
Schmerzloſes Zahnausziehen 250. 


Gutes 
83 


Gebiß 
— — 


—* 


n Bis 1. Augufl. 


2?2farät. * 
Goldfronen.. + 
Abiolut unzerbredlich-Gbenholz-Platten 86.00 
Bitalifirte Luft. RE EEE... 
Goldfulun T5e aufm. 
Reinigung 50€ 
Bejonders niedrige ’prerie fur Goldfronen und Bridges 
Arbeit. 25810hrige Erfahrung. 
Philadelphia 
210 State Str., nabe Udams. 
AweiwOffice: 210 Elybosirn Ave. 
Keihte Abzaklung. Tel.: Sarrifon 485. 
6 geichiefte Hahmkünft'er. Dame zur Aufmwartung. 


Cifen taglıh bis Y Uhr Abends. 
23jllm 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Zorgnetten, bwidd@ 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN et 
Größte Auswahl — Nicdrigite Breife. 
WWATRY. deutscher Ootiker. 99 E. Randoloh Ste 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beite, zuverläſſigfle 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


nahe Divifion Gtr. — Feine Zahıne 35 
und aufwäris, Zühne jymerzlos gezogen. Sähne ohne 
Yıatteu. Go:d und Süberfnilung zum halben Preis, 
Ute Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15013 


Seine Baßtang | DT. KEAN 
Specialist. 


&tablirt 1884. 
159 ©. Glart Er 


Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, 
No. 332 E. North Ave, 


it von Europa zurüdgefehrt. mmi 





Chitago. 





Dr. Rudolph Menn 
bat feine Praxis wieder aufgenommen. Wohnung: 
547 N. Glarf Str. Stunden 8-10. Tel. R.-4 
2 Era Bidg., Ede Hatited Str., Blue 
— Ave und Hartijön Str. Stunden 224. 
el. Weit 1055. Saugim 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififteng Arzt in Berlin). 
Gpeglal- Arzt für Haut: und Beihlchis:gtrant 
—Office: 78 State Str., Room 29.—&p rede 
suben: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 20obdf 


Sefel Die Sonntagsdeilage der AbcndpoR, 


| Uhr; Konjultation rei, 





Die ſchrecklichen 
wie Entfräie | 
tung. nerdöje Shwädje, nädtlihe Grgüffe, er- | 


L. SWEANY., 33 6tate Str., Ede | 


ı zu heilen. 
‚ alle geheimen Krankheiten dee Männer, Yrauens 


| fondere Aufmerkiankertt wird privaten, 
| und nervdien Mrunfherier zugewandt 


| WBegweiier‘‘ aratıs zu haben 





| für Brüde und 


KRANKHEITEN 
durch Elekt 


0 
Aiılsir \ 

Der Swen Gleftriihe Gürtel heilt 
NRheumatismus, Sciatica, Chronis 
Ihe und Nervenfranfheiten bei Mäns 
nern und rauen in allen salen, wo Medi: 
zin fehlſchlug. 

Brüche werden 
Elekttrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent— 


ebenfalls durch 


geltlich in unſerer Office zu haben. 


Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
minfrow 


The Owen Electric Belt & Appliance Co,, 
209 State Str. (Ede Adanıs). Chicago, IN. 


Medical 

Dispensary 

37 Milwaukee 
Ä Ave., 


&de Huron Str. 

Spezral» Aerzte für 
Haut» und Geichlechts« 
Stranktheiten, Syphilis, 
Männerihwäce, Meise 
Ben Fluß, Mutterleis 
den und alle chroniſchen 
Krankheiten. 


Behandlung S-00 per Monat 


(dindl. Medizin. 
Offtceftunden: 9 bis 9 br. Somutagd 10 bi 3 Uhr 


WORLD’S EDICAL 
INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
sialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 
Mitmenſchen ſo ſaanell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie beiien gründlih unter Garantie, 





leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Dyeration, alte offene Geihwäüre und Wunden, 


| KRuodhenjrak 2. Nithma und Fatarrh pofitin 
Dental Parlsrs, | 


cheilt. Neue Methode, abiolut unfchlibar, 
abe in Deutihland Taufende geheilt. Keine 
&ihemnoth mehr. Behandlung tutl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


| den Monat. — Schueidet Dies aus. — Stun» 
| den: YUhr Morgens 5iö 6 Uhr Abends; Gountags 
Eonntags Ins a | 19 i3 12 Uhr. bw 


ı Dr. BATE, Speziafil. *7° gro" 


Gtablirt 1861, und länger engagırt in dıejer Frande 
alß irgend ein anderer Speytalit tu ber Stadt. Bes 
chroniſchen 


„Der Deirathös 
in der Difice oder für 
10 Cents frei zugeſandt enthält viel Wiſſeuswerthes 
und Juterefſantes für Jedermaun. Sprechſtunden von 
9 Uhr Diorgens bi 8 Ugr Abends. Sountags von 
10 bı8 12 Uhr. iun tl.lj 


*22 * 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag ind Nacht mit Bequemlichteit getragen 


Eine vhufiologride Abhand 





| wird, indem es den Bruch auch bei der jtärtften lörpere 


bewegung aurüchalt und jeden Bruch heilt. Katalog 
anj Verlangen frei zugefandt. ll 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 





Brüde. 

Meine Brudbänder über» 
treffen alle anderen. eis 
lung erfolgt pofitid um 
Idlimmiten alle Somie 
alle Apparate für Bertrüpe 
pelungen deöörpers. Bume 

miftrümpie, Leibbinden ı. MWiles zu yabrifpreilen 
dorrätbig beim grökten deutihen yabrıfanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. £0 Fitth Ave., Epeziatiit 
Arüppel — Eountags offen Don 9 bıB 


12 Ubr. Dameu werden von einer Dame bedieni. 


hohe — 0 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und —— 
don Släjern für alle Mängel der Sehfraft KRonjultı 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams S$ir., 
gegenüber Boit-Difftce. 


beten m. bill Bruds 
Rt tauft —** Fabrie 
tanten OTTO KALTEICH, YJunmez 
ı 133 Ciark Str., Ode Dadıjom. 


u 





_„2bendpoli“ Chicago, Mittwodh, den 7. Aupüft 1895. — 
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ier find einige Bargains vom Leader: Banferott. 4 


Leaders Baukerott— Leaders Bankerott— Leaders Bankeroit Leaders Bankerott 


Taſchentücher. | J er: Sin E Spitzen. 
daſheutücher Schr. Kleider-Stoffe * 














Leaders 75c und 8I. od beſtickte Leaders 81 u. 81.50 ſchwarzſeidene Bourdons, 4 
—⸗ Alle hochfeinen Kleiderſtoſſe des Leader werden zu Cream und ſchwarzſeidene Chan— n $ Bi 
—— J wen 50c bejtitte Ta | niedrigeren Breifen verfaujt ald anderswo für ge: | tilly und En u 

BONWENTIDEL 4:4: +00 0000er 2 — * 
Sämmtlihe neue und prädtige Scidenftofje des | Möhnlide Waaren verlangt werden „+ + + Leaders 15c- und 2öc-Episen, "Bo 


BE ET SHET FREE 


Yeaders 10c hoblgejäumte 1 
Herren Lajchentücher 2 „Leader“ werden bei Diciem Wunder : Berfauf| Schwarze ganzwollene Serges, vom Leader als ein Bar: . Or alle Sorten. ..... 
PER DE TI Vene air zu: 39c verkauft . 4: .+ 0-50 | Leaders 81.00- und 81.25 
verſchleudert. gain z 


Store 
Taid — a N [ + 
aranins a 10 , Schwarze wollene Mleideritoffe, mit ** * vom 390 | Graperie-Hebe, 4 Bargains 


BEL 


— 
ee 


ER 


Pe 


Taſchentücher 2 Seiden-Crepes —die allerneueſten Mufter, auf jedem modischen | Yeader als ein Bargain zu S5c verkauft . 


von... Windfor Stipfe, | Grund, mit Pompadour⸗ Figuren, Dresden Muſter; Chene 45zöllige ſchwarze reinwollene importirte Meider- 
gebliimte Seide, vom Yeader bis zu 75c vertauft— | 


Leaders 3öe fei- . ge — * ſtoffe, des Leader Bargain-Preis war 81. 50 25 
dene Bındfor 19c nn) dieſem Verkauf cc 2:C J u G 
een 097€ ;% 7 Pr = a N L E —— Waſch-Kleider-Stoffe. Leaders Bankferstt 
Bedrudte India-Seid e—auf fünfzig verſchiedenen Grund— 5 * Schleieritoffe 
Leaders Banterott. | farben, mit 2e, d, 4= und Sfarbigen Figuren jeder Art, eine aus: | Leaders 25 Waihitoffe, aller Sorten, 5 u off 
Haudſchuhe. gezeichnete Seide für Waiſts; 243ö11. Satin geitreifte Fe i C 


| in allen Farben, 45 Zoll breit, 





— — 
— — 


von .... 


— 


— 





— — 
—— — * 


10,0% „)D5 . tn qutent 
Farben, Yenders 256⸗ 


Lisle Sommer⸗ Rockfeide, in allen Farben und Gewe ben, vom ESdleierſtoffe, 


| es , ; ar. Maikhftnki e Sorte — | 
nA „xısl ne I aan -tirte 35c Waichftoffe, alle Sorten, | ß | 
A Handicune Da | Vender bis zu 59 verkauft, kommt und nehmt die sc | Feaders imporlirte 30C Waſchſio) | 
g. Ba f — tt⸗ L men, Keader 2öc Sende >, d r | ® 1P t⸗⸗ ⸗ 
6 NIErD ager ———— 0... A SE BRATEN RENTE * u... A Banf erot Lager 
ſchuhe, — gr EZ > | 3 
« | . er. ET =; ; Leaders importirte 500 Waſchſtoffe, keine een im | 4 Seader Banfo 
2 Dargains in Geppichen 1c 5 24301. — —— in Streifen jeder Breite. in allen Rans— tie Sorten; feine urüdgelegte. . 6 15: eader Bankerott 
Farben-Verbindungen; Satin geblümte weiße HabutaiBengalines, arte, ale Zorn, | | oil T 
vom Großen Laden Surplns- Lager. ı ur 9 0 Freve Mloire Sri | 6 
Derfcilendert nn fie den Drargain- -Preifen | 5000 Yarda nur in ſämmtlichen Abendſchattirungen; Crepe Moire Antiques, Leaders Readers — a Näbieide. 100 WdE. Ye 
anzupaffen, die Hier vorherrfhen. Leaders 25 verichiedene — zur Auswahl und viele andere, re ER N 2. le 8; hfeu- | ® Bankerost: | Hafen und Deien, Leader Brei 
Tapeftry Brufiels, 10-Mire , WErtb Äßt... une. 50€ 5 vom Leader zu 75c, Söc und $1.00 —— — nehmt "et | MWoflene Kleiderftörte, alle Sorten, all e Längen, verjchleu= 96 | Bänder, Atlas Sir 
Ledy Bruſſels, 8.Frame, werth di. 15 .............. 750 Ribbons die Auswahl für. —— | dert zu ungefähr 10c am Dollar, zu 251, IO9e, 123c, 9. | 
⸗ ) n 3 (} 


Reiuwollene —“ “ BERN SDR. 2er — - ** er, 
Gotton Chain Ingrains, werth ?5.................. 3Be. Le r. 3öt, 


en 


Dub Sem Trob Shın F 
Abll. reine eidene 25 Dutz. Gem Dreß Shields, 
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7 Leaders 
zus Pain — 400 19c — 


Bu“ : e Leader's Bankerott 


Ki . Suite and Shirts 


| re east nenenön | THE ENTIRE E BANKRUPT STOCK? ee 3 | Exgnifite Putwanren. 


Leaders 84. 00 waſchbare Dud: Anzüge 
Leaders 84. 00 waſchbare Duck-Anzüg 100 Dutzend Damen-, Mädchen— 1= und Kinder-Bicyele-Caps. Ic 


j x Des Leader’s Bargain-Preis 25c 
51.66 - J — BET 
44 .. a 25 Dußend Blumenzweige, Leader’s Bargain-Preis 
3. 2 \ a re ru £ 
d 9 na Ne 9* J 100 Dutzend Wald-Veilchen, Leader's Bargain-Preis 3 


J * er ee a a Ten u Neue Short-Bad-Hüte fir Sommer und Herbft, Leader’s Abe 


H en a ;- — — — neueſte Eingänge, deſſen Preis T4c ............... 
Be} g i \ ROT ’ Pa i vu * 
Baunterott — Lt. Cloaks. ——— — — 5 Bedeutender Berkauf des Leader's neueſte Tranerhüte, Toques und 


Im Herbſt könnt Ihr dieſe Waaren nicht für den doppelten Preis haben. Ein J a nf EEE H Bonnels zu 3 und + von des Leader’s Preifen, 
Depoiit von 85.00 jichert Me 3 irgend ein inter: — — Wir be: 3 


— — After IS Days of Great Business at the old "Leader" Stand. we find # gravers Banterott 
aber 8250 Mint San 95.00 5 In the various Departments still a stock of more than #250.000.00 Fancy Wanren, 


5653.00 i A O u arter Millı on D ol 1 ar Ss — i Hübſche Sopha Kiſſen Tops 


ee nn 512.501 ar As FoLLows — — | Notes Dei 2 
Leader's 820 Aftrachan Gapes to. A Dress Good“ 15282.15.| Rıbbons $ 4090 55 Handkerchues $ 3359 23 | Hardware u IE50. 12 | Bapier-Rofen (6 im Pindel), 
er n Suks & Velvets 2840511 | Drug & Torlet 653718 | bınens 24733 \Mullınery EEE EB... arena 
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Des großen Paden Baby-Show. Sendet Eure Bellellungen ein. 


" Ausfielung von 2000 Preis-Babies Alle Fofl-Bellellungen werden prompt 
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